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Folge 167 Mittwoch , den 19 . Juli

Roosevelt macht Arbeiter brotlos
650 000 werden entlassen / Druckmittel gegen den Kongreß650000

Washington , 19 . Juli .

Die amerikanische Bundesbehörde für Notstandsarbeiten sezt im ganzen Lande die Ent¬

lassungen fort . In den nächsten Wochen sollen insgesamt 650 000 Arbeiter fristlos entlassen

werden , da die vom Kongreß bewilligten Mittel nach Meinung Roosevelts die Aufrecht :

erhaltung der Notstandsarbeiten im bisherigen Umfange angeblich nicht mehr zulassen .

Die plötzliche und grausame Art , wie Ar¬
beiter , die jahrelang an Bundesprojekten be¬
schäftigt waren , brotlos gemacht werden , hat
den Kongreß stark erregt . Man erbl dt darin

den Versuch Roosevelts , die Arbeitslosen gegen
den Kongreß aufzuwiegeln , um diesen zu zwin¬
gen , Roosevelt die Kontrolle über die Gel¬
der der Notstandsbehörde wieder zurückzugeben ,

die er mit dem am 1. Juli in Kraft getretenen
Jahreshaushalt der Notstandsbehörde verloren
hat . Wie erinnerlich , hatten verschiedene Kon =
greßmitglieder zahlreiche Fälle von Mißbrauch
staatlicher Gelder zu politischen Zwecken durch
die Rooseveltsche Notstandsbehörde aufgedeckt , so
daß man in USA . davon sprach , Roosevelt wolle
seine Wahlagitation für die dritte Kandidatur
mit Notstandsgeldern finanzieren .

Für Kriegsmateriallieferungen ?
Paris , 19 . Juli .

und Französisch-Guayana , anzukaufen. Diese
Gebiete könnten , so habe Lundlee erklärt , als

an die Ver¬Teilzahlung der Kriegsschulden

einigten Staaten angerechnet werden oder als

Gegenwert für zukünftige militärische Rohstoff¬
lieferungen . Der amerikanische Senator habe
die Ansicht vertreten , daß diese Besitzungen Eng¬
lands und Frankreichs die Vereinigten Staaten

leicht in einen europäischen Krieg hineinziehen
könnten , falls sie von einer „ anderen auslän¬
dischen Macht " in Besitz genommen werden
sollten .

Hermann Göring am Westwall
Deutschlands Grenzen auch in der Luft unüberwindlich

Berlin , 19 . Juli .

Generalfeldmarschall Göring erreichte Diens¬
tag im weiteren Verlauf seiner Besichtigungs¬
reise der westdeutschen Wasserstraßen und Ka¬
näle Wiesbaden -Biebrich am Rhein . Von hier
begab sich der Feldmarschall in das weitliche
Grenzgebiet, um die dort zum Schuße des
Reiches errichteten Luftverteidigungsanlagen so¬

wie die diesem Abschnitt vorgelagerten Vertei =

digungswerke des Westwalles einer eingehen¬
den Besichtigung zu unterziehen .Die Nachrichtenagentur Fournier meidet aus

Reuport im Zusammenhang mit den im Senat
gegebenen Anregungen zum strategischen Schuz Der Feldmarschall ließ sich in der Luftvertei

des Panamafanals , daß von Senator Lund = digungszone durch Generalleutnant Rizinger

lee vorgeschlagen worden sei, die britischen über die dort von der Luftwaffe errichteten Luft¬
und französischen Besizungen auf den Antillen verteidigungsanlagen genauesten Vortrag erstat¬
und in Südamerika , insbesondere aber Britisch - ten , um dann noch notwendige Anweisungen zu

Unruhen unter den Eingeborenen

erteilen , die Deutschlands Grenzen im Westen

auch in der Luft unüberwindlich ge¬
stalten .

Im Anschluß daran begab sich der General¬
feldmarschall an die Hauptkampflinie des West¬
walles , den der Kommandierende General der
Grenztruppen Saarpfalz , General Kungen ,
eingehend erläuterte .

Ueberall , wo der Feldmarschall erschien , wurde

er sowohl von der Bevölkerung in den Ort
schaften und Städten als auch besonders von
den Arbeitern auf den Baustellen und den Sol¬

obwohl er völlig überraschend kamdaten
mit spontanem Jubel und herzlichen Kund¬

Es dürfte jedoch dasgebungen empfangen .
schönste für die Arbeiter und Soldaten am
Westwall gewesen sein , aus dem Munde des
Feldmarschalls seine besondere Befriedi

gung über das Gesehene zu hören . Der Feld¬
marschall brachte zum Ausdruck , wie stolz sie
alle darauf sein könnten , durch den Bau dieses
größten und gigantischsten Verteidigungswertes ,
das ein Volk sich je geschaffen hat , den entschei¬
denden Beitrag für eine glückliche Zukunft un¬

Eingeborene Schulen , während die feres Volkes wie auch für den Frieden der Welt
geschaffen zu haben .Gesamtbevölkerung 1250 000 ausmache.

den 1 250 000 Bewohnern Jamaikas hätten
Das sind aller =

nur 62 000 das Wahlrecht .

dings nur wenige Beispiele, die das Blatt an =

führt , die aber gerade auch wegen der Unver¬

dächtigkeit dieser britischen Quelle geeignet sind,
den wahren Charakter der britischen Kolonial¬
politik aufs neue aufzuzeigen und zu bestätigen .

Juden nach Siam

Das wahre Gesicht der britischen Kolonialpolitik

London , 19 . Juli .

Die Ernennung George Gaters zum ständigen
im KolonialministeriumUnterstaatssekretär

wird von dem führenden Oppositionsblatt
Daily Herald " als ein Zeichen dafür ange¬

sehen, daß die britische Regierung sich jetzt schon
habe entschließen müssen , durchgreifende Reor¬Rolonial¬
ganisationsmaßnahmen in ihrer
politit durchzuführen .

Zahlreichende führende Abgeordnete , unter

ihnen sogar hervorragende Mitglieder der

250 000

-

Von

Regierungspartei, seien „tief beunruhigt" über (Drahtbericht uns. Vertreters in Amsterdam)
Amsterdam , 19 . Juli .

Im Hafen von Antwerpen traf der alte

griechische Dampfer Dora " . der jetzt unter der
Flagge Panamas fährt ein . An Bord be¬

finden sich 298 jüdische Emigranten , die sich in

Amsterdam eingeschifft haben . In Antwerpen
gingen weitere 165 Juden an Bord . Zielhafen
ist Bangkok . Angeblich soll sich die siame
fische Regierung damit einverstanden erklärt
haben, daß die Juden sich in Siam ansässig

die Schwäche der britischen Kolonialver¬

waltung und über die alarmierenden Nach¬

richten aus den meisten der britischen Kolonien .

Die Regierung habe Untersuchungen angestellt ,

die alle diese Berichte bestätigt hätten . Immer
wieder träfen Meldungen über Unruhen
unter den Eingeborenen in den ver¬
schiedensten Kolonien ein, und zwar haupt¬
sächlich wegen schlechter sozialer Bedingungen ,

niedriger Löhne, schlimmster Arbeitslosigkeit
und Einschränkungen der politischen Freiheit . machen .

Als Beispiel führt das Blatt die folgenden
Tatsachen an : Auf der Insel Mauritius
seien von der 400 000köpfigen Bevölkerung
nicht weniger als 100 000 arbeitslos . In

Deutsch Ostafrika gäbe füres nur

Der Adolf Hitler Marsch beginnt
Danzig , 19. Juli .

In allen Gauen Großdeutschlands beginnt

jezt der gewaltige Bekenntnismarsch der deut¬

schen Jugend zum Führer . 34 Marscheinheiten
bringen aus allen Gebieten der Hitler -Jugend

die Bannfahnen zum Reichsparteitag nach

Nürnberg . Eröffnet wird der Adolf - Hitler =

Marsch 1939 vom Gebiet Ostland in Danzig .

Auf dem Langen Markt in Danzig verab =

schiedete Obergebietsführer Stellrecht von

der Reichsjugendführung den Marschblock. Er
mies dabei auf die tiefe Symbolik dieser
Stunde hin . Jedes Jahr strebten die Adler

der deutschen Jugend nach der Stadt der
Reichsparteitage . So wie die Jugend Ost¬
preußens und Danzigs in Nürnberg eintreffe ,
tommt sie aus allen anderen Gebieten des

Großdeutschen Reiches . Sie alle zusammen
seien ein einziger Block der deutschen Jugend .

Die 112 Hitlerjungen mit ihren 28 Bann¬
fahnen marschieren zunächst zur Albert - Forster¬

Jugendherberge nach Prangenau . Dann ver¬
lassen sie zu Schiff das Danziger Land , um von
Tondern aus nach Nürnberg zu marschieren .

er am

Im Anschluß an die Besichtigungsfahrt , die
ihren Abschluß bei den Anlagen in der Rhein¬

ebene fand , begab sich der Feldmarschall im
Kraftwagen nach Mannheim , wo

späten Abend unter dem Jubel unübersehbarer
Arbeitermassen an Bord seines Motorschiffes
„ Karin II" ging . Im weiteren Verlauf seiner
Reise wird der Generalfeldmarschall nunmehr
die Verkehrs - und Hafenverhältnisse auf dem
Rhein besichtigen .

Am 23 . Juli in Hamburg
Berlin , 19. Juli .

Generalfeldmarschall Göring wird am Sonn¬

tag , dem 23. Juli , dem Höhepunkt der Kraft¬
durch-Freude "-Reichstagung, persönlich in Ham¬
burg sein. Der Generalfeldmarschall bringt da:
mit sein persönliches Interesse an der sozial¬
politischen Aufgabenstellung der KdF.-Reichs¬
tagung zum Ausdruck .

Deutscher Flottenb such in Riga

Die Torpedobootsschulflottille , bestehend aus den Torpedobooten . . T 107 " . T 108 " , 110 "
und „ I 111 " unter Führung von Korvettenfapitän Thilo , stattete Riga einen Besuch ab .

(Associated - Preß )

Jahrgang 1939

Wer ist der Aggressor " ?

Die Zeitschrift ,, Berlin -Rom -Tokio " ver¬

öffentlicht unter der Ueberschrift „ Wer ist

der „ Aggressor " ? " einen bemerkenswerten
Artikel . Der Aufsatz ist mit drei Sternchen

gekennzeichnet und enthält folgende Ge¬

dankengänge :
Wir erleben heute eine große englische

Entlastungsoffensive für die eigene friege¬
rische Paktpolitik . Diese Entlastungs - oder
Tarnungsoffensive besteht aus zwei Etap¬

pen : 1. Aus der Vorspiegelung einer Defens
sive , die ihren Ausdruck in den Anschuldi
gungen gegen Deutschland und Italien fin¬
det ; 2. in einem raffiniert angelegten An¬

griff auf das Reich , seine wichtigen Lebens¬
gebiete und sein Lebensgefühl .

Angesichts dieser Tatsache erhebt sich die

Frage : Warum bereitet die englische Re¬

gierung einen Krieg gegen Deutschland vor ?

Das englische Empire ist eine Fiftion ;

in immer stärkerem Maße tritt das im Fers

nen Osten , in Indien , in Arabien und nicht
zuletzt in Europa zutage . Wenn die Welt

diesen Tatbestand in aller Klarheit erkannt
haben wird , wird das Empire in eine
schwierige Lage geraten . Deshalb will
England dieser Fiktion den Anschein der
Realität geben durch einen machtpolitischen

Sieg ; sei es durch einen zu errichtenden Zu¬
stand dauernder Furcht der totalitären Staas

ten oder durch einen Krieg . Da England
dazu allein nicht in der Lage ist , sucht es

Verbündete . Nur so ist es zu erklären , daß
England überall nur solche Verbündete
sucht und Verbündete auswählt , die , ganz
gleich wie ihre politische , militärische oder
wirtschaftliche Fähigkeit zur Partnerschaft
aussieht , in irgendeinem natürlichen oder

fünstlich erzeugten Gegensah zu deut =
schen Interessen stehen . Nur unter
diesem Gesichtspunkt ist es z. B. zu begreifen ,
daß das soviel um seinen realpolitischen

Sinn gerühmte England einem aufgepeitsch¬
ten chauvinistisch verblendeten Polen eine
carte -blanche gegeben hat , die jeden Tag ge¬
30gen werden kann .

Die Klagen um den bedrohten Frieden

stehen deshalb gerade Herr Chamberlain
nicht zu. Was z. B. Danzig angeht, so
sprechen wir der englischen Regierung sowchl
als der englischen Opposition das Recht ab ,
in dieser Frage , sei es bei uns oder bei an =
deren Regierungen , zu agieren . Für uns
und für unsere Freunde ist Danzig de facto
eine deutsche Stadt und es wird auch

eines Tages de jure eine deutsche Stadt sein .

Daran ändern weder Reden , noch Artikel ,
noch diplomatische Missionen etwas . Wenn
sich Herr Chamberlain die These von der
Unentbehrlichkeit Danzigs für den polnischen
Handel zu eigen macht, so ist genug darüber
geschrieben , um diese These als Hinderungs¬
grund für einen Anschluß als unsinnig er =

scheinen zu lassen . Ebenso unsinnig ist die
Behauptung , daß Deutschland in Danzig eine
strategische Position erstrebt , die es benötige ,
denn die Stärke und die Macht der deutschen

strategischen Position , wie sie gegenwärtig
ist , wird auch Herr Chamberlain nicht be =

streiten wollen Aber gar zusammen mit
dem Leichenfledderer Polen die notwendige
Liquidierung der Tschecho -Slowakei als Be¬
weis für die bösen Absichten Deutschlands
gegen Polen hinzustellen , ist wahrhaft para¬
dor . Wir erkennen in all dem nur Vor¬

wände und Tarnungen , die dazu dienen ,
das englische Volk in den Glauben von der

Notwendigkeit und Zwangsläufigkeit eines
Krieges mit Deutschland zu versetzen . Wir
folgern deshalb und stellen fest :

Die Doktrin der englischen Opposition
braucht den Krieg , die Doktrin der konser¬
vativen Imperialisten fordert den Krieg , das

englische Volk braucht ihn weder , noch will
es ihn , am allerwenigsten um Danzig .

Während die englische Regierung Ränke .
schmiedet und im Unterhaus im organisiers
ten Frage - und Antwortspiel die skrupel
losen Systeme der Einkreisungsvolitik dem
englischen Volke wie Dressurafte vorgeführt
werden , verliert die englische Nation die

Achtung der großen und vor allem der klei



nen Völfer . Die englische Regierung ver
nichtet das Vertrauen in Europa .

Sie zerstört die Möglichkeiten für einen
wahrhaften Lebensbund der Völker . Sie

vergewaltigt die Lebensrechte kleiner Na¬

tionen und mißachtet ihre Neutralität und
ihre Entschlüsse , sie verleugnet die Jahr¬
hunderte alte traditionelle Politik , ste
kämpft mit überholten Mitteln und mit un¬

zureichenden Kräften gegen eine neue Ge¬
staltung der völkischen Beziehungen , die in
der Front der Ordnungsmächte im Entstehen
begriffen sind .

Diese Front ist in diesen Tagen neu ge¬
stärkt . Die Tage des Besuches des bulga¬
rischen Ministerpräsidenten bilden einen
neuen Markstein für den Ausbau jener groß¬
zügigen Gemeinschaft großer und kleiner
Staaten , die sich fester oder lockerer

auf der Grundlage des Bekenntnisses zum
Lebensrecht , zur Ordnung und zu den natür¬
lichen Interessen zusammenfinden .

-

Wenn die englische , französische und die
von diesen Ländern verschiedenartig unter¬
stützte Presse in kleineren Ländern in dieser
Tatsache nichts anderes als „brutale Unter¬
stügung territorialer Revisionswünsche" sieht
und interpretiert , so beweisen sie nur , daß
sie das Untergeordnete nicht vom Ueber¬
geordneten zu unterscheiden vermögen ; daß
sie die innere und die umfassende Größe
jener politischen Mächtegrupe nicht begrei¬
fen , die nicht eine geschäftelnde Interessen¬
clique ist, sondern eine natürliche politische
Rechtsgemeinschaft , die allerdings auch not¬
falls bei Bedrohung eines Partners eine
politische Tatgemeinschaft wer¬
den kann .

Dieses natürliche Gesez haben die jungen

Völker und ihre Führer als Schicksal erkannt .
Darum stößt jedes Manöver Englands gegen
das Recht und das Leben einer der Ord¬

nungsmächte auf die geschlossene Front vom
Atlantischen bis zum Pazifischen Ozean !

Zweite Unterredung in Tokio
Zofio , 19 . Juli .

Amtlich wird mitgeteilt , daß die zweite
Unterredung zwischen dem japanischen Außen¬
minister Arita und dem britischen Botschafter
Craigie Mittwoch um 9 Uhr japanischer Zeit
begann und um 12 Uhr beendet wurde .

Sehr gefährlich
London , 19 , Juli .

In London scheint man über die wachsende
antibritische Stimmung in Japan und China
ernstlich beunruhigt zu sein . Es sei gut mög
lich, so melden die „ Times" aus Tokio nach
einer langen Schilderung der antibritischen
Rundgebungen in Japan und China , daß die
Erregung in Japan unkontrollierbare Formen "
annehmen könne . Sie sei gefährlich und es

scheine tatsächlich der Fall zu sein , daß mäch
tige Einflüsse daran arbeiteten , um Groß¬
britannien aus dem Fernen Osten auszuschal¬
ten . Auch der diplomatische Mitarbeiter des

Blattes bezeichnet die Lage im Fernen Osten
als sehr gefährlich .

Neue Enthüllungen über King -Hall
Schon im März vorigen Jahres forderte er ein Kriegskabinett mit Churchill und Eden

Berlin , 19 . Juli .

King Hall , der Deutschland gegenwärtig mit Briefen überschwemmt , scheint damit zu rech

nen , daß man im Reich nur ein paar Londoner Zeitungen liest und teine Ahnung davon

hat , was die englische Druckerpresse außerdem noch hervorbringt . Denn sonst wäre es unbe¬

greiflich , woher gerade dieser Mann den Mut nimmt , sich dem deutschen Publikum gegenüber
als Freund aufzuspielen . Lord Halifax und die Leiter der englischen Stimmungszentrale haben

mit King Hall eine äußerst ungeschidte Wahl getroffen . Denn ' er ist nämlich keineswegs ein

unbeschriebenes Blatt , sondern beschäftigt sich seit Jahren mit der Aufwiegelung des eng¬
lischen Boltes gegen Deutschland .

King -Hall hat im englischen Rundfunk nicht
nur die Kinderstunde " geleitet , sondern auch
als „ politischer Beobachter " wüste Verleum
dungen und Kriegsheßereien gegen Deutschland
und Italien losgelassen . Diese Angriffe waren
derart , daß es selbst der Aufsichtsbehörde des
britischen Rundfunks peinlich wurde und King¬
Hall zu einem Sprech verbot für einige
Zeit veranlaßte . Dieser rührige Agitator schrieb
feit 1937 zweimal im Monat politische Berichte
und europäische Lagebilder in der englischen
Lehrerzeitschrift Teachers World" . Wenn man
berücksichtigt , daß diese Zeitschrift in die Hände
fast aller englischen Lehrer und damit indirekt
auch der Kinder und ihrer Eltern gelangt , so
wird man verstehen , welche Wirkung King¬
Halls Auffäge hier haben. Offenbar ist diese
Heze den Lesern von „Teachers World" zu toll
geworden ; denn sie hat ihren Widerspruch her¬
vorgerufen . Schon in der Ausgabe Dom
27. April 1938 schreibt King -Hall folgendes :
„ Ich werde manchmal ( von englischen Lesern )

"

der

ganz ungerechterweise angeklagt , daß deutsche
Volk zu hassen , weil ich die Prinzipien des
Naziregimes nicht billige " . Dann fährt er schein
heilig fort : „ Vielleicht mögen diejenigen , die
mich in dieser Hinsicht nicht verstehen , von der
folgenden Warnung Kenntnis nehmen : Wenn
das englisch - italienische Uebereinkommen (Oster¬
pakt 1938) das bedeutet , was es zu bedeuten

so wird es nötig sein , sehr sorgscheint
fältig eine Lage zu vermeiden, die Deutschland
als eingetreist erscheinen lassen könnte " . Man
sieht, daß der „Privatmann " King-Hall schon
vor über einem Jahre die Einkreisungspolitik
vorausgesehen " und vorsorglich ihre Tarnung

betrieben hat !
In der Nummer vom 16. März 1938 der

gleichen Zeitschrift läßt er sich über die Heim¬
kehr der Ostmart ins Reich folgendermaßen
aus :

. . Aber es ist die deutsche Methode , die so
übel ist . Die Ereignisse des letzten Wochen¬
endes zeigen uns : a ) daß kein Verlak auf das

Einkreiser unter sich
Militärische Besprechungen General dronsides in Warschau

Warschau , 19 . Juli .

Der Montag in Warschau eingetroffene Chef
britischen Ueberseestreitkräfte General

Ironside stattete Dienstag dem polnischen Ge¬
neralstabschef und dem Kriegsminister , sowie
Marschall Rydz -Smigly und Außenminister
Bed Besuche ab . Dienstag nachmittag hatte
General Ironside seine erste Besprechung mit
dem polnischen Generalstab .

unterstellt werden sollen , glaubt das War¬
schauer Blatt schließen zu können , daß ein Be¬
such des französischen Generalissimus in Polen

ur Ordnung “ der gegenwärtig mit General
Ironside geführten Besprechungen nicht un
möglich sei .

Wort der deutschen Regierung ist , b ) bak bis
Naziaußenpolitik für die Erreichung ihrer Ziele
auf brutaler Gewalt hinter einem Rauche
schleier von Unwahrheit beruht ." Weiter vers
steigt er sich zu der grotesten Behauptung , die
Ostmark hätte bei einer Volksabstimmung mit
70 bis 80 v . 5 . für Schuschnigg gestimmt .

Acht Tage später , in der Folge vom 23 . März
1938 , schlägt er vor , ein Kriegskabinett wie
1917 zu bilden , geleitet durch Eden , Churchill
und Sir Archibald Sinclair ! Was er in den

Monaten April und Mai 1938 seinem Leserkreis
an Lügen über den Besuch des Führers in
Italien auftischt , spottet jeder Beschreibung .

Aber auch an das deutsche Volk hat er sich
schon frühzeitig herangemacht . So schilderte
er Ende 1937 im Teachers World " seine Ers

lebnisse " auf einer Autofahrt durch Süddeutsch¬
land und Tirol im September d. I . , bei der
er viele interessante Freundschaften gemacht
haben will. Welcher Art diese Freundschaften"
waren und welchem Zweck sie dienten , fann
man aus der oben gekennzeichneten Gesamts
einstellung King -Halls unschwer erraten . Aber
den eigentlichen Drahtziehern in Downingstreet
bleibt schließlich teine große Wahl : Nur ein
Gauner oder ein Dummtopf bann sich heutzu¬
tage zu dem findischen Versuch hergeben, das
deutsche Volt gegen seine Regierung aufzu
wiegeln .

Spanien feiert den Jahrestag
Madrid , 19 . Juli .

Ganz Spanien feierte am gestrigen Dienstag
den Jahrestag der nationalen Erhebung , der
zugleich als Tag der nationalen Ar .
beit begangen wurde . Am Nachmittag ver
sammelten sich alle Betriebe , um der Bedeutung
dieses Tages zu gedenken . Besondere Bedeutung
erlangten die Feiern in Madrid , Barcelona
und Bilbao mit ihrer zahlreichen Arbeiters
bevölkerung . Der gemeinsame Aufmarsch der
endlosen Kolonnen im Blauhemd gab ein über .
zeugendes Bild der erreichten nationalen Einig
feit .

Ausdruck unlöslicher Bande
Stalienische Bresse zur Mussolini -Ehrung

Mailand . 19 . Juli .

Die englischen Blätter versuchen , die Tatsache
des Besuches weiter zur „ Nervenſtärkung "
ihrer beunruhigten Leser auszunuzen , was
ihnen allerdings nicht ganz gelingt . So gibt

Czas " die Auffassung Pariser britischer Kreise
wieder , wonach die militärische Zusammen¬ Der Beschluß des Führers . in Berlin eine

arbeit der Einkreifungsmächte sich am besten Straße , einen Platz und einen Bahnhof nach
auf dem Gebiet des Flugwesens verwirklichen Benito Mussolini zu benennen , wird von der
lassen dürfte . Dem Zusammenwirken der Luft- oberitalienischen Presse mit Ausdrücken der
streitkräfte ständen allerdings für den Ernstfall größten Freude und Begeisterung begrüßt .
große Schwierigteiten in der Verstän Der „ Popolo d ' Italia " widmet diefer neuen

Sigung der Generalstäbe der verbündeten Ar - Rundgebung der Sympathie des Führers für
den befreundeten Staatsmann und Schöpfer

meen im Wege . Zur Beruhigung wird dann
gleich hinzugefügt , daß die Uebereinstimmung
der militärischen Pläne eine viel breitere
Grundlage besize " und sich auch auf die Streits
fräfte zu Lande erstrecke . Aus der Tatsache ,
daß die englische und französische Armee im
Kriegsfalle dem Oberbefehl General Gamelins

Gipfelleistungen des Maulheldentums
Bolen will gegen seinen westlichen Nachbarn jeden Krieg gewinnen

Thorn , 19 . Jult .

Bekanntlich fanden am vergangenen Sonntag
in ganz Polen Erinnerungsfeiern statt an die
Schlacht bei Tannenberg und Grunwald im
Jahre 1410, in der die Kreuzritter der polnisch
litauischen Uebermacht durch schmählichen Vers
rat erlagen . Die Feiern wurden größtenteils
von dem polnischen Westmarkenverband
ganisert , sie waren Orgien des polnischen
Chauvinismus , der sich an diesem ein¬
maligen Erfolg gegen ein vom Reich verlassenes
Ordensheer berauscht . Folgende Auszüge aus
den bei dieser Gelegenheit gehaltenen Reden
sind bezeichnend für die Anstrengungen , die
man macht , um eine Angriffspsychose gegen das
Reich zu schaffen :

In Thorn führte der Hauptredner , ein Pfarrer
Nowakowski , u . a . folgendes aus : Eine
historische Stunde steht Polen bevor , welche es
zur Erfüllung einer großen Aufgabe ruft , zur

aufhaltsam nähert sich diese Stunde, in welcher
unser siegreicher Adler den ewigen Feind Bo¬
lens Demut lehren und ein zweites Grunwald
wiederholen wird , nur noch größer und herr¬
licher ."

Bei der Feier in Graudenz sprach der Präsi¬
dent des Westmarkenverbandes Michailow =

bei Grunwald ist ein klassischer Beweis für die
ski , der sich zu dem Sah verstieg : Der Sieg

Aufstellung der These , daß unser westlicherNach¬
bar nicht gern hat , daß wir gegen ihn jeden
Krieg gewinnen. Er schloß, Polen würde ihm
eine solche Lehre geben, daß ihm ein zweites
Grunwald bevorstünde .

Weiter hielt bei dieser Feier ein Hauptmann
Olgier Smolensti einen Vortrag über

die Schlacht , den er beendete mit der pathetischen
Behauptung , „ in nicht allzu langer Zeit werden
über den Städten Danzig , Königsberg , Elbing
und anderen die polnischen Fahnen wehen " .

Drückeberger werden nicht geduldet
Erzieherische Maßnahmen für Arbeitsscheue

(Eigener Bericht )

des Faschismus einen sehr herzlich gehaltenen
Artikel auf der Titelseite . Der nach Mussolini
benannte Straßenzug der Hauptstadt , so hebt
das große Mailänder Blatt hervor . liege in
jener prächtigen , ganz modernen Gegend an
der neuen Ost -West -Achse der Stadt .

Bei der großen Vorliebe des Führers für
die Kunst und besonders für die Architet
tur sei vorauszusehen , daß er selbst , wie bei
allen anderen großen baulichen Gestaltungen ,
die Richtlinien für diese neuen Arbeiten per
sönlich erteilen werde . Die Geste des Führers
habe eine besondere politische Bedeutung ,
sie sei eine von brüderlicher Sympathie erfüllte

sondern der ganzen befreundeten Nation gelte.

Die unlöslichen Bande zwischen den beiden
Ländern des Stahlpattes werden so auch im

äußeren Bild der Reichshauptstadt einen sym
bolischen und dauerhaften Ausdruck finden . Auf
dem Fest der Deutschen Kunst hätte es feine
bezeichnendere Kundgebung der geistigen Akti
vität , welche die beiden Revolutionen vereine ,
geben tönnen , als diese Geste des Führers .

Leben der Hauptstadt des Dritten Reiches ein ,
um eine Freundschaft, wie sie in der Geschichte
der Völker noch nicht bestanden habe , zu ver¬
sinnbildlichen .

Der Name Benito Mussolini gehe in das

zu
สิน

Die Stampa " unterstreicht , daß die Mussos
linistraße und der nach dem Duce benannte
Platz dazu bestimmt seien , eine wesentliche
Rolle im neuen monumentalen Berlin
spielen , das der Nationalsozialismus
schaffen im Begrife stehe . Plak und Straße
feien ein Teil der großen Via triumphalis ,
durch die die Berliner zum erstenmal den Führer
und den Duce gemeinsam fahren sahen , als die
beiden Männer ihre Freundschaft befestigten

Geschichte legten.entenen für die neue europäische

Große Aufregung im Unterhaus
Italienische Tomaten und japanischer Lachs -für Englands Truppen

London , 19 . Juli . liche Gedächtnis vergesse gern , was es nicht
Im Unterhaus tam es Dienstag zu einer behalten wolle , und begehe daher von Zeit zu

föstlichen Szene. Zur Erschütterung der Abge- Zeit denselben Unsinn und dieselben Irrtümer .
ordneten gab der Linksabgeordnete Isaacs
in einer Anfrage an das Kriegsministerium be
tannt , daß die englischen Truppen mit japani¬
schem Lachs und italienischen Tomaten verpflegt
würden . Diese Mitteilung erregte im Unter¬
haus großes Aufsehen , nicht etwa großes Ge¬
lächter .

Hore -Belisha war von dieser Anfrage sehr
peinlich berührt und bestritt auf das nachhal =

tigste die Verwendung von japanischem Lachs ,
italienische Tomaten seien allerdings an die
Truppen ausgegeben , weil , wie er entschuldi¬
gend hinzufügte , es zur Zeit nichts anderes in
dieser Art gebe . Zu seiner Entlastung wies der
Kriegsminister weiter darauf hin , daß der Ein¬
fauf der Verpflegung eine Angelegenheit der
einzelnen Truppenteile sei. Diese weltwichtige
Tatsache wird auch vom Evening Standard "
mit einer riesigen Schlagzeile verkündet.

Lloyd George etwas durchhin

Bessere Cigaretten
rauchen , die man

virklich Zug für Zug
genießen kann !

ATIKAH
5PE

Kriegsschiffe werden gehoben

men . Der Referent hält es allerdings für un
zweckmäßig , bei verheirateten Unterstügungs¬

Berlin , 19. Juli .

Die Lage auf dem Arbeitsmartt in empfängern die Unterstützung ganz auszujeßen ,

Deutschland ist heute so, daß jeder, der einiger- da in diesen Fällen die Familienangehörigen
maßen arbeitsfähig ist und sich bemüht, schnell auf die Silfe der öffentlichen Fürsorge anges

einen Arbeitsplatz finden wird . Von dem, der wiesen seien . Er schlägt vor , die Unterstützung
für den Hauptunterstüßungsempfänger vorüber¬ London , 19 . Juli .übermäßig lange die Arbeitslosenunterstützung gehend auf den regelrechten Bedarfssaz der Lloyd George , einer der leichtfertigsten und

in Anspruch nimmt , kann daher mit Recht an¬ Athen , 19 . Juli .
genommen werden, daß er sich bewußt der Ar- öffentlichen Fürsorge und in schweren Fällen zur Zeit auch ältesten Redner unter den

Im Einvernehmen mit der Regierung
berget it heute in Deutſolant, wo jede Ars Notwendige herabzusetzen. Eine Befristung der Tischrede, in der er die phantastische Behaup Griechenlands hat die ägyptische Regierungbeit zu entziehen sucht. Für derartige Drücke auf das zur Fristung des Lebensunterhaltes Briten , hielt am Dienstag in London eine

beitskraft gebraucht und voll ausgenutzt werden Unterstützung sei dann empfehlenswert, wenn tung aufstellte, Britannien habe den italie- einen interessanten Beschluß gefaßt . Einigeden Verhältnissen entsprechend mit Sicherheit nischen Eindringlingen bereits Dormuß, kein Plaz mehr, und es ist daher ange anzunehmen ist, daß der Arbeitslose innerhalb Jahren und den deutschen Eindringlingen als hundert Jahren während der griechischen
türkisch-ägyptische Kriegsschiffe , die vor mehr

bracht, mit geeigneten Erziehungsmaßnahmen dieser Frist einen Arbeitsplatz findet . Die Er- fünf Jahrhunderte später Widerstand geleistet". Freiheitskriege versenkt worden worden waren ,
Wir sind heute " , so trönte er diesen mehr als sollen nunmehr an die Oberfläche gebracht wer¬Regierungsrat Dr. Schmidt vom Reichs- fahrung habe bisher gezeigt, daß die geschilder¬

ten Maßnahmen einen starten erzieheri "
arbeitsministerium beschäftigt sich in einem

hijo mit diesem Problem. Er tommt zu dem Fällen sei die Arbeit schon vor Ablaufder ge- diese Insel gegen Angreifer, woher fie auch dern man hofft, daß sie noch eine Reihe andererArtikel in Arbeitseinsatz und Arbeitslosen - en Einfluß haben, und in den meisten gen Rüdgriff in eine wenig ruhmvolle den. Auf den versenkten Schiffen sollso nicht
Epoche des Inselvoltes , genau fo bereit , nur ein großer Goldschatz befunden haben , son¬

tommen mögen , zu verteidigen " . Nachdem er wertvoller und interessanter Gegenstände ber
von der Lehre des großen Krieges gesprochen gen . Aus diesem Grunde hat sich jetzt die ägyp
hatte , meinte der Mann , der Europa in Ver- fische Regierung an die griechische Regierung
sailles schulmeistern wollte dann offenbar in gewandt und um die Erlaubnis gebeten , die
unfreiwilliger Selbsterkenntnis : Das mensch- Schiffe wieder ans Tageslicht zu bringen .

nachzuhelfen .

stellten Frist aufgenommen worden .
Schluß , daß eine teilweise Entziehung
der Arbeitslosenunterstützung die Der Referent betont allerdings ausdrücklich ,
wirksamste Maßnahme sein dürfte , um den Ar- daß Voraussetzung für alle derartigen Maß
beitsunwilligen zu veranlassen , so bald wie nahmen die Feststellung des Arbeitsunwillens
möglich irgendwo die Arbeit wieder aufzuney - fein müsse .
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Am Feierabend

Die Sonne bricht durch
Erzählung von Friedl Marggraf

99 Lebens !

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung " vom 19 . Juff

Und jezt das helle Band der Landstraße ,

von steifen Pappeln gesäumt , und da ! Wie
ein Traumbild erscheint und versinkt das leicht
erkennbare Walmdach des eigenen Hauses . Ein ,
zwei Sekunden und doch lang genug , daß
Hein Leutemeyer deutlich das große rote Tuch

Seit wenigen Tagen erst fliegt Hein Leute: Nebelschleier, scheint ihn eine Weile unschlüssig erkennen kann , das über den Rasenplay gebrei
mayer eine dreimotorige Ju , einen Blechefel", hier- und dorthin zu zerren , faßt ihn plöglichtet liegt wie ein leuchtendes Symbol sieghaften
wie die Kameraden die Maschine ihrer grauen und zerreißt ihn in ausbrechender Ungeduld in
Farbe wegen im Scherz zu nennen pflegen . Und tausend Fezen .
Hein ist mächtig stolz auf seine schwere Ma¬
schine. Sie ist zwar nicht ganz so leicht zu flies
gen wie seine alte Klemm , auch ein wenig
langsamer als seintel -Bliz, an die er sich so
besonders gern gewöhnt hatte , dafür aber zu¬
verlässig wie faum eine andere. Ein Glück bei
diesem nebelgrauen, böigen Wetter! Noch dazu
ist der Kopf des jungen Fliegers nicht so flar
und sein Fühlen nicht so unbelastet wie sonst

sein kleines Söhnchen liegt seit Tagen an
einer gefährlichen Kinderkrankheit hoffnungs¬
los darnieder , und just in diesen Stunden wird

vom Arzt eine entscheidende Wendung erwartet .
Ob zum Guten oder zum Schlimmen , wer ver¬

mag es zu ahnen ? Dem jungen Piloten jeden¬
falls ist elend zumute , wie er nun in seine Ma¬
schine flettert , und er bereut beinahe , das An¬

erbieten eines Kameraden zurückgewiesen zu

haben , der ihn bei diesem Flug vertreten wollte .

nenstrahlen wie goldene Speere durch
Im selben Augenblick stoßen ein paar Son¬

das

graue Gewölt, und siehe die ganze Land¬
schaft erscheint vom Licht verwandelt wie durch
die Berührung mit einem Zauberstab. Man
nähert sich dem Ziel. Das Herz des jungen Va¬
ters schlägt einen rasenden Wirbel . Er geht vor¬
sichtig etwas tiefer . Auf 500 , auf 300 Meter .
Dann stoppt sein Gewissen unerbittlich ab .
Wenn ihm nun durch eine heimtückische Bö die
Maschine plötzlich abrutscht - ? Aber
nein, der Wind kuscht sich wie ein braver Hund.

In der Kabine der Fluggäste macht sich be¬
reits jene leichte Unruhe geltend , die jeden Rei¬
senden kurz vor der Ankunft befällt . Einer der
Kaufleute verbessert noch schnell zum endgültig

legtenmal den Wortlaut eines Vertrages, durch
den er nicht wenig zu gewinnen hofft . Die alte
Dame tastet mit einem Seufzer der Erleichte¬
rung nach ihren Siebensachen. Nur das junge
Mädchen sitt mit einem Ausdrud neuer Hoff
nung in den Augen, die schmalen Hände wie
zu einem Dankgebet im Schoß gefaltet , ganz still
auf seinem Plaz , neigt sich ein wenig zum
Fenster und sagt mit einem kleinen Lächeln vor
sich hin : „Wie schön - die Sonne bricht durch!"

Die lezte Zugabe
Erzählung von Angela v. Briken

Der alte Konzertdiener öffnete noch einmal
die Tür des Künstlerzimmers um einen Spalt
und spähte in den summenden, raschelnden Saal .
Er war bis auf den letzten Platz gefüllt . Der
Name des jungen Geigers hatte die gesamte
Konzertwelt angezogen .

Aber der andere hat schon einen strengen

Dienst hinter sich , und Hein Leutemeyer ist ja
nicht nur für das Wohl seiner Maschine , son¬
dern auch für das seiner Fluggäste verantwort¬
lich . Des schlechten Wetters wegen sind es ihrer
weniger als sonst : ein paar Geschäftsleute ,
lufterprobte Leute , die auch Blik und Hagel¬
schlag nicht aus ihren Börsengesprächen zu rei¬

Noch viel mehr hatte er aber für den Konzert¬
Ben vermöchte , eine alte Dame , die mit sich¬

lichem Unbehagen sich dem startbereiten Blech- diener Hammer bedeutet , der nun schon seit über

esel" anvertraut , und in ihrer Begleitung ein zehn Jahren hier an den Künstlern den sach
junges Mädchen, das einen traurigen , abschiedlichen Dienst versah . Er sorgte für die Noten¬
nehmenden Blick über den vom Regen ver - pulte , stellte den Flügel auf oder schloß ihn be¬

schleierten , vom Wind gepeitschten Platz schickt. hutsam , er rückte die Stühle für die Kammer¬

,,Das fängt ja gut an !" denkt Hein Leute musiker in abgezirkeltem Abstand zurecht oder

meyer, als er beim Start , gleich über dem Bo- wandte auch hin und wieder, wenn sich kein

den , schon kleine Schwierigkeiten hat . Aber die junger , begeisterter Musensohn für dieses Amt

ser Widerstand wedt auch sein ganzes Pflicht- fand , den Pianisten die Notenblätter um . Alles

bewußtsein , und er reißt sich nun ernstlich zu verrichtete er mit dem linken Arm , denn der

sammen , bereit , alles Persönliche weit dahinten rechte hing ihm leblos an der Seite herab . Es

zu lassen . Und das ist gut so. Denn dieser Flug , war eine bescheidene Arbeit , die niemand wahr¬

bei dem ihm häufig nichts anderes übrigbleibt , nahm , die ihm keiner dankte Niemals hatte er

als die tiefhängende Nebeldecke zu durchstoßen sich dieser Arbeit geschämt , denn sie brachte ihn

und blind zu fliegen , erfordert den ganzen ja mit seiner großen Leidenschaft und Liebe zu¬
sammen mit der Musik .Mann . -

Aber seit er den Namen des jungen Geigers
gelesen hatte , schämte sich der alte Konzertdiener
eines Amtes . Ja , er wollte sogar wegen einer
Erkältung an diesem Abend vertreten werden.
Aber es gab keinen Ersagmann , und die Kon¬
zertleitung bedeutete ihm, daß er just an diesem
wichtigen Abend unentbehrlich sei. Der alte
Mann versuchte sich noch damit herauszureden ,
daß der Virtuose , wie man in den Voranzeigen
der Zeitungen gelesen habe , auswendig zu spie¬
len pflege. Aber es half ihm nichts, er mußte
bleiben .

Nebel ist bei der Fliegerei in jedem Falle .

unbeliebt. An diesem Tage aber haßt Hein
Leutemeŋer die grauen Schwaden geradezu als
den Inbegriff des Bösen, das sein Leben ver¬
derben möchte. Und das hat seinen besonderen
Grund: Wenn er die vorgeschriebene Flugstrecke
nach Kompakturs einhält , so überfliegt er zu
legt sein eigenes Haus , das sich draußen am
Stadtrand behaglich ins Grüne duckte . Und da
hat ihm nun seine junge Frau versprochen, ein

Zeichen zu geben, wenn bis dahin die Würfel
gefallen sind , denn es mag immerhin Abend ,
vielleicht sogar ein neuer Morgen bis zu seiner

Als sich von außen eilige Schritte nahten ,
Rückkunft werden , da Hein die Maschine auch

wieder zurückfliegen muß. Wie war das gleich? riß der Konzertdiener die Tür des Künstler¬
Ein großes rotes Tuch wollte Ilse auf den Ra- zimmers auf und blickte zu Boden. Der gefeierte
sen breiten , wenn ihr Söhnchen gerettet war , junge Geiger trat ein. Hinter ihm tam sein Pia¬

nist . Sie bemerkten den Diener überhaupt nicht .
und ein weißes , ja , ein weißes , wenn

,Sie können von solchem eleganten Publikum

Regen peitsche in Strömen gegen die Fenster

der Kabine , die einzelnen Tropfen rinnen wie nicht mehr erwarten " , sagte der Geiger mit einer
ungeduldigen , jungen Stimme heftig . „ Es ist

große Tränen am Glas herab .
eine Herde. Und Akrobatik ist gerade gut für

Der Pinanist antwortete bedachtsam und in
bekümmertem Ton : „Es mag sein, daß Ihr
junger Ruhm Sie diese Verachtung gelehrt hat.
Aber da Sie so viel Macht besitzen, könnten Sie

Die schwere Ju fliegt heute keine gute Zeit;
trog der Hilfsmeldungen von der Erde wird
Sie wohl etwas verspätet eintreffen . Dem Pi¬
loten aber erscheint es, als rase sie mit unge
heurer Geschwindigkeit dem Ziel entgegen . Und

er, dessen Herz das Gefühl der Angstnicht fen¬
nengelernt hat im Kampf mit den Elementen ,

erbebt bei dem Gedanken an ein Stück weißen

Tuches .
Mit dunklem Brummen zieht die Maschine

über ein Flußtal weg , in dem noch immer die
Bodennebel brauen , so daß , von oben her be¬
trachtet , die ganze sonst so strahlend schöne Welt
in ein großes Laten gehüllt erscheint . Jetzt über¬
quert sie eine Hügelkette und einen stunden¬
meiten Forst . Plöhlich fängt der Nebel im Tal
zu brodeln an , als rühre eines Riesen Hand
fich die Mittagssuppe zusammen . Der Regen hat
aufgehört , und bald trocknet der Wind die letz¬
ten Tropfen vom Fensterglas . Er lüftet den

sie nicht hin und wieder dazu gebrauchen , um

Ihr Publikum zu erziehen ?"

-

Der Geiger lachte verächtlich und putte

schweigend an seiner Violine ein Stäubchen
fort . Wilhelm Hammer stand abgewendet neben
der Tür und sah auf das Programm in seinen

goldeneHänden . Sarasate , Paganini , Subay
Namen , berauschender und zerstäubender Erfolg ,
halsbrecherischeKunststücke auf vier Darmsaiten !

Oh , er tannte sie und hatte sein eigenes , stilles
Urteil darüber . Ein schwerer Seufzer hob seine
Brust .

„ Saben Sie auch an die Zugaben gedacht ? "
fragte der Pianist . , ,Gewiß . Dafür habe ich

Gottfried Keller

-

Ein Wort des Gedenkens zu seinem 120. Geburtstag / Von Herbert Günther

Es gibt ein Lob , das anmaßender ist als so charakteristisch mit den Zeilen endet :
feder Tadel . So wäre es unpassend, heute noch Trinkt , o Augen, was die Wimper hält , von
etwas über den dichterischen Rang Gottfried dem goldnen Ueberfluß der Welt!" "Dennoch
Kellers sagen zu wollen . Wer den „Grünen gibt es noch immer Literarhistoriker, die das

Heinrich schrieb, den persönlichsten und far - Urteil verbreiten, es handele sich um Gedichte

bigsten deutschen Entwicklungsroman, die No- eines Prosaisten , weil Gangbarkeit und Mes

vellen um die „Leute von Seldwyla", deren lodie nicht ihre Haupteigenschaften sind, wäh¬
Köstlichkeit unausschöpfbar ist, Erzählungen wie rend schon ein so tiefmusikalischer Dichter wie
den „Landvogt von Greifensee" oder „ Das Theodor Storm bei Keller „ das reinste Gold

Fähnlein der sieben Aufrechten ", das lieblich der Lyrit " gefunden hat . Keller, der Erzähler ,

fabulierte Sinngedicht , das er nach fünfzehn ist für uns ein Klassiker geworden, für Keller,
Jahren der Unterbrechung heil vollenden konnte, den Lyriker, gilt es also noch zu werben.

die phantasiesprühenden Sieben Legenden " , die
Keller selbst nur ein Schälchen Eingemachtes
nannte , und nicht zuletzt seine Lyrik - muß der
an seinem 120. Geburtstag erst noch gepriesen
werden ?

die besten Reißer reserviert !" höhnte der junge
Künstler . Und dann ergriff er so rasch und un¬
geduldig die Klinke der Saaltür , daß der laute
Beifall den beiden Herren schon entgegenbran¬
dete , ehe noch Wilhelm Hammer hatte herzu¬
springen können , um die Tür selber zu öffnen .

Er blieb dicht hinter dem offenen Türspalt
stehen , obgleich es verboten war . Lampenfieber
hatte er nicht für diesen jungen Günstling des
Publikums , oh, nein . Wer so sicher das kleine ,
geheimnisvolle Instrument unters Kinn setzte
und so gelassen noch einmal die Spannung der
Bogenhaare prüfte , dem konnte nichts geschehen.
Wie unbeirrbar er den Ton ansette , wie flüssig
die langen Finger der Linken durch alle Lagen
glitten , ohne daß ein geringer , unsauberer
Schleifer zu hören war ! Ja , das war genaue
Arbeit , das war könnerschaft und Beherrschung !
Der alte Mann hinter der Tür lächelte be¬
rauscht . Auch während des zweiten Stüdes hielt
seine Verzauberung noch an . Aber als der

Geiger das dritte Stück begann , erschlaffte die
angespannte Teilnahme im Gesicht des Lau¬

schers. Er war nicht mehr gefesselt und sah
aus wie ein Mann , der erkennen muß, daß er
umsonst gelebt hat. Müde und traurige Linien
zeichneten sich um den alten Mund. Er schloß
leise die Tür und ging in den menschenleeren
Wandelgang, um sich auszuruhen .

Als während der großen Pause einige Begei
sterte das Künstlerzimmer stürmen wollten und
der Direktor mit mehreren Herren den jungen
Virtuosen aufsuchte , mußte der Konzertdiener
doch wieder seines Amtes walten , mußte Stühle
herbeischaffen und Türen schließen . Er war so
eifrig bei der Sache , daß er versehentlich an den
Kasten anstieß, in dem die kostbare Geige des
Künstlers lag. Es gab einen dumpfen, ankla¬
genden Ton, und der Virtuose fuhr herum. Er
blidte genau in das Gesicht des bestürzten Kon¬
zertdieners .

Hammer murmelte eine Entschuldigung , er

stand rot und hilflos vor dem jungen Künstler
und hoffte inständig, daß der wieder fortblicken
möge . Aber der Geiger sah dem alten Mann
fest ins Gesicht, dann lief sein Blick an der

rechten Schulter herab und blieb an dem ge¬
lähmten Arme haften . Hammer wartete wie ein
ertappter Sünder. Würde er ihn erkennen? Ihn
vor all den Anwesenden bloßstellen und ernied¬
rigen ? Drei entsegliche Sekunden , die zu
Ewigkeiten aufquollen , verharrte er so reglos
mit gesenkten Augen vor dem jungen Virtuosen .
Dann wandte der sich gleichgültig ab.

Hammer wischte sich heimlich den Schweiß von

der Stirn . Der andere hatte ihn also nicht er¬
fannt ! Wie sollte sich auch ein so gefeierter ,
junger Mensch , der durch alle Hauptstädte Euro¬
pas gereist war , und dem der Ruhm goldene
Kränze wand , eines alten , unscheinbaren Man¬
nes aus seiner kleinen Heimatstadt entsinnen ?
Wie sollte , wer Sarasate und andere Heren¬
meister geigte , sich der stillen Zeiten erinnern ,

zeigt, daß handwerkliche Gediegenheit nicht Be
schränktheit sein muß , ästhetisches Verantwor¬
tungsgefühl nicht Verblasenheit , unendliche
Werftreue nicht Verspieltheit . Seine Welt ist
oft fauzig und doch nie abseitig , ihre Laune an

der Vielfalt des Menschlichen ist unersättlich,
aber sie verliert sich nie ins Nebelhafte und
Unwirkliche. Seine Güte bleibt immer fernig
sein Geist immer warm.
bürgerlich und doch nicht eng, heimatverbunden
und doch nicht stur, vaterlandsliebendund doch
nicht chauvinistisch, ein Eidgenosse und doch kein

o sagen will: ein großdeutscher Dichter.

Gottfried Keller , ist

Schweizer " , sondern ein Deutscher , wenn man

in denen der Dienst an der Kunst noch etwas
Heiliges gewesen war , in denen ihm die Fröm¬
migkeit von Bach und Buxtehude das Reich der
vier Saiten beschirmt hatte ?

Der Schluß des Konzertes wurde zu einem
Jubel der Begeisterung . Das Publikum war

außer sich von den Siken gesprungen und vers
Der jungelangte immer wieder Zugaben .

Geiger stand ohne Zeichen von Ermüdung leicht
und lässig auf dem Podium und gebot mit der
kleinsten Bewegung seiner Hand wie ein Zaus
berer über diese Hunderte .

Als er immer von neuem um Zugaben bes

stürmt wurde, zuckte plötzlich ein hochmütiger
Schein über sein junges Gesicht , und mit hef¬
tiger Wendung kehrte er sich zum Künstler¬
zimmer um. Er ging mit ein paar raschen
Schritten auf die Tür zu, die Wilhelm Hammer
diensteifrig öffnete . Aber wie erstaunte das

Bublikum , als der Künstler zurückkam und den
alten Konzertdiener fest am Arm gepackt hatte !
Wollte er ihnen damit andeuten, daß hier aus¬
gefehrt werden sollte ?

Nein , mit einer einzigen Geste verschaffte er

sich gebanntes Schweigen , und dann klang die

junge Stimme kriegerisch durch den Saal :

, ,Meine Damen und Herren , wenn Sie mein

Können freut , dann verdanken Sie das diesem

Manne hier . Er war mein Lehrer , er hat mich

entdeckt und mir in meiner kleinen Heimatstadt
die ersten Anfänge der hohen Kunst nahegebracht

damals , als ihn noch nicht das Schicksal mit

der Lähmung seines rechten Armes geschlagen
hatte ! "

Atemloses Staunen stieg im Saale auf . Da
stand im abgeschabten Rock der Konzertdiener
mit hängenden Schultern und einem hilflosen
Lächeln . Und neben ihm , schlank und siegreich,
der Virtuose , der sich seinen Schüler nannte .
Sollte der gefeierte junge Mann sich einen
Scherz erlauben ?

Der Geiger sprach weiter : „ Erlauben Sie mir ,

daß ich meine letzte Zugabe nur für diesen
Lehrer spiele , dem ich so viel Dank schulde. Ich
habe Rechenschaft vor ihm abzulegen , ob ich
seiner hohen Auffassung von der Kunst noch
würdig bin . Ich spiele das letzte Stück , das er
mit mir studiert hat , ehe ich in die große Stadt
zog : die Chaconne von Bach auf der g-Saite . "

Welch ein Wagnis , ja , welche Herausforde
rung nach all den vorangegangenen Vorträgen .

Was verlangte der junge Geiger von den auf¬
geregten , schon stehenden , unruhigen Menschen .

Der Pianist sant furchtsam in sich zusammen
und verließ das Podium. Und Wilhelm Ham
mer wäre ihm gerne gefolgt . Aber ein bitten¬

der und gleichzeitig froher Blid seines einstma
ligen Schülers hielt ihn zurück. So blieb er
ergeben unter den hellen Lampen und den

Blicken der vielen Menschen stehen . ooit

Im

Der Geiger stellte sich breitbeinig hin , als

wollte er sich dem Erdboden verwurzeln . Er
hob den rechten Arm weit über die Geige und

sette den ersten Ton auf die g -Saite an.
gleichen Augenblick war alle Eleganz und Leich¬
figkeit von ihm abgefallen , alles Wissen um
Wirkung und Umwelt. Es war , als zöge nicht
sein Arm die Töne aus dem Instrument, sons
dern als kämen sie tief von unten her und
strömten vom Boden aus durch den ganzen
Körper hindurch .

Das Publikum stand gebannt vor dem Poe

dium und gab sich willig dem Wandel hin , den
diese ganz andersgeartete Musik von ihm ver¬
langte .

Und noch ein anderer wandelte sich : der alte

Konzertdiener ! Er wuchs aus seiner demütigen
Haltung auf zu einem angespannt aufmerken¬
den, von der Musik besessenen Lehrer. Sein Ge¬
sicht verriet Strenge und fachliches Urteil . Er
hatte seine Umwelt völlig vergessen und bewegte
nur unbewußt die Finger der Linken , als säßen
die wohlvertrauten Griffe noch immer darin .
Aber allmählich wich der Ausdruck der Kritik

einem ganz reinen , glücklichen Lächeln des Ges

nießens . Die Reife der Gestaltung machte auch
aus ihm einen andächtigen Zuhörer .

"

Nach dem letzten Ton trat der alte Lehrer ,

als wäre er hier mit ihm allein im Studier
zimmer, auf seinen Schüler zu und sagte bewegt:

Sauber , sauber . Die Chaconne ist bei dir ge
wachsen , seit du sie bei mir spieltest !"

Während der Geiger den alten Mann um die

Schulter nahm und schweigend vom Podium

führen wollte , brach das Publikum , das die lette

Bugabe mit ehrfürchtigem Schweigen gewürdigt
hatte , in einen brausenden Beifall aus , und als
sich der Künstler noch einmal umwandte , um zu
danken, begriff er staunend , daß diese freudige

nen galt , sondern einem neuen Ton , der ihm3ustimmung jezt nicht seinem glänzenden Kön¬

heute fast aus Versehen in sein Programm ge
kommen war : dem Herzton.

Ergebenheit französisch

Ludwig XIV . machte durch seine drei Raub

friege dem spanischen , dem holländischen und

zuletzt auch dem deutsche Volke arg zu schaffen.
In dem dritten dieser Kriege, der von 1688 bis
1697 währte , verwüsteten seine Heere die Pfalz
aufs schrecklichste.

Mit politischem Pflichtgefühl hat der Sän¬
ger der Strophen , mein Heimatland! O mein
Vaterland ! Wie so innig , feurig lieb ich dich !"

Wir wollen an diesem Tage nicht nach Kel¬ fünfzehn Jahre lang als hoher Staatsbeamter
Als rücksichtsloser Gewalthaber ließ Ludwig

lers Entwicklung vom Maler zum Dichter fra - gewirkt und war der beste Staatsschreiber, den
Zürich besessen hat. Dieses Wirken vollzog sich XIV. auch dem oft geradezu finnlosen Spiel

gen . Die Frage , die uns bewegt , lautet : Was
verehren wir heute an Gottfried Keller? Es ist ebenso ohne Geltungsbedürfnis , Anspruch, Pose seiner Launen freien Lauf . In Marseille sagte

er einstmals zu dem in seinen Diensten stehen
die Frage nach seiner Lebensauffassung , Welt- wie das dichterische. Keller verband Selbst¬

Freilich, Keller wußte: „Es ist mit der Lyrik anschauung, Haltung. Keller selbst hat bekannt : bewußtsein und Selbstbescheidung. Grade in den Marquis D.: „Wenn ich Ihnen den Befehl
,Alles

einer dienstlichen Arbeit bekannte er :

eine eigene Sache , sie duldet nur selten eine Wer wollte am Ende ohne diese stille Grund¬

rivalisierendeTätigkeit neben sich und erfordert trauer leben, ohne die es keine rechte Freude Große und Edle ist einfacher Art". Und mit gebe, sich hier ins Meer zu stürzen, so müssen

ein ganzes und ungeteiltes Leben, um aus gibt?" Aus dieser „stillen Grundtrauer" wuchs solcher Einfachheit schließt sein sehnsüchtig-gläu- Sie dies ohne Zaudern und Ueberlegung tun !"

dessen edelstem Blute als unvergängliche Blüte ihm sein Wunsch: Den herbsten Kelch des Lei - biges , wunderbar männliches Gedicht „ Stille

hervorgehen zu können " . Und ihm gelangen dens will ich fosten , Halt mir das Glas , der Nacht " :
Und der harmonische

unsterbliche Verse wie das „ Schifferliedchen : o Seelentrost Humor " .

„Nach Liebe dürstet alle Welt , nun , Schifflein , Ausgleich in einer äußerlich so fnurrig und

leg dich an !" , wie das Gedicht „ Unter Sternen " stachelig wirkenden Persönlichkeit erscheint mir

ober das allbekannte Abendlieb , das für ihn als sein Wesensmerkmal . Der Künstler Keller

Der letzte leise Schmerz und Spott

Verschwindet aus des Herzens Grund ;

Es ist , als tät der alte Gott

Miz endlich seinen Namen fund .

Aber kaum hatte er ausgesprochen , als Mar

quis D. sich umdrehte und davonlief .

, ,Wohin wollen Sie ? " rief ihm Ludwig es

staunt nach .

, , Schnell schwimmen lernen , Sire ! " war d
MARE .

Antwort .



20 . Fortsetzung

Wir kämpften für Spanien
Erlebnisse eines deutschen Freiwilligen im spanischen Bürgerkrieg / Bon Alfred Bent .

(Nachdruck verboten. ) | Vierzig feindliche Curtiß in der Luft
Ohnmächtig bricht sie zusammen . Im Raum

tönt leise das Weinen des Kindes .
Deutsche Kanoniere heben sie auf . bringen sie

zur Feldküche .
Draußen steht immer noch an der Wand zu

lesen : „ Das Zeichen der Mörder ."

, ,Alles

Ich glaube , die Roten werden heute wieder
fliegen .

Man hat ein untrügliches Gefühl für so et¬
was . Es liegt in der Luft .

Wir befinden uns schon weit hinter Azaila .
Die Batterie steht immer noch auf der Hoch¬
ebene . Man kann von der Stellung aus in ein
Tal hinabblicken , in dem sich zwischen den Flan¬

bis auf die eisernen Portionen ! " fen der Berge ein silbernes , vielgewundenes

Geschlafen haben wir in der Nacht wenig. Band in den nebligen Dunst der Ferne hin¬
einzieht , der Ebro . Dort unten liegt schweres ,

Die Gesänge der Spanier an ihren funken - rotes Artilleriefeuer auf den nationalen Stel¬
stiebenden , blutrot die Nacht erhellenden Lager :

feuern reißen nicht ab. Auf der Straße rattert
ein Mulokarren: Heimkehrer, die sich versteckt
hatten . Sie haben kein Dach überm Kopf , find
ohne Brot , seit Tagen ohne Essen . Greise ,
Frauen , Kinder .

lungen . Man sieht es mit bloßem Auge, wie
die Einschläge schwarz und giftig aus der thati¬

teuflische Ge¬farbenen Erde emporquellen
wächse, dicke , schwerfällig in der Luft hängen¬
bleibende Wolken bildend .

truppe .

Im Glas sehen wir eine trostlose Land¬
Schüchtern nähern sie sich den Lagerfeuern . ein ganzer Sü¬

Sie sind die legten , die zwei Jahre roten Re - shaft . Strünfe und Stümpfe -

giments übrigließen . . . Irgendwo werden die gel ist verbrannt . Dahinter , winzig an die Erde

Zeitungen wieder geifern: Faschistische Re- geduct, einige gelbe Zelte mit Mulos . Es ist
bellen vertreiben wehrlose Bewohner . . . Wir der unmittelbar hinter der Hauptkampflinie

aber fragen unsere Offiziere : Wieviel dürfen befindliche Gefechstroß der spanischen Sturm¬

wir geben ? "
. . Alles bis auf die eisernen Portionen !"

lautet der Befehl. Wir geben Brot , Schokolade,
die lebenden Hühner des fremden Moro , die
wir irgendwann einmal braten wollten , wenn
Zeit dazu gewesen wäre . . . Sie bleiben in
Azaila .

-

Aus dem Zwischenlager von Belchite rollen
drei Ungetüme heran : Hentschel -LKW . , Hochbe¬
laden mit Munition . Auf jedem sechzig Körbe

mit insgesamt 540 Schuß 8,8 - 3entimeter¬
Sprengmunition . Dicht aufgeschlossen stehen sie
in der Gasse .

Warum werden die Spanier mit einem Male
so still ?

Wir lauschen . . .
Fliegeralaaarm !" Greller Ruf in der Dun¬

telheit . Herrgott , wieder der Nachtflieger ! Wir
haben ihn überhört in dem lauten Geschrei und
Getriebe des Städtchens . Die spanischen Lager¬
feuer verlöschen schlagartig . Dicker , erstickender
Qulam liegt über dem Plaz . Mit Windeseile
zerstreuen sich die Infanteristen in der Dunkel¬
heit .

Es ist zu spät , die Lastwagen zu entladen und
die gefährliche Munition zu verteilen .

Senkrecht über uns ist das Geräusch .

Die alarmierten Legionäre stehen auf Socken
und in Unterhosen an den Kanonen , aber wir

brauchen nicht zu schießen .
Der Rote wirft nicht .
Er wirft noch immer nicht . . .

Schon geht ein Aufatmen durch die Reihen .
Jezt nimmt das Motorengeräusch ab . Stimmen
werden wieder laut . Gestalten richten sich in

der Dunkelheit von der Erde auf .
Wir haben ein unverschämtes Glück gehabt .

Weit am Horizont , in der Gegend von Sara¬
gossa , fingern die Scheinwerfer am Nachthim¬

mel entlang . Dort hinten blizen bald die Er¬
plosionen der Bomben .

Dann wird es ruhig .

Wir haben unsere Flugmeldeposten verstärkt .

Flugmeldeposten ist man in Spanien außerdem
aus eigenem Antrieb , wo man geht und steht .
Aber wenn man Dienst an den Suchgläsern hat ,

ist die Aufmerksamkeit intensiv . Jeder Brum
mer in der Luft wird argwöhnisch angepeilt
und auf seine Herkunft untersucht .

Rechts erhebt sich ein Bergrücken , jenseits
einer Sente .

Er ist vielleicht drei Kilometer entfernt . Man

fann von ihm weit ins rote Land hineinsehen ,

den Unterlauf des Ebro hinab . Von der Bat¬

terie brechen drei Fernsprecher auf mit ihren
Kurbeltrommeln auf dem Rücken , dazu drei

Mann der Meßbedienung , die als vorgeschobene
Flugmeldeposten auf diesem Berg stehen sollen .

Die kleine Karawane durchquert die Sente ,

ein wildromantisches spanisches Tal . Die Berg¬
wand ist durch viele Mauern , aus Steinbrocken
ohne Mörtel zusammengefügt , in Terrassen ein¬
geteilt : mühselige , jahrelange Arbeit des

spanischen Bauern , damit die Winterregen die

fruchtbare Erde nicht wegspülen . Der spanische
Waldersaz . In langen Reihen stehen die Wein¬
stöde gepflanzt . Die Trauben sind noch klein
und grün . In sechs Monaten werden wir uns

wieder den Magen an den süßen blauen und

gelben Beeren verderben .
Ueber Steinblöde , Felsplatten geht es wei¬

ter . Kein Lufthauch regt sich hier . Trotz der

frühen Jahreszeit ist es drückend heiß . Ein
Wäldchen von dünnen Pinien , deren stark nach

Harz duftende Kronen sich wie Schirme über die
heiße Erde breiten , gewähren etwas Schutz . Auf
der Talsohle stehen einige Feigenbäume .

Noch mühseliger ist der Anstieg zur gegen¬
überliegenden Bergseite . Hier eine primitive
Hütte mit einer verlassenen Feuerstelle .

Die Höhe ist erreicht . Der Schweiß läuft in

Bächen von den Gesichtern . Auf dem Grat
herrscht wieder unvermittelt ein schneidend

falter Wind . Man weiß , daß gerade diese Ge¬

Alle Frauen sind Dein . . .
Roman von ROLAND MARWITZ
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1 .
(Nachdruck verboten ). | Mr . McKenney , der lange Schotte , der so

gerne mit Evelyn tanzte , war bedeutend größer .

und über die Farbe der Augen hatten sie erst
Klausneulich diskutiert . Evelyn und er ,

Dronte .

Während die geschminkte Dame hinter dem
Schalter einen Stoß Post aus einem Regal zog
und zu durchblättern begann , blickte Klaus

Dronte in den Paß , den er aufgeschlagen auf

das Schalterbrett gelegt hatte .

Es war sein eigener Paß , und er inter¬

essierte ihn feineswegs , aber es war immer¬
hin besser , in den eigenen Paz zu sehen , als

auf die blätternden Hände , die mit billigen
Ringen geschmückt und deren Nägel blutrot

Lackiert waren . Die roten Nägel der Beamtin
erinnerten an Briefsiegel , die sich von ihren
Sendungen gelöst hatten und einen gespensti¬
schen Tanz aufführten .

Klaus Dronte las die Personenbeschreibung

auf der dritten Seite seines Passes aufmerk
fam wie die eines Fremden .

Beruf : Arzt .
Geburtsort : Peking .
Geburtstag : 10. Februar 1904 .
Wohnort : Hamburg .
Gestalt : groß .
Gesicht : oval .
Farbe der Augen : grau .
Farbe des Haares : dunkelblond .

, ,Manchmal sind deine Augen blau , das ist ,

wenn du mich liebst , und manchmal sind sie

grün , wenn du an eine andere denkst " , hatte
man be¬

Evelyn gesagt und natürlich hatte

stritten , ie an eine andere zu denken .

Selbst über die Farbe der Haare gab es

verschiedene Meinungen . Sicher war , daß sie

gegen Evelyns Blond fast dunkel wirkten und

ganz gewiß , daß sie mehr als eine graue
Strähne zeigten .

Er betrachtete das Paßbild . Es war eines
der üblichen Photos , wie sie ein Apparat gegen

den Einwurf eines Markstücks in langen
Streifen liefert . Er hatte die ganze Bilder¬

serie turz vor seiner Ausreise vor mehr als
Jahren anfertigen lassen , lediglich um Aus¬
weisphotos bei sich zu haben . Es waren

schlechte Aufnahmen ; dennoch hatte ihn damals

Karin um eines dieser Photos gebeten .

Es war in Hamburg gewesen . In einem
fleinen Café . Zwei Stunden vor dem Aus¬

laufen seines Dampfers .

, ,Es ist gar nicht ähnlich , Karin ."

Nein . Aber es ist besser als gar feins ."

Ich werde dir von Afrika ein gutes Bild

, ,Das wirst du nicht tun , Klaus . Laß es

mir ."
Wenn du durchaus willst . Aber warum

sagst du , daß ich dir bein Bild von drüben

Die Rubrif , ,Besondere Kennzeichen " war

von einem Tintenstrich durchkreuzt . Er hatte

feine besonderen Kennzeichen . Und das andere ,

was da stand ? Es stimmte und es stimmte schicken ."

nicht . „ Arzt ? " War man noch Arzt , nachdem

man über sechs Jahre durch Busch und Sumpf

gefrochen war , einzig zu dem Zweck , ein paar

Nigger vom sicheren Ende durch Schwarzwasser¬
fieber oder Schlafkrankheit zu heilen ? Ein senden werde ? "

Zauberer war man , ein großer Magier für

arme Wilde , aber völlig ungeeignet , eine gut¬

gehende Praxis zu übernehmen in Harleystreet

etwa , wie Evelyn es wünschte , wo man fünf
Pfund verdient hatte , wenn der Patient nur

Die Zunge ' rausstreckte .

, ,Ich weiß es , Klaus ."

Vielleicht hatte sie recht gehabt . Sie schien

ihn gut zu tennen . Er hatte in der ganzen

Zeit feine sechs Briefe an sie geschrieben und

faum ein Dutzend Ansichtskarten . Zuletzt nicht

einmal mehr zu Weihnachten , nein , und auch

., Groß " nannte einen der Paßvermert , aber nicht zum Geburtstag .

99

gensäge sind es , die die Jesundheit untergraben.
Trotzdem atmet jeder auf , als die ersten Böen
den Hang hinaufgestrichen kommen .

Und nun aufgepaßt ! Zwei Mann in Rich¬
tung Front , der Hauptanflugsrichtung " .

Sinter uns liegt eine ganze Division , die wir
schützen sollen : Truppen , Munitionslager , Ben¬
zinvorräte , Fahrzeuge , Zugtiere . Mitten drin
Zivilbevölkerung , Frauen und Kinder . Keine
Sekunde bleiben die Augen vom Glas . Der
Sorizont gleitet riesengroß durch das Blickfeld .
Was ist. . .

Flieger - alaaarm !" Ein Saz zum Telephon .
Salt , Unsinn ! Vögel sind ' s ! Winzig tlein ,

schweben sie im Gleifflug mit bewegungslos
ausgestreckten Flügeln durch das Luftmeer .
Fange ich schon an , Gespenster zu sehen ?

Und doch es brummt in der Luft ganz
leise zwar , aber ohne abzureißen . Auf alle
Fälle melden wir der Batterie Flugzeug¬
geräusch .

Die Kurbel des Feldapparates surrt hell .

Drüben ist der Leutnant persönlich am Hörer.
Er legt uns erhöhte Aufmerksamkeit ans Herz .

Immer wieder fliegen die eigenen Maschinen ,

Aufklärer , Kampfflugzeuge und Jäger , die auch
gemeldet werden müssen . In der Sonne des spa¬
nischen Mittags muß man alle Kraft zusam¬
mennehmen , um die Sinne vor dem Einge¬
schläfertwerden zu bewahren . Und gerade, als
für Sekunden meine Aufmerksamkeit nachläßt ,
ist ein anderer Kamerad der glückliche Melder .

, ,Fliegeralarm !"

Das Wort , das den Flakartilleristen auffahren
läßt . Noch nach dreißig Jahren wird mir das

im Ohr flingen , werde ich aufspringen und an
meinen Plaz rennen wollen . Diesmal ist es

Ernst .

-

Weit oben in irrsinniger Höhe , im glasigen ,

flimmernden blauen Dunst in Richtung der

Sonne , wimmelt ein ganzer Schwarm feinds
licher Jäger . In der typischen aufgelösten Fors

ein „ Pult " , wie wir es nennen .mation
Curtiß - Doppeldecker und Boeing -Tiefdecker , ges
nannt , ,Ratas " , die Ratten " . Deutlich steht

man die gedrungene Form mit den riesigen
Sternmotoren . Sie furven durcheinander , manch¬

mal sieht man es aufleuchten , wenn die Sonne
schräg auf die blutrot gemalten Flügelspizen
trifft .

Schon ist ' s durchgegeben an die Batterie ,
hoffentlich haben sie sie aufgefaßt . Laßt sie ja
nicht mehr aus dem Glas !

Noch sind sie nicht in Schußweite , vielleicht

ein Duhend Kilometer weit .
,Biegen ab nach rechts !" Vier Maschinen

feßen zum reinen Anflug auf die Batterie an.
Durchgeben !

Eine spanische 7,5 - Batterie , die mit Kom¬

mandohilfsgerät schießt , eröffnet schon das

Feuer . Streut vereinzelte weiße Sprengwolfen
in die Luft . Zu furz !

Am Fernsprecher meldet sich niemand mehr .

Sie kommen heran , gut so ! Die Zeit , als uns
die Knie zu zittern begannen, wenn feindliche
Maschinen, im Fernglas unheimlich vergrößert ,
uns anflogen , ist längst vorbei . Daran gewöhnt
man sich. Jezt wissen wir , daß sie uns nichts
tun können , wenn wir sie nur rechtzeitig er
fennen Im Gegenteil , wir wünschen sie sehn¬
lichst dicht heran ; je dichter die Flak -Batterie
am Feinde ist, desto größere Aussicht auf Erfolg
hat sie.

unsere Batterie schießt !Da

Nachtlager ohne Zeltaufbau

(Fortjeßung folgt .)

Dennoch hatte er Karin Melzer nie ver - | Nachricht des Konsulats geben . Vielleicht , dak

gessen . Wußte sie , daß er sie nie vergessen
hatte ?

Sie war damals neunzehn gewesen . Studen¬

tin im ersten Semester . Jezt mußte sie mit

dem Studium fertig sein . Wahrscheinlich hatte

sie den Doktor gemacht . Mit irgendeiner Ar¬

beit über fränkisches Barod .
Fräulein Dr . Karin Melzer , dachte Klaus

Dronte und es erschien ihm sehr fremd , zugleich
fiel ihm Evelyn ein . Sicher würde sie jetzt

sagen , daß seine Augen grün schimmerten , die

denen im Pak stand . daß sie
Augen , von
grau wären .

, ,Wie , bitte , war der Name , Monsieur ?"

Die Dame mit den blutroten Nägeln fragte mit

einem verführerischen Lächeln .

, ,Dronte ."
Klaus Dronte sprach seinen Namen fran¬

Suchen zu erzösisch aus , um der Dame mit den Ringen und

den Siegelladfingern das
leichtern , denn selbst hier in Marseille konnte

man von einer französischen Postbeamtin nicht
verlangen , daß sie einen deutschen Namen
verstehen würde .

Leider , Monsieur Dronte hat Madame

nicht geschrieben . Wenn Sie sich später noch
einmal bemühen wollen ? "

, , Danke , Mademoiselle .

„ Ich heiße Germaine , Monsieur Dronte . "

" Danke , Mademoiselle Germanie , ich be¬

dauere , Sie bemüht zu haben ."

„ Es war mir ein Vergnügen . Monsieur .
Auf Wiedersehen . "

" Auf Wiedersehen , Mademoiselle Germaine " .
sagte Klaus Dronte , und er wandte sich dem

dies Post¬Ausgang zu . Er wußte , daß er
fräulein nie wiedersehen würde . Es hatte
teinen Sinn , nochmals nach Post zu fragen .

Wer sollte ihm schon schreiben ? Ihm , der

selbst nicht schrieb ! Und wer wußte denn auch .

daß er feht nicht mehr in Afritas Sümpfen
und Steppen hauste , sondern auf einer Luxus¬

jacht durchs Mittelmeer treuzte , langsam Kurs

nehmend auf den Bistava und den Kanal .

Wenn er im Klub die Häfen genannt hatte
die die Jacht , ,Impatience " anlaufen würde
damit man ihm die Post nachsenden tönne , so

war das nicht geschehen, weil er irgendwelche
Briefe erwartete . Allenfalls fonnte es eine

Veltins Pilsener "

man ihn mustern würde ; das wollte er nicht

versäumen und dann die medizinischen Zeits

Nein , die Zeitschriften wurdenschriften .
nicht mit der Luftpost nachgesandt . Er konnte

sie überall nachlesen . In Genua so gut wie

später in London .
Obschon der Weg über die Rue de la Res

publique der nächste zum Hafen gewesen wäre ,

Schlenderte Klaus Dronte die Rue Colbert
empor , kreuzte den Cours Belsunce , um sich

dann im Strom der Canebiére abwärts treiben

zu lassen .
Es war Januar , aber der Himmel hatte

seine Frühlingsbläue , und wenn auch ein leiser

Nordwind den Abwärtsschreitenden im Nacken
war , man stand doch vor den Kramkästen der

Warenhäuser , die mit Strümpfen , Wäsche oder
und die MenschenKrawatten gefüllt waren ,

Cafés . In Deutschland lag Schnee .
saken , ein wenig fröstelnd , im Freien vor den

Klaus Dronte hatte es gestern abend im

Radio gehört . Eine kurze Wettermeldung , die
sehr seltsam tlang für einen Mann , der durch
Jahre keinen Schnee gesehen hatte und Eis

nur als ein fünstliches Mittel kannte , wenn
die Fieberkurve der Malaria durch Chinin
allein nicht mehr zu besiegen war .

Dronte blieb jetzt auch stehen , aber es

waren nicht die bunten Krawatten zu 5. 50 Fr . ,

die seinen Schritt hemmten , es war wieder

der Schnee . Winter in Deutschland !" las er ,

und das Plakat im Fenster des Reisebüros
zeigte ein lachendes Mädel , das auf seinen

Brettern zu Tal sauste .
Er betrachtete das Plakat lange . Wieder

mußte er an Karin denken , die jetzt fünfund¬
zwanzig war und den Dr. phil . gemacht hatte
und die einmal ein kleines Mädchen gewesen .

mit der man in Kitzbühel Sti gelaufen war .

Neben dem bunten Stihaferlplakat hingen

andere , die große Photos zeigten . Bilder aus

Deutschland . Bilder aus München . Aber es

war ein München , das Klaus Dronte nicht

tannte . Königlicher Plak " las er , und

. . Saus der Deutschen Kunst " . München hatte
sich verändert , ganz Deutschland hatte sich vers
ändert , vielleicht konnte man Evelyn bitten ,

die Hochzeitsreise nach Deutschland zu machen .
(Fortsetzung folgt . )

das Bier

für den Kenner
( 888 )

Biergroßhandlung G. Beck , Norden



Mittwoch , den 19 . Juli 1939

Für den 20 . Juli :
Sonnenaufgang : 4. 25 Uhr
Sonnenuntergang : 20. 36 Uhr

Borkum
Norderney
Norddeich

Mondaufgang : 9. 26 Uhe
Monduntergang : 22. 01 Uhr

Hochwasser
1. 25 und 13. 36 Uhr
1. 45 13. 5639 "
2,00 14. 11" "

Leybuchtfiel 2. 15 14. 26" "
Westeraccumersiel 2. 25 14. 36"2 29
Neuharlingersiel 2. 28 14. 39"9 99
Bensersiel 2. 32 14. 4423 28
Greetfiel 2. 37 14. 4929
Emden , Nesserland 3. 01 15. 1299

22
"

Leer , Hafen 4. 17 16. 2829 "
Weener 5. 07 17. 1827 99
Westrhauderfehn 5. 41 17. 52"9 "
Papenburg 5. 46 17. 5722 29

Gedenktage
1497 : Bestätigung der Leipziger Messen durch Maximilian 1.
1832 : Der Schriftsteller Karl Julius Weber ( Demofri¬

tos ) in Kupferzell gestorben (geb. 1767) .
1890 : Der Dichter Richard Billinger in St. Marien¬
1932: v. Papen löst als Reichskommissar die schwarz-rote

firchen in Oberösterreich geboren .

Regierung in Preußen auf .
1933 : Unterzeichnung des Reichstonkordats in Rom .
1934 : Der Führer erhebt die SS . zur selbständigen Glie¬

derung im Rahmen der NSDAP .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ansgabeort Bremen

Am Dienstag trat bet uns weitere Wetterberuhigung
ein , die durch den starken Drudanstieg hervorgerufen
wurde . Es kam zu Absinken der Luftbewegung , dadurchfielen die Gewitterstörungen und Schauer schon ganz aus
und traten nur vereinzelt im Osten auf . Da sich das vor
dem Westausgang des Kanals gelegene Tief auch nur sehr
langsam ostwärts bewegt , wird zur Wochenmitte freund¬
liches Wetter herrschen . Bei weiter ansteigenden Tempe
raturen wird es am Nachmittag von Westen her zum Auf¬
zug hoher Wolken kommen .

Aussichten für den 20. Juli : Bei mäßigen bis frischen
Winden von Süd über Südwest drehenden Winden , warm ,
stärker bewölkt , einzelne Schauer , teils mit Gewittern
und leichter Abkühlung .

Aussichten für den 21. Juli : Bei mäßigen Winden um
Südwest , wechselnd wolkig , teils heiter , warm .

Mitteilung für Seefahrer
Deutschland . Ofterems . Betonnung ist geändert .
Frühere NfS . 39 - 2756. Es sind verlegt :

a) die rote Spierentonne , E" nach 53 Grad 39 Min .
20 Sef . Nord , 6 Grad 42 Min . 50 Set . Ost ;

b) die schwarze spize Tonne , 4" nach 53 Grad 39 Min .
32 Sef . Nord , 6 Grad 43 Min . 8 Sef . Ost .

Neu ausgelegt ist die schwarze spize Tonne ,, D 4a " auf
53 Grad 39 Min . 5 Set , Nord , 6 Grad 44 min . 3 Get .
Oft .

Deutschland . Ems . Fahrwasser Emden Pogum , nörda
liche Fahrwasserhälfte zeitweilig gesperrt . Tag der Ausa
führung : 26. Juli 1939 ; ohne weitere Nachricht . Geogr .
Lage : 53 Grad 20 Min . 1 Set . Nord , 7 Grad 11 min .
50 Get . Ost und 55 Grad 19 Min . 54 Set . Nord , 7 Grad
13 Min . 42 Set . Ost .

Angaben : Am Mittwoch , dem 26. Jufi , wird die

Mörbit Sälfte des Fahrwassers der Ems auf der StreckeEmden -Pogum zwischen den schwarzen Tonnen 1 und 2a
von 6. 00 bis 18. 00 Uhr für jeglichen Schiffsverkehr ge =
sperrt. (Die südliche Hälfte des Fahrwassers kann besah¬
ren werden .) Die Südgrenze des Sperrgebiets wird
durch eine Reihe von schwarzen Spizbojen mit schwarzem
Kegel -Toppzeichen (Bojenabstand etwa 250 Meter ) gekenn¬
zeichnet . Am Ost- und Westende der Bojenreihe liegt je
eine schwarze Spizboje mit schwarzem Kegel und schwar¬
zem Ball aus . Den Anordnungen des am Ost- und West¬
ende des Sperrgebiets stationierten Sicherheitsfahrzeugen ,die durch zwei internationale Flaggen , ,B " bezeichnet sind,ist Folge zu leisten .

Klaviere wieder begehrt

Ostfriesische Tageszeitung

Aus Gau und Provinz
Zahlreiche Gewitterschäden bergen , Visbet , Düngstrup , Brettorf und Gan¬

derkesee durchgeführt . In der ersten Woche wur¬
Bei dem letzten schweren Gewitter über den zur Konkurrenz um Prämien ausgesetzt :

Stollhamm schlug der Blik in eine Pappel 36 Stuten , 2 zweijährige Hengste , 16 Stutenter
und setzte sie in Brand . Ein in unmittelbarer und 54 Stutsaugfüllen . An sämtlichen Vorfüh¬
Nähe liegendes Wohnhaus und eine mit Seurungsplätzen wurde gutes Pferdematerial vor
gefüllte Scheune gerieten durch Funkenflug in gestellt .
Brandgefahr . Die Stollhammer Feuerlösch¬
polizei beugte dem Uebergreifen des Feuers
durch Umlegen des Baumes vor .

Ein heftiges Gewitter , das sich über die
Unterweserstädte Wesermünde =
Bremerhaven hinzog, suchte auch die Otto¬
Telschow -Siedlung heim . In einem Siedlungs
haus in der Schlageterstraße schlug ein Blik in
die Wand des Schlafzimmers ein , setzte die
Gardinen in Brand , fuhr durch die Küche und
versengte dort einem zweijährigen Kinde die
Kopfhaare ; ein anderes Kind erhielt einen
Brandstreifen auf dem Unterarm . Die Mutter
tam ohne Verlegungen davon . Nachbarn
löschten den entstandenen Brand .

Westergellersen bei Lüneburg
Bei einem schweren Gewitter wurden in

auf der

logal

gegen

Togal ist hervorragend bewährt bei
Rheuma Nerven - und
Ischias Kopfschmerz
Hexenschufs Erkältungen
Unzähligen haben Togal - Tabletten
rasche Hilfe . gebracht . Die hervorra
gende Wirkung des Togal ist von Ärz¬
ten und Kliniken seit 25 Jahren bestä¬
tigt . Keine unangenehmen Nebenwir¬

Rheuma kungen. Haben auch Sie Vertrauenund machen Sie noch heute einen Ver¬
such - aber nehmen Sie nur Togal .

M 1 . 24 In allen Apotheken

Weide drei Starken , in Seiligenthal ein wert¬
volles Fohlen vom Blizz erschlagen .

Bei einem schweren Unwetter über So11¬
stedt schlug der Blik in das Anwesen des .
Bauern Johann Reiners , das bald in hellen

Flammen stand und bis auf die Grundmauern

niederbrannte . Das Inventar wurde größten
teil s gerettet . Den Feuerwehren gelang es ,
die bedrohten Nachbargebäude vor der Ver¬
nichtung zu retten .

Oldenburger Stuten - und Füllenschauen

Durch den Verband der Züchter des Ol¬
denburger Pferdes wurden in der letz¬
ten Woche die Stuten - und Füllenschauen an

den Pläzen Damme , Mühlen , Dinklage , Haus¬
stette , Calveslage , Lastrup , Hemmelte , Essen ,
Löningen , Merzen , Ankum , Bloherfelde , Ede¬
wecht , Zwischenahn , Westerstede , Garnholter¬
damm , Scholt , Apen , Lohe , Bokelesch , Friesoythe ,
Garrel , Cloppenburg , Emstet , Cappeln , Am¬

Ballone landeten im Oldenburgerland

Am Sonntag wurden über Oldenburg
zwei Freiballone gesichtet . Es handelte sich um
eine Ballonwettfahrt der Standarte 66 im NS.

Landeszeitung" in Düsseldorf bewarben sich
Fliegertorps . Um den Preis der „ Rheinischen

fünfzehn Ballone . Einige Wettfahrer haben im
Oldenburger Münsterlande ihre Wettfahrt be
endet . Ein Ballon landete in der Umgegend
Emsteks , ein anderer in Harme bei Bakum ,
ein dritter in der Nähe des Ortes Bestrup ,
Nach einer Mitteilung des Führers des bei
Vestrup auf einer Weide gelandeten Ballons

Köln waren die Luftfahrer um 11,18 Uhr in
Düsseldorf gestartet . Führer des Ballons war
Sans Stüttem , Unparteiischer Dr. Volt , Mit
fahrer Dr . Schweers und Direktor Kiel , sämt¬
lich aus Köln . Die erreichte größte Höhe betrug
2000 Meter . Zur Feststellung der Sieger der
Wettfahrt müssen erst die Landemeldungen der
übrigen Teilnehmer abgewartet werden . Bauer
R. Götting - Tenstedt brachte die Insassen des
Ballons „ Köln " nebst Korb und Gashülle zum
Bahnhof Schwichteler , von wo aus die Heim¬
reise angetreten wurde .

Messer trat in Tätigkeit

Bei einer tätlichen Auseinandersetzung in
Varel stach ein auswärtiger Arbeiter mit
einem Messer auf einen Arbeitskameraden
ein und verletzte diesen so schwer , daß er ins
Krankenhaus gebracht werden mußte . Die
Gendarmerie hat den Messerhelden inzwischen
verhaftet .

Frau überfahren
Eine ältere Frau wurde in Varel beim

Folge 167

Versteifung am Geldmarkt
Nach dem Ausweis der Reichsbant vom 15 .

Juli hat sich seit dem 7. Juli die gesamte Kas
pitalanlage des Institutes in Wechseln und
Schecks , Lombards und Wertpapieren um 237 .

Millionen auf 9271 Millionen RM . erhöht .
Diese Entwicklung ist in erster Linie auf die
Versteifung am Geldmarkt zurückzuführen. Der
Steuertermin , der besonders in der zweiten
Juni -Woche die Erhöhung der Kapitalanlage
verursachte, ist auch diesmal nicht ohne Eins
fluß geblieben . Mit dieser Medio - Beanspru
chung ist die in der ersten Juli -Woche erfolgte
Entlastung von 53,3 v . 5 . auf 19 . 7 v . S. ges

sunken . Im einzelnen haben die Bestände an
Wechseln und Schecks sowie an Reichsschat¬
wechseln um 263 Mill . auf 8042 Mill . RM . zu

forderungen um 25 Mill , auf 32 Mill . RM.
genommen , dagegen diejenigen an Lombard

und an deckungsfähigen Wertpapieren um 0,5
Mill . auf 924 Mill . RM . abgenommen . Die
sonstigen Wertpapiere stellen sich fast unverän
dert auf 273 Mill . RM . Der Deckungsbestand

fügigen Zunahme rund 77 Mill . RM. Die Bes
an Gold und Devisen beträgt bei einer gerings

stände an Rentenbankscheinen haben sich auf 23
Mill . RM . , diejenigen an Scheidemünzen auf
164 Mill . RM . erhöht . Die sonstigen Aktiva

sind um 414 Mill . auf 975 Mill . RM. zurücks
gegangen . Der Umlauf an Reichsbanknoten

hat sich um 197 Mill . auf 8334 Mill . RM . an
Rentenbankscheinen um 0,5 Mill . auf 375 Mill .
Reichsmart und an Scheidemünzen um 26 Mill .
auf 1790 Mill . ermäßigt . Mithin stellt sich der
gesamte Zahlungsmittelumlauf auf 10 500 ges
gen 10 723 Mill . RM . am 7. Juli . 10 124 Mil .
Reichsmart im Vormonat und 8064 Mill . . RM .
am entsprechenden Termin des Vorjahres .

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft Hansa " , Bremen .
Braunfels 17. Hamburg . Ehrenfels 16. von Antwerpen .
Frauenfels 15. Colombo . Lahneck 15. Hamburg . Linden
fels 16. Antwerpen . Reichenfels 15. Rotterdam . Stahled
15. von Bilbao . Tannenfels 15. Perim pass . Wachtfels
16. Rotterdam . Werdenfels 16. Gibraltar pass.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft , ,Neptun " , Bremen . Achil
Ariadne 17Tes 16. Oporto . Holtenau pass . nach dem

Rhein . Atlas 16. Cartagena . Bacchus 15. Emmerich pass .
nach Ruhrort . Bellona 16. Alicante . Bessel 15. Rot¬
terdam . Castor 16. Köln . Delia 16. Lissabon nach Faro .

Electra 16.Diana 16, Holtenau pass. nach dem Rhein .
Malmö . Elin 16. Elbing nach Königsberg . Euler 15 .

men . Fortuna 15. Rotterdam pass. nach Hamburg . Gauß
15. Sevilla . Hercules 15. Valencia . Irene 16. Roterdam
nach Bremen . Iris 16. Brunsbüttel pass. nach Gdingen .
Jupiter 17. Lobith pass . nach Rotterdam . 3 - on 15 ,
Brunsbüttel pass . nach Rotterdam . Kepler 17. Ouessant

Kronos 16 Stettin . Latona 15.pass . nach Antwerpen .
rontheim. Medea 16. Königsberg, Mercur 17. Soltenau

pass, nach Bremen . Najade 17. Rotterdam pass. nach
Königsberg . Neptun 16. Rotterdam pass. nach Elbing .
Nereus 17. Köln . Nestor 16. Alicante . Nige 16. Sta
Danger . 5. A. Nolze 15. Rönigsberg nach Bremen . Ol
bers 16. Königsberg . Orest 16 Rostoc . Oscar Friedrich

Weberqueren der Straße von einem Motorrad
erfaßt und zu Boden geschleudert . Sie mußte Varberg nach Bremen . Feronia 15. Gotenburg nach Bre¬
mit schweren Verlegungen ins Krankenhaus
gebracht werden .

Segelboot gefentert

Ein von einem jungen Mann gesteuertes
Segelboot auf der Weser bei Brate geriet
in eine Gewitterböe
Strandbadboot

und fenterte . Das
,Carl August " versuchte die

erste Silfe zu leisten . Doch tam das Segel der
Schraube zu nahe , so daß der Versuch nicht
gelang . Ein Frachtschiff holte dann die Schiff
brüchigen herüber und nahm auch das Boot
ins Schlepp .

Schiffahrt und Wirtschaft
Ember Dampferfompagnie AG ., Emden . Radbod löscht .

in Wilhelmshaven . Wittekind repariert in Rotterdam .
Tagila 18. von Danzig nach Oxelösund . Bernlef 17. non
Bremen nach Danzig . Gisela löscht in Farge . Oftland 19.
von Lübeck nach Oxelösund Consul Poppe ladet in Rote

Diana löscht in Lübeck. Bolheim löscht inSoltenau.
Wilhelmshaven .

Die wiederbelebte Sausmusik hat die
Nachfrage in Deutschland nach Klavieren und
Flügeln in erfreulicher Weise gesteigert . Die

Produktionsziffern der Klavierindustrie gewäh - terdam . Elisabeth löscht in Kiel . Franz Jürgen löscht in

ren jedoch dafür nur einen ungefähren Anhalt .

Denn einmal setzten die in der ganzen Welt
durch ihre Leistungen bekannten deutschen Fir¬
men einen großen Teil ihrer Erzeugung im
Ausland ab , zum anderen spielt der Handel mit
gebrauchten Instrumenten eine größere Rolle
als in anderen Gewerbezweigen ; ( vielleicht vom
Geigenhandel abgesehen ) .

Hendrit Fisser AG ., Emden . Konsul Hendrik Fisser 15.
von Botwood nach La Rochelle. Franciska Hendrit Fisser
16. von Midlesbrough in Königsberg . Elisabeth Hendrik
Fisser 16. von Antwerpen in Emden .
Fisser 15. von Narvik in Emden. Erika Hendrik Fisser
16. von Rotterdam nach Restigouche.

Martha Hendrik

Fisser u . v . Doornum Reederei GmbH . , Emden . Marie
Fisser 16 , von Königsberg in Makslahti .

Hamburg -Amerika Linie . Hansa 21. in Cuxhaven fällig .

Von den 6300 hergestellten Klavieren des Datland 17. ab Portland. Orinoco 18. ab Lissabon nach
Boulogne . Iberia 17. ab Havanna nach Veracruz . Pas

Jahres 1933 ging die Hälfte und von der drei - tricia 21. in Bremen fällig . Lübed 17. an Kingston .
mal größeren Produktion des Jahres 1938 fast Kyphissia 17. Bishop Rock pass. nach San Pedro de Mas

ein Drittel ins Ausland . Aber der deutsche" coris. Troja 17. ab Le Havre nach Hamburg . Rhakotis
17. Fernando Noronha pass. nach Punta Arenas . Вир

Bedarf war im vergangenen Jahr weit größer pertal 17. ab East London nach Durban . Staßfurt 17.
als die 11 800 im Inland abgesetzten Flügel und Ouessant pass. nach Adelaide . Gera 17, an Soerabaya .

Pianinos . Denn zu diesen neuen Instrumenten Suban nach Suez. Friesland 15. ab Cebu nach Schang
Freiburg 17. ab Oran nach Holland . Kurmark 16. b Port

fommen noch die alten , deren Umsatz im ver - hai . Leverkusen 16. ab Dairen nach Schanghai . Rhein¬
gangenen Jahr besonders groß war , weil viele land 15, an Rashin . Burgenland 17. ab Manila nach
Klaviere von jüdischen Auswanderern zum Ver - Songtong. Rulmerland 17. an Antwerpen , Vogtland 17.
fauf gestellt wurden . Auf 11 800 neue Instru - wasgenwald 15. an Dairen.

Tirpik 16. ab Moji nach Singapore .

mente tommen 18 000 gebrauchte " , deren „ alte " Samburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts -Gesellschaft .
Musik nicht schlechter zu klingen braucht . Der Cap Arcona 18. von Santos nach Montevideo . Cap Norte
Preis der gebrauchten , aber wieder instand - nach Rio de Janeiro .

17. Ouessant pass . General San Martin 17. von Babia
Madrid 17. Fernando Noronhagesetzten Instrumente bewegt sich im Durchschnitt

etwa um 60 vs . eines neuen ! Der Umsay in
alten und neuen Instrumenten hält sich daher
fast die Waage .

Der Klavierhandel hat im vergangenen Jahr
etwa 24,29 Millionen RM . umgesetzt , davon
entfallen 10 bis 12 Millionen RM . auf alte In¬
strumente .

heiten .

an Rotterdam .

pass. Mante Pascoal 18. in Bremerhaven . Monte Sar
miento 17. in Montevideo . Bahia Camarones 17. Ques

Cordoba 17.ant pall. Bollwert 16. in Pernambuco.in Buenos Aires . Entrerios 17. Fernando Noronha pass .
La Coruna 18. von Bremen nach Hamburg . Montevideo
17. von Rotterdam nach Bremen . Olinda 17. Fernando
Noronha pais. Parana 18. in Antwerpen . Pernambuco
17. von Rio Grande nach Porto Alegre . Petropolis 16.

Porto Alegrevon Santos nach Bremen und Hamburg .
17. St . Vincent pass . Rio de Janeiro 16. in Santa é .
Rio Grande 18. in Bremen , Santos 17. in Antwerpen .

Sorgenfreies Alter der Handwerker
Das Reich sichert die Altersversorgung

Santa Fé 16. Kap Finisterre pass . Uruguay 18. von
Bremen nach Hamburg .

Deutsche Afrita -Linien . Wadai 18. Curhaven pass. Togo
15. an Takoradi . Wogogo 15. ab Monrovia . Wolfram
18. ab Le Havre . Wameru 15. Cuxhaven pass. Adolph
Woermann 17. ab Aden . Wangoni 16. ab Port Said .
Ussukuma 15. Cuxhaven pass. Wigbert 15. Sao Vicente
pass. Tübingen 13. ab Rotterdam .

Waried Tankschiff Rhederei GmbH . Thalia 16. an
Aruba . F. 5. Bedford jr . 17, an Buenos Aires . With .
A. Riedemann 17. an Neuyort . Clio 16. von Cartagena
nach Aruba . 16.Victor Roz nachvon Las Piedras
Baltimore .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg .
Las Palmas 16. von Casablanca nach Rotterdam . Tanger
16. von Oporto nach Rotterdam . Palos 17. in Rotter¬
dam . Rabat 17. in Rotterdam . Telde 17. von Rotterdam
nach Lissabon , Porto 17. in Antwerpen . Tenerife 17.
von Kopenhagen nach Danzig . Lisboa 18. Ouessant pass .

F. Laeisz . Padua 8. in Glasgow . Priwall 14. 47 Grad
Süd , 64 Grad West . Planet 16. Pernambuco pass . Pio¬
nier 11, Kanarische Inseln pass. Pelitan 16. Kanarische
Inseln pass . Python 15. ab Tilo . Palime 13. Kanarische
Inseln pass . Pomona 17. in Rotterdam . Porjus 17. ab
Rotterdam .

S. C. Sorn , Hamburg . Waldtraut Horn 14. in Port
of Spain .

Seereederei Frigga " AG ., Hamburg . Aegir 17. in
Emden , Baldur 16, in Nordenham . Frigga 16. in Lulen .
Hödur 16. Utsire pass . nach Narvik . Odin 17. pasi , nach
Malm . Thor 15. von Oxelösund nach Emden . Widar 15.
in Emden . Sermod 16. in Emden .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen . Von See : Fd .
Mühlhausen , Preußen , Dr. Eichelbaum , Gerda , Wilhelm

NachHuth , Senator von Berenberg -Goßler , Schwaben .
See : Fd . Bürgermeister Möndeberg , Baden , Neufisch 1,
Echwaben .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Balla 15. Ceara nach
Tutoya . Berlin 16. Brunsbüttel pass. nach Riel , Borfum
14. NewOrleans nach Buenos Aires , Bremen 16. Bishop

CoRod pass . nach Neuyort . Chemniz 17. Melbourne .
lumbus 16. Curacao nach Neuyort . Crefeld 13. Rashin .
Dresden 17. Antwerpen . Düsseldorf 15. Antwerpen . Eider
16. Ouessant pass. nach Hamburg . Frankfurt 15. Norfolt .
Gneisenau 15. Schanghai . Königsberg 16. Quebec nach
Hamburg . Kommodore Johnsen 15. Cork . Marburg 16..
Nagoya nach Schanghai . Matros 16. Para nach Antwer
pen . Memel 15. Wilmington nach Boca Grande . Mün¬
chen 16. Azoren pass. nach Cristobal , Nienburg 15. Bue
nos Aires nach Sao Francisco do Sul . Scharnhorst 16.
Balma de Mallorca nach Barcelona . Ulm 16. Ouessant
pass. nach Tito .

Name d . SchiffesZu dem bedeutsamen Gesetz über die Alters - versicherung erhalten , so ist für ihn wichtig,
versorgung für das deutsche Handwerk ist nun - daß für die Nachzahlung einheitlich die Klasse C
mehr die Durchführungsverordnung (acht Reichsmart monatlich ) und für Salbver D. Ferma
erschienen . Das Gesetz selbst enthält nur die sicherte die Klasse B (vier Reichsmart monat¬
Grundlinien der neuen Altersversorgung , die lich) vorgesehen ist ; die Versicherung in einer D. H. J . Kywig

D. Thor
Verordnung bringt jetzt die näheren Einzel - höheren Klasse ist natürlich zulässig . D. Harm FrizenHat ein Handwerker vor dem 1. Juli 1939

eines Lebensversicherungsver D. Ilmenau
D. Haugerlandden Abschluß

trages beantragt, so tann er Versicherungsfrei D. Sturzjee
heit oder Halbversicherung noch mit Wirkung D. Querjeevom 1. Januar 1939 geltend machen , wenn der

Für die Berechnung der Beiträge zur Ange- Vertrag noch vor dem 1. Oktober 1939 abge =
stelltenversicherung ist der im letzten Einkom - schlossen wird . Entspricht ein vor dem 1. Juli
mensteuerbescheid nachgewiesene Gesamtbetrag 1939 abgeschlossener Vertrag nicht in allen
der Einkünfte vor Abzug der Sonderaufgaben Punkten den Vorschriften , so besteht noch bis
maßgebend . Will ein Handwerker durch eine zum 1. Oktober 1939 die Möglichkeit einer Ab
Nachzahlung Lücken in seinem früheren Veränderung ; der abgeänderte Vertrag gilt dann
sicherungsverhältnis schließen und dadurch zu - als rechtzeitig abgeschlossen .

Hierbei handelt es sich im wesentlichen um
technische Vorschriften über das Verhältnis von
Reichsversicherung und Lebensversicherung. Von
allgemeiner Bedeutung ist folgendes :

gleich höhere Leistungen aus der Angestellten¬

17. Königsberg nach Bremen. Pallas 17. Holtenau pass.
nach Rotterdam . Pag 16. Holtenau pass. nach Rotterdam .
Perseus 17. Rotetrdam pass. nach Köln . Phaedra 15 .
Köln . Pluto 16. Oporto . Pollug 16. Brunsbüttet pall
nach Stettin . Priamus 16 Holtenau pass. nach dem
Rhein . Rhea 15. Köln . Sirius 15. Hamburg nach Riga .

Argo Reederei Richard Adler u . Co. , Bremen . Adler
17. London . Albatroß 17. Leith . Bussard 17. Antwerpen .
Drossel 16. Ymuiden nach Riga . Fasan 17. Sull . Fint
15. Antwerpen nach Dalsbruf . Flamingo 16. Hamburg .
Geier 17. Trangsund . Greif 17, London . Lumme 17.
Wiborg . Oliva 15. Raumo nach Bremen . Optima 16 .
Abo . Orlanda 17. Antwerpen . Ostara 15. Trangsund
nach Bremen . Rabe 15. Middlesbrough . Schwalbe 17.
Midlesbrough . Schwan 17. Hull . Wachtel 15. Memel
nach Rotterdam . Franz E. Schütte 16. Antwerpen .

Deutsche Levante -Linie . Adana 14 Patras nach Gis
braltar f . O. Belgrad 16. Tripolis -S Cairo 16. Alegane
drien . Chios 16. Piräus . Delos 16. Hamburg . Derindie
16. Piräus . Heraklea 16. Ouessant pass . Inger Toft
Bandirma , Kreta 16. Izmir nach Istanbul . Kythera 15.
Alexandrien . Tilly L. M. Ruß 17. Dover pass. Sivas
15. Gibraltar pass . Sparta 15. Oran nach Piräus .
Thessalia 16. Bremen . Tinos 15. Malta . Yalova 16.
Hamburg .

Unterweser Reederei AG . , Bremen . Fechenheim 15. ab
Narvit . Ginnheim 15. Perim pass. Kelkheim 15. ab Ham
burg .

Union Sandels - und Schiffahrts -GmbH . , Bremen . Wes
sermünde 15. Santa Marta (Columbien ) nach Rotterdam .

F. A. Binnen u . Co. , Bremen . Magdalene Vinnen
15. Gibraltar pass . Werner Vinnen 15. Stettin .

Wesermünder Fischdampferbewegungen
Am Markt gewesen : N. Ebeling , Schwalbe , Blankens

burg , Deutschland , Gertrud Kämpf , Gleiwitz , Wilhelm
Reinhold , Graz , Teutonia , Schleswig , Köln , Else Wil
helms , Alemania , Georg Robbert , Grönland , Marienburg ,
Carsten Janßen . In See gegangen : Johann Stadtlander ,
Carsten , Dorum , Franz Westermann , Aldebaran , Hans
Loh , Hannes Defregger , Karl Bergh , Wilhelm Söhle ,
Baden , Westfalen .

Seefischmarkt Wesermünde /Bremerhaven vom 17. Juli
In der Seefischversteigerung wurden in Pfennigen je

500 Gramm folgende Großhandelseinkaufspreise für Fische
mit Kopf erzielt : 1. Bäreninsel : 3 Dampfer (509 250 kg . ) :
Kabliau Größe 1 - 3 7. 5, Schellfisch Größe 1 - 3 10, Seen
lachs Größe 1 - 2 7. 5, Goldbarsch 7 - 8 , Austernfisch 7. 5- 8. 5.

2. Island : 4 Dampfer (441 000 Kg.) : Kabliau Größe
1 - 2 7. 5, Schellfisch Größe 1 25 - 38 , Seelachs Größe 1 - 2
7. 5, Lengfisch 7. 5- 11 . 75, Goldbarsch 7 - 8, Austernfisch
7. 5- 10. 5 . 3. Nordsee : 4 Dampfer (191 250 Kg .) Hering
12. 5, Mafrele 7. 25- 11. 25, Kabliau Größe 1 12 - 16 . 75
Wittling 8. 5- 15, Seelachs Größe 1 - 2 9. 5.

Marktberichte
Auricher Wochenmarkt vom 18. Juli

Der Wochenmarkt war gut beschickt. Der Auftrieb bes
trug 208 Schweine und Ferkel . Der Handel war langsam .
Es bedangen : Läuferschweine je 500 Gramm 54 - 60 Pfg .,
4 - 6 Wochen alte Fertel 7 - 10 RM . Einzelne Tiere wur
den über Notiz bezahlt .

Der Verkehr im Emder Hafen

Matler

Frachtkontor
Schulte & Bruns

Haeger & Schmidt
J . Frizen & Sohn
Fisser & v . Doorn .
Lehntering & Cie .
Frachtkontor

Kapitän

Hadbarth

Gahde
Rabbow
Stockland
Peschtan

Nation Angetommen

Deutschland 18 . Juli
18 .Norwegen

Deutschland 19 .
19 .

09
"
19

Norwegen 18 .
Deutschland 18 . "

Knipper
Wizig

18 . D
19 . "

Abgegangen
Cunze Deutschland 18. Jult
Kolster 18. "
Agren Schweden 18 .
Part Deutschland 18 .

D. Emily Sauber Kaiser 19 . "
MS . Sinr . Wilhelm
D. Erika Frigen

Schulz
Schubert

18 .
18 .

SL . Hans Otto
SL . Harald
D. Siraja
D. Dollart 886

Frachtkontor

Saeger & Schmidi
Lehntering & Cie
Fisser & v . Doorn .
Frachttontor

Liegeplaz

Außenhafen
Calcar
Neuer Hafen
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Auf der Höhe des Bienenjahres
Jegt tommt es darauf an , Auslese zu halten

Anfang Juli ist der Höhepunkt des Bienen
fahres erreicht . In vielen Teilen Deutschlands
ist dann die Haupttracht vorbei , in
andern wieder nimmt sie erst ihren Anfang
und in den reinen Heidegebieten beginnt
sie gar erst Anfang August . Das Bienenvolk

aber richtet sich in seiner Entwickelung nicht
nach der Ernte, die der Imker halten möchte,
für die Bienen ist mit dem Höhepunkt des
Jahres auch der Höhepunkt ihrer Entwickelung
erreicht . Das Volk besitzt nun seine größte
Stärke . 60 000 bis 80 000 Bienen bevölkern
jetzt eine Bienenwohnung , Arbeiterinnen aller

Altersklassen und einige hundert Drohnen , aber
nur eine einzige Königin , die Mutter des
Volkes. Aber nicht alle diese Bienen tragen
nun auch Nektar ein . Die Natur hat eine
wunderbare Arbeitsteilung geschaffen , wie

man sie in dieser Form nur bei den Bienen
findet .

auch noch die schon im Stockdienst tätigen sich
durch ein lichtes Haarkleid auszeichnen , er¬
scheinen die alten Flugbienen dadurch , daß ihr
Saarkleid durch die Sammeltätigkeit stark ab¬
genugt ist, erheblich dunkler.

Der größte Teil der Bienen, nämlich etwa
zwei Drittel , sind sogenannte Stockbienen , die

in den ersten drei Wochen ihres Daseins eine
genau nach Tagen geregelte Beschäftigung
ausführen , und zwar zunächst für die Säube¬
rung der Zellen sorgen, in die die Königin
dann wieder die Eier legt , später die älteren

und jüngeren Maden füttern , dann sich als

Baubienen betätigen , um schließlich , nach¬

dem etwa drei Wochen verflossen sind, ihr

Leben als Tracht - oder Sammelbiene zu be¬
schließen . In der Haupttrachtzeit dauert ihr

Leben dann nur noch vierzehn Tage bis

höchstens drei Wochen . Junge und alte Bienen
tann man schon an ihrem Aeußeren erkennen .

Während die eben erst geschlüpften Bienen und

DEIKE

Erntezeit

Trotzdem ist nun selbst bei gleicher Volf

stärke nicht ein Bienenvolk dem andern gleich.
Wie andere Geschöpfe , so sind auch die Bienen
außerordentlich verschieden in ihrer Veran¬
lagung . Es gibt sehr sammeleifrige und es
gibt wieder andere , die nicht den Plaz ver¬
dienen, den sie einnehmen ; es gibt stechlustige ,
die schon bei der geringsten Arbeit am Volk
über den Imker herfallen , und es gibt sanft¬

mütige , die überhaupt kaum stechen . Für den
Imter kommt es jetzt darauf an , Auslese
zu halten und nur von den besten Völkern zu
vermehren . Es heißt also auch für den Bienen¬
züchter wirtschaftlich zu denken und nach
züchterischen Grundsäßen zu handeln, genau so
wie es in der übrigen Tierzucht der Fall ist .
Darum muß der Imker jekt die hochwertigen
Völker mit sicherer , durch mehrere Jahre über¬
wachter Vererbung auswählen und von

ihnen durch Ableger vermehren und die

Leistung dann durch weitere Auslese zu steigern
versuchen . Die leistungsfähigsten Völker sind
ja leicht festzustellen; sie zeichnen sich Jahr für
Jahr aus, während andere in ihren Leistungen
erheblich hinter ihnen zurückbleiben . Außer¬

dem muß der Bienenzüchter eine genaue
Kenntnis der biologischen Vorgänge im

Bienenstock besitzen und sie beachten . Darin
liegt nämlich zu einem nicht geringen Teil das
Geheimnis seines Erfolges .

Swienkoper un Wienunkel
Van I bo

Gelegenheit wedden; in England un Amerika Jann en Ogenblick herut , un do frog de Rei
Dat givt Minschen , de moten bi elfer | , ,Ja " un „ Nä " un „ So ? " Naa en Settje gung

sall ' t ja düll wäsen , aber of in Dütschland sender de Wärtsmann , of he hüm denn ganz
givt ' t Lü , de wedden , of en Swien tweehunnert gien pläseerelter Sellskup wuß , as de dröge
Bund weggt, wedden, of dat Lüttje en Jung of Swientoper . Och", sä de Wärtsmann ,, ,de Jann
en Wicht word un all so wat mehr . Wedden Drögbüdel , de laten S' man lopen ; de is heel
is nicks , up ' t Winnen kummt ' t an ; dat is un dall nich drög , dat lett man nett so ! De is

kumpabel un steckt Hör in d ' Sad , aan dat Se ' twichtiger as ' t Kateln naa 't Leggen.
marten . Un wenn id Hör en Rat gäven sall ,

denn laten & süd jo nich mit hüm up en Wed¬
denstup in ; he triggt Hör bi ' t Been , dat Hör
de Ogen övergaan , dar hett he Slag van !"

Dat wull de fiene Heer sück nu ja nich an¬
tamen laten , he harr ' t al mit ganz anner Lü
to doon hatt un kennd ' de Welt . „ Ach ja " ,

stennd' he,, , da sigt man nun in so einem Kaff
und hab keinen Menschen, mit dem man ein ver
nünftiges Wort reden tann ! Na , da tommt ja
der Herr Schweinehändler wieder herein ; ver
suchen wir doch mal, etwas Leben in die Bude
zu bringen !"

Jann Drögbüdel , de dar heel achter waant
hett, war de Husen all' in buten staan , mugg
baldadig gern wedden , un he wunn immer . De
hüm kennd ' , fung al heel nich mehr mit hüm
an , un de Wärtsmann kunn süd noit mehr
hagen, as wenn he sien goode Fründ Jann
Drögbüdel wär en Dummen todrieven funn .

Eenmal tweem en Wienreisender in ' t Dörp ,
mook sien Geschäften bi de Pastor un de Koop¬
lü un wull över Nacht in ' t Wärtshuus blieven .

As „Bavenlander" un Stadtskerl funn he ' t in
en eenfach Landwärtshuus naar langwielig ;
dar weer nüms , de he sien Wizen vertellen

funn usw. , mit een Woord: dar weer nids
los " .

to „unnerhollen ", aber 't wull nich recht bot¬
De Wärtsmann dee sien Fliet , üm de Gast

tern ; do tweem to en Glück Jann Drögbüdel
herin , un de Wärtsmann weer nett so blied as
en Stint . He vermitteld ' de Bekanntstup : „ Sier

mien Fründ , de Swienkoper Jann Drögbüdel
un Herr Fink ut de wiede Welt , Wienreisen¬
der !" "Sehr angenehm !" sä de Wienunkel un

neesgierig up so en Dischnaaber . Man
weer russieri süd nich völ üm hüm, leet süd
en Krüden un en Glas Beer inschenfen un teet
in ' t Blattje , as wenn sien eegen Verlobung
derin ſtunn .

De Stadtskerl versöchd' nu up all ' Art un
Wies ' , en Geproot in d' Gang to brengen , man ' t
wull un wull nich glücken ; Jann sä nids as

Jetzt Düngekalk bestellen !
Vorzug der Stoppeltaltung

Bekanntlich wurden in den letzten Jahren | falls nach dem Kaltzustand . Selbstverständlich
beinahe vierzig vom Hundert des gesamten darf durch die Stoppelkalkung feine nennens¬

Kalkverbrauchs der Landwirtschaft in den Mo- werte Verzögerung in den sonstigen Arbeiten

naten März und April geliefert . Das Kalt - eintreten . Insbesondere darf der Anbau von

geschäft muß aber seines jahreszeitlichen Cha- Zwischenfrüchten nicht mit Rücksicht auf die noch

rafters entkleidet werden . Ein Weg zur zeit vorher durchzuführende Kalkung hinausgescho¬
lichen Verlagerung der Kalkanwendung wurde ben werden .

den Betriebsinhabern bereits in der Kopf¬
faltung der Kartoffeln empfohlen und die tech¬
nischen Möglichkeiten wurden eingehend erläu¬
tert . Eine weitere Möglichkeit , die Kalkanwen¬
dung in bisher absazarme Zeiten zu verlagern
und dadurch eine Entlastung der Hauptbedarfs¬
zeiten herbeizuführen , bietet die Stoppelfaltung .

Der besondere Vorzug der Stoppelfaltung
liegt außer der Vermeidung von Liefer¬
schwierigkeiten in der festen und ebenen Be¬
schaffenheit des Stoppelfeldes , die ein Befah¬
ren und Ausstreuen des Kaltes start erleich¬
tert . Insbesondere begünstigt sie die feine
Verteilung des Kalkes . Maßgebend für die

mieWahl der Düngekalksorten sind hier

üblich die Bodenart und der Kalkzustand
des Bodens . Auf leichteren Böden ist fohlen¬
saurer Kalk (Mergel ) zu bevorzugen , auf mitt¬
leren und schwereren Böden Brannt - oder Lösch¬

Charlotte Waga talt . Die Höhe der Kalkgaben richtet sich eben¬

-
-

Die Ostfriesen sollten militärfromm werden
Versuchsmaßnahmen des Alfen Fris

Von Hinrich Koch Heidelberg=

Eines wollten die Ostfriesen nicht , als | Neigung auf das Landleben und den Ackerbau ,

thre Heimat 1744 nach dem Tode Carl Edzards , auf die Kaufmannschaft und auf die Schiffahrt
des letzten Cirksena , an Preußen gefallen war : gerichtet ist ."
Soldat werden ! In dem Militärdienst , der ja

zu jener Zeit noch ein Söldnerdienst war , sahen
sie eine Entehrung , eine persönliche Entwürdi¬
gung . Was uns heute als die vornehmste
Pflicht jedes wehrfähigen Mannes erscheint ,
der Dienst bei der Waffe , das erfüllte noch da

mals die Mehrzahl der Deutschen und so auch
die Ostfriesen mit einer tiefen Abneigung , ja
mit einem wahren Abscheu . Das Heer galt als

eine Zwangseinrichtungder großen Fürsten und
Herren , und der Soldatenstand war in den

Augen der Untertanen grenzenlos verachtet.
Bei der Erziehung der Kinder gebrauchte man
im Volksmunde gern die Warnung : Wer nicht

will Vater und Mutter folgen, der muß dem
Kalbfell , der Trommel , folgen, das heißt Soldat
werden .

Fridericus Rex aber ließ sich nicht ver¬
blüffen . Troz aller Ablehnungen und Zurück¬
weisungen , die er erfuhr , versuchte er stets von
neuem , seine ostfriesischen Untertanen von ihrer
abgrundtiefen Abneigung gegen den Soldaten¬
dienst zu bekehren . Alle Mittel , von denen er

sich dabei einen Erfolg versprach, brachte er in
Anwendung ; alle Wege , die ihm zum Ziele zu
führen schienen , schlug er ein . Bald ging er

mit Güte und Nachsicht, bald mit Härte und
Strenge vor . Von diesem Bekehrungswerk , das

der große Soldatenkönigmit den Ostfriesen vor¬
nahm , um sie militärfromm zu machen , liegen
uns in den preußischen Staatsakten mehrere
recht drastische Zeugnisse vor. Ein besonders
charakteristisches geben wir im Nachstehenden
wieder . Unter dem 12. Juli 1751 richtete der

Bei dieser damals allgemein vorherrschen- König aus der alten preußischen Garnisonstadt
den Anschauung versteht man, daß die Ostfriesen Potsdam folgende Kabinettsorder an den ost:
sich bei dem Anfall ihrer Heimat an das preu- friesischen Kammerpräsidenten Lenz in Aurich:

Bische Herrscherhaus zunächst und vor allem aus - Ich habe Euch hierdurch bekannt machen

bedangen,, , es solle das Land weder mit Ein- wollen , wie Ich zwei Bursche von Meinem Re¬

quartierung noch mit einer gewaltsamen Wer- giment Garde auf einige Zeit nach Ostfriesland
bung zu keiner Zeit und unter keinem Vorwand beurlaubt habe, und zwar besonders mit in der
beleget werden . " Für einen Soldatenkönigwie Absicht, damit die dortige Landleute nicht mehr
Fridericus Rex es war , bedeutete ein solcher die Furcht und Schüchternheit als bisher vor

Vorbehalt , auch wenn die Ostfriesen ihm als hiesigem Orte haben , noch in der Einbildung

jährliches Entgelt für die nicht stattfindende bleiben mögen , als ob, wenn Leute von ihnen

Rekrutierung eine Summe von 40 000 Taler hierher fämen, solche dorten niemals wieder ge¬
zahlten , eine außergewöhnlich harte Beschwer - sehen würden . Es wird Mir dahero angenehm

sein, wenn Ihr es auf eine gute und ungezwun¬
gene Art dahin richten werdet , daß gedachte
beide Beurlaubte dortiger Orten überall ge¬
sehen werden und das dasige Volk siehet, daß,
wenn auch Leute von ihnen hierher kommen ,
solche sich hier recht wohl befinden und ihre
Landesleute dennoch wieder zu sehen und zu
sprechen bekommen, zumalen Ich überhaupt
gerne sehe, wenn die Untertanen Meiner diffe¬
renten (verschiedenen ) Provinzien einander ge¬
wohnt werden und keine Timidité (Schüchtern¬
heit ) einer gegen den andern bezeiget ."

nis . Wegen dieser Bedingung gab es denn
auch in der Folgezeit öfters Reibereien und
Zusammenstöße zwischen Friedrich II . und den
Ostfriesen, denn der König gebrauchte doch nun
mal , um Krieg führen zu können , Soldaten .
Die Ostfriesen aber ließen sich auf nichts ein ,
sondern bestanden hartnädig auf der Verein¬
barung . Gelegentlich erklärten sie dem König,
daß , wenn bei einem Rekruten der Anfang
mit der Aushebung gemacht würde , nicht ein
einziger junger Mann im Lande bleiben
würde ." Und die Ostfriesischen Stände gaben
fund und zu wissen : Was die Rekruten an¬

betreffe , so sei kein Volk auf dem teutschen
Boden anzutreffen , welches so wenig zu dem
ordinären Soldaten -Leben inclinieret ( neigt )
als eben die Ostfriesen , indem deren allgemeine

Es ist gewiß fein erhebendes Gefühl , das
uns Ostfriesen , insbesonders alle früheren Sol¬
daten unter uns , überkommt , wenn wir dieses
friderizianische Schreiben lesen . Wir Gegen¬
wartsmenschen , in militärischen Dingen anders

Es empfiehlt sich deshalb, die benötigten
Kalkmengen sofort zu bestellen und sich
dabei zu vergewissern , daß die Lieferung auch
tatsächlich zu dem angegebenen Termin erfolgt .
Für die Kalklieferungsgemeinschaften bedeutete
eine Ausweitung der Stoppelkalkung eine nicht
zu unterschäzende Arbeitserleichterung in den
Frühjahrs - und Herbstmonaten . Es liegt des =
halb in ihrem eigenen Vorteil , die Bestrebun¬
gen durch fristgemäße Lieferung zu unterstützen .

Daß es aus arbeitstechnischen Gründen nicht in
jedem Betriebe möglich ist, die Stoppelkalkung
auszuführen , bedarf keiner besonderen Erwäh¬

Wo dies jedoch der Fall ist , stellt sienung .
einen Weg dar , um den sich in jedem Jahr
wiederholenden Lieferungsschwierigkeiten bei

Düngekalk in den Hauptbedarfszeiten und den
damit verbundenen Betriebsstörungen aus dem
Wege zu gehen .

eingestellt als unsere Vorfahren , empfinden es

beschämend und entwürdigend , daß Preußens
Heldenkönig genötigt war , in solcher Weise und
mit solchen Mitteln bei seinen eigenen Unter¬

tanen um das rechte Verständnis für seine Sol¬
daten zu werben . Noch um so unverständlicher
erscheint uns das Verhalten unserer Vorfahren ,

nachals Friedrichs Feldherrnruhm damals
den beiden ersten Schlesischen Kriegen bereits

den halben Erdball erfüllte . Gerade einem

solchen König und Heerführer , so will uns
dünken , hätte man auch die für seine Feldzüge

erforderlichen Soldaten ohne Widerstreben ge¬
währen müssen .

So

Die Ostfriesen jener Zeit aber ließen sich von
ihrer Abneigung gegen den preußischen Sol¬
datenstand nun einmal nicht bekehren .
nügte es dem König auch nichts , daß er die
beiden Urlauber vom RegimentGardedu Corps
zu ihnen ins Land schickte . Nach wie vor
sträubten sich die Ostfriesen, unter den ruhm¬
bedeckten Fahnen ihres großen Königs zu
dienen . Sie sind daher auch nicht dabei gewesen ,
als dieser die Schlachten des Siebenjährigen
Krieges schlug , als er bei Roßbach die Fran¬
zosen und die Reichsarmee zu Paaren trieb , als
er bei Leuthen den glänzenden Sieg über die
Desterreicher errang, als er bei Kunersdorf
seine schwere Niederlage durch die vereinigten
Russen und Desterreicher erlitt und als er dann

wieder durch die blutig erkämpften Siege bei
Liegnik und Torgau den Feind über den Haufen
warf. Indes kann zur Ehre der Ostfriesen ge¬
lagt werden, daß sie sich derweil der in Ost¬
friesland eingedrungenen Franzosen , so gut es
ging , zu erwehren suchten .

Während seiner späteren Regierungszeit hat
Fridericus Rex gelegentlich auch zu anderen
Maßnahmen in seiner fernen Küstenprovinz ge¬
griffen . Beispielsweise ließ er aus Anlaß des
bayerischen Erbfolgetrieges ohne viel Feder¬
lesens im April 1778 einmal in Emden 263
dienstfähige Leute als Trainknechte ausheben .
Ein Sturm der Entrüstung erhob sich darob in
den ostfriesischen Städten und Dörfern . Die
ernstesten und eindringlichsten Beschwerden gin¬
gen nach Berlin . Die Ostfriesischen Stände
suchten um „ eine allergnädigste Versicherung "
nach, daß ihre Provinz fünftighin bei Ausbruch
eines Krieges von der Stellung der Train¬
Inechte verschont bleiben solle . Damit tamen

sie dem Soldatenkönig gerade recht . Gewaltig
las er ihnen den Text . Nach wie vor , erklärte
er seinen „ getreuen " Ostfriesischen Ständen , sei
er unveränderlich geneigt , ihren eingereichten
Gesuchen so viel als möglich zu willfahren . Er

Tomal full hüm wat in ; he frog , of de nee '
Förster süd al seen laten harr un of de ut de
Harz tweem un Friz Knachahn heten dee.

" Ja " , sä de Wärtsmann , dat stimmt , un

he kummt vandaag of mörgen. He hett an de
Burmester schräven un will hier en paar Daag
Karteer hebben ."

, ,Den armen Kerl bedauere ich " , sä de Wien¬

untel , ich kenne ihn sehr gut , bin sogar mit
ihm befreundet . Ein netter , umgänglicher
mensch; aber wie der sich hier bei euchstillen,
ſteiſen Menschen wohlfühlen soll, das mögen die
Götter wissen . "

Jann Drögbüdel, „hier bi uns mag elf wäsen.
Dat hebb ' d ja nids in d ' Räten " , sä nu

Allerwegens word Brod badt , un allerwegens
word mit Water taatt ."

,,So , mein Lieber ? Aber wenn einer weißes

Brot und Bergwasser gewohnt ist , wie dann ?"
, , Denn tummt ' t der bloot up an , of he en

Kerl is , un en Förster sall doch woll weten :
, ,Lands Wies ' . Lands Ehr !"-

De Wärtsmann gung der nu tüschen un sä :
Ja , Herr Fint , id lööv , Drögbüdel hett recht ;

de Förster fall süd hier woll nett so good ins

läven as Mesters un Pastoren ."
De Wienreisender wull sück ' t noch nich recht

gellen laten ; he vertelld ' noch dit un dat van
de nee ' Förster , un aan dat he ' t murt , trud

Jann Drögbüdel alls ut hüm herut , wat he
wuß . Immer wär aber leet he marken , dat he
Friz Knackhahn sien goode Fründ weer . Jann

Drögbüdel löövd' hüm halv, un de Wärtsmann
seeg düdelt , dat he start över en Weddenskup
studeeren dee . As nu de Stadtjer wär en hogen
Sücht van sück geev över de langwielige Avend ,
do smeet Jann so hen : „ Denn weer ' t ja een
Glüd , wenn Hör Fründ ," de Förster , vanavend
al tweem ; de Post mot der bold wäsen. "

, ,O ja , das wäre ein großes Glück , für mich
und mehr noch für ihn ; dann könnte ich ihm
ja noch helfen , sich hier zurechtzufinden !"

De Tonart verdroot Jann Drögbüdel up t
üterste, un he sä : Och wat , Kwätelee ! De nee
Förster sall sück hier woll sülst torechtfinnen !
Jd tomindſten tro ' mi 't to , dat ick mit hüm
in de erste halve Stünn so bekannt word , dat
he mit sien bloote Schuller wiest ."

De
Dat sä Jann in sien dröge Wies ' so langsam

wenn sowat hier Mod ' weer .hen , as
Wärtsmann verkneep süd ' t Lachen un sä : „ Ja ,
Jann , dat triggst du hen , gar gien Twiefel ."

(Schluß folgt . )

erwarte aber von ihnen , daß sie hierbei ihren

Anträgen gebührende Schranken sehen und nicht
einen Vorzug nachsuchen würden , welcher ihnen
nach allen Regierungsgrundsägen nicht zuges

standen werden könne . „ Es ist kein Land in der
Welt " , heißt es in dieser friderizianischen Ants
wort klar und unmißverständlich , welches bei
entstehendem Kriege nicht Mannschaft stellen
muß . In ähnlichem Sinne hatte der König
den Ständen auch schon vorher auf eine Eins

gabe erwidern lassen , daß in der Lage , in der
er sich befinde , da er seine Armeen zusammen

ziehen müsse, um die Freiheit vom ganzen Rö
mischen Reich zu verteidigen , es für die Ostfries
fischen Stände eine große Schande " sein
würde , wenn sie dazu nicht das ihrige beitrügen .

So selbstverständlich und überzeugend diese

Eröffnungen Friedrichs des Großen uns heute
auch anmuten , auf die Ostfriesen jener Zeit

möge einmal im 9. Bande von Wiardas , , Ostmachten sie nicht den mindesten Eindruck. Man
friesischer Geschichte" nachlesen, wie man sich in
unserer Heimat damals sperrte und sträubte, in
eine Rekrutierung irgendwelcher Art einzu
willigen , wie selbst die Ostfriesischen Stände
mit dem König zu kuhhandeln suchten , um das

Land vor jedweder Mannschafts -Aushebung zu
bewahren - so wird man sich ein Bild von der
Militärscheu unserer Vorfahren machen können .

Ob der König mit Menschen- und Engels¬

und ihr Ehrgefühl appellierte , ob er ihnen mit3ungen zu ihnen redete oder an ihre Einsicht

3wangsmaßnahmen drohte oder sie mit Ver
heißungen lockte: es half alles nichts! Die Dit
friesen wollten nun einmal nicht Soldat wer
den . Stets von neuem pochten sie auf das ihnen
1744 zugestandene Recht , auf die Vereinbarung ,
nach der ihre Heimat zu keiner Zeit und unter
feinem Vorwand mit einer Werbung belegt
werden dürfte . Nicht etwa war es Mangel an
Mut und persönlicher Tapferkeit , der sie wider
willig gegen den preußischen Kriegsdienst
machte. Daß dies nicht der Grund war , haben
sie in den deutschen Befreiungskriegen 1813/15
bewiesen, als die ostfriesischen Studenten von
der Göttinger Universität als die ersten zu den
preußischen Regimentern eilten und sich in der
ostfriesischen Heimat ganze Scharen von Frei¬
willigen zum preußischen Heeresdienst meldeten.
Zur Zeit des großen Preußenkönigs aber waren
die Ostfriesen innerlich noch nicht so weit , daß

sie in dem Soldatenstand etwas Erstrebens
wertes sahen . Selbst ihm , dem berühmten Sofe
datenkönig , wollte es nicht gelingen , die Oste
frieſen militärfromm zu machen .



Quer durch In - und Ausland
Wilhelm -Filchner -Stiftung
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Sondereinjak in Ostpreußen

Berlin , 19 . Juli .

Auf ruhmbedeckten Schlachtfeldern ute. Beeflen Gaien bes Großbesifden
Kriegsschüler im deutschen Grenzland Ostpreußen

Königsberg , 19 . Juli .

Berlin , 19 . Juli .

Wie bekannt , hat der Führer dem bekannten
deutschen Forscher Wilhelm Filchner den Deut¬
schen Nationalpreis für Kunst und Wissenschaft
für das Jahr 1937 verliehen . Nunmehr haben

mit Billigung des Führers der Reichsminister des Heeres weilen die deutschen Fähnriche in
Auf der Ostpreußenfahrt der Kriegsschulen

und Chef der Reichskanzlei Dr. Lammers als diesen Tagen auf den Gefechtsfeldern der
Vertreter des Deutschen Reiches, Professor Dr. großen Schlacht bei Tannenberg. In organisa¬
Hunte als Präsident des Werberates der Deut- torisch hervorragend durch die Inspektion der
schen Wirtschaft und Direktor Dr. Ilgner als Kriegsschulen angesetzten Fahrten werden die

Vertreter der IG .-Farben - Industrie AG . eine Fähnriche jeden Tag von ihren verschiedenen
Wilhelm-Filchner-Stiftung mit dem Siz in Standquartieren aus auf mehr als 160 Kraft¬
Berlin errichtet. Das Preußische Staatsmini - fahrzeugen durch das Gelände geführt . Diese
sterium und das Reichsministerium des Innern punkt der ganzen Kriegsschulzeit. Sie wer¬

Tage werden zum friegsgeschichtlichen Höhe
haben die gesetzlich vorgeschriebene Genehmi- den ganz offensichtlich zu einem großen und

tiefen Erlebnis für all die jungen Soldaten ,
die nun bald in die Führerstellen der Truppeeintreten .

gung erteilt .
Der Zweck der Stiftung ist die Förderung

der deutschen Wissenschaft durch die Auswertung
der bisherigen Forschungsergebnisse Wilhelm

Filchners und Sicherung seiner fünftigen
Arbeiten .

=

Tief find die Eindrücke, die das Grenzland
Ostpreußen mit den vielen Zeugen seiner heroi¬
schen Geschichte in den Herzen der Fähnriche
hervorruft . Den größten Eindruck aber machen
auf die jungen Soldaten immer wieder die Ge¬
fechtsfelder mit der stummen und doch so be¬
redten Sprache ihrer 200 Heldenfriedhöfe . Auf
den Fahrten leuchten Namen auf , die zum stol¬
zesten Traditionsbejiz unserer Regimenter ge¬
hören . All das große Geschehen wird lebendig ,
wenn die Fähnriche das Gelände sehen : die
vielen Hügel und Waldstücke , die Seen und die

St . Pauli behält seine Reeperbahn Engen, um die so mancher schwere Kampf in
den glühenden Augusttagen 1914 ging .

Dem Vorstand gehören Reichsminister Dr.
Lammers , Ministerialdirektor Kriebel , Prof .
Hunke , Dr . Ilgner und Direktor Graemer an .

Der Vorsitzende des Vorstandes der Stiftung
ist Ministerialdirektor Kriebel , Geschäftsführer
Direktor Graemer . Die Stiftung hat außerdem
ein Kuratorium und einen Stiftungsrat .

(Eigener Bericht )

Hamburg , 19 . Juli .

Die Reeperbahn , der Mittelpunkt des
Hamburger Vergnügungsviertels St . Pauli , im
Zusammenhang mit dem Bau der Elbhochbrücke
soll einer gründlichen Verbesserung unterzogen
werden . Die breite Straße bleibt in ihrer alten
Eigenart erhalten ; die einzelnen Betriebe je
doch werden ihre Häuser erneuern . Unter Ver¬
meidung jeder Uniformierung soll jede Un
terhaltungsstätte zu einem Haus
der Sensation werden .

An der alten Stadtgrenze am Nobistor sind
große städtebauliche Veränderungen geplant .
Am Westende der Reeperbahn wird ein großer
Plaz entstehen , in den die geplante Durchbruchs¬
Straße zum Bahnhof Hamburg -Altona und zur
Elbhochbrücke einmündet . Die Entwürfe zu den
Erweiterungsbauten stammen von dem Ham¬
burger Architekten Gutschow .

Ein Seinkel Werk in Sirol
(Eigener Bericht )

ad3nnsbrud ,Innsbrud , 19. Juli .

Wunderdoktor Zeileis gestorben
( Eigener Bericht )

Linz , 19 . Juli .
In Gallspach (Gau Oberdonau ) ver¬

starb der weitbekannte Wunderdoktor Zeileis
im Alter von 66 Jahren an den Folgen einer
Radium - und Röntgenvergiftung . Valentin
Beileis behandelte seine aus allen Ländern
kommenden Patienten nach seinem eigenen
System in Hochfrequenzstrahlen - Therapie .

Beileis wurde 1873 als Sohn eines Kessel
schmiedes in Wachenroith bei Bamberg geboren .
mit 18 Jahren kam er als Metalldrucker nach
Nürnberg , wo er auch privat studierte . 1903
nahm ihn ein Graf als Begleiter mit auf
eine Orientreise . Dann ließ sich Zeileis als
Heilmagnetiseur in Wien nieder . Später er¬
warb er das Gallspacher Wasserschloßund baute
es für seine Heilzwecke aus . Dadurch ent =

wickelte sich das fleine Dorf zu einem weltbe¬
tannten Kurort mit großen Hotels und Kur¬
anlagen . Das Institut , dessen Heilverfahren
seit 1927 von der Aerzteschaft der ganzen Welt

Oberleder aus Schweinehäuten
( Eigener Bericht )

Die Jenbacher Berg und Süt - sehr umstritten ist, soll jetzt vom Sohn des
Verstorbenen weitergeführt werden .

tenwerte unweit von Schwaz im Inntal
find iekt offiziell in das Eigentum des deut¬
schen Nationalpreisträgers und bekannten

Flugzeugbauers Prof . Dr . Ing . e . h . Dr . phil .
e . h . Heinkel übergegangen . Die Uebergabe

erfolgte im Auftrage des Reichsstatthalters
der Ostmark und des Staatskommissars für die
Privatwirtschaft mit Wirkung vom 1. Januar
1939. Die Werke führten unter der System¬

herrschaft ein Scheindasein .

Wieder die Großglocknerstraße
Klagenfurt , 19. Juli .

Auf der Großglocknerstraße ereignete sich
wieder ein Autounglück. Bei der Talfahrt
stürzte ein Personenwagen etwa zwanzig bis
Dreizig Meter tief über einen Steilhang ab.
Der Fahrer namens Edmund Ulbricht aus
Dresden und sein Mitfahrer wurden mit
schweren Verlegungen von einem vorüber¬
kommenden Reichspostauto ins Krankenhaus
gebracht .

Don

Dresden , 19 . Juli .
Dem Kaiser -Wilhelm - Institut für Leder¬

forschung in Dresden gelangen bahnbrechende
Versuche zur Herstellung Leder aus

Die auf dem DresdnerSchweinehäuten . "

Schlachthof nach einem neuen Verfahren durch¬
geführten Schweine -Enthäutungen ergaben ein
wertvolles Rohleder , das als Rohstoff für die
Lederwarenindustrie , vor allem als Oberleder
für Schuhe besonders geeignet ist .

Nachdem Vertreter der zuständigen Reichs¬
ministerien und Industriefachgruppen die neue
Enthäutungsanlage in Dresden besichtigt ha¬
ben , sollen jetzt ähnliche Anlagen auf den
Schlachthöfen von Breslau, Leipzig, Halle,
Chemnik und anderen Städten geschaffen mer¬
den . Wie wertvoll die Gewinnung der Sch veine¬
häute ist, zeigt die Tatsache, daß gegenwärtig
noch für mehr als 500 Millionen Mark Häute für
die Leberwirtschaft aus dem Auslande einge¬
führt werden müssen .

Der , ,Condor" in Brüssel
Deutsche und ausländische Flugzeuge stellen sich vor

Wie in jedem Jahr ist auch heute wieder
der Reichsarbeitsdienst dem deutschen Bauern

Helfer für die Einbringung und Sicherung der
Ernte . In Großdeutschen
Reiches stehen die Arbeitsmänner und
maiden des Reichsarbeitsdienstes im Dienste
einer Aufgabe , deren Erfüllung letthin das
Ziel seiner erziehungspolitischen Arbeit iſt :

Alle Kriegsschulen besuchen die weihevolle Erringung der Brotfreiheit im

ordens den Heldentod fand im Kampf für daten der Wehrmacht, der Reichsarbeitsdienst
Stätte , wo im Jahre 1410 gerade in diesen weitesten Sinne . Die Mitglieder der Partei ,
Julitagen der Hochmeister des Deutschen Ritter die Angehörigen der Gliederungen , die Sol¬

deutsches Wesen und deutsches Recht". Und ihr und die Studentenschaft , alle voltsbewußten
Weg führt sie auch am Hindenburg-Gut Neu- deutschen Männer und Frauen , sie helfen dem
deck vorbei zur Marienburg , jenem so eindrucks Bauern in seiner schweren Arbeit und verant

vollen Bau , der so deutsch ist wie nur irgend wortungsvollen Aufgabe der Sicherung der
eine der Burgen oder der Dome Großdeutsch deutschen Ernährungsgrundlage .
lands . Und es ist keiner unter den jungen Sol¬ Der allgemeine Mangel an Arbeitskräften
baten, der nicht lacht über fremde Ansprüche und der Ausfall der polnischen Landarbeiter
Abstimmungsdenkmals vor der Marienburg arbeitsdienstes in Ostpreußen ere
und keiner , der nicht die tiefe Wahrheit des macht einen Sondereinsah des Reichs .

innerlich erfaßte : Dies Land , das einst mit forderlich . 20 000 Arbeitsmänner
dem Blute aller deutschen Stämme gedüngt und
zur Höhe deutscher Kultur geführt wurde , ist werden mit den in Ostpreußen liegenden

schiedenen Gegenden des Großdeutschen Reiches

deutsch und wird immerdar deutsch Reichsarbeitsdienstabteilungen zur Erntehilfe
bleiben , solange noch ein deutscher Soldat angesetzt . Die Vorkommandos sind eingetroffen,
marschiert . der erste Einsatz ist erfolgt .

Den Ausklang der erlebnisreichen und tie¬
fen Eindrücke vermittelnden Tage wird am 20 .
Juli die große gemeinsame Feier aller Kriegs¬
schulen im Reichsehrenmal Tannenberg bilden .
Groß war die Freude , als bekannt wurde , daß
der Oberbefehlshaber des Heeres , General
oberst von Brauchitsch , seinen Urlaub unter¬
bricht , um selbst zu den zukünftigen jungen
Offizieren des deutschen Heeres zu sprechen .
Diese Weihestunde am Grabmal des verewig¬
ten Feldmarschalls wird der Höhepunkt der Ost¬
preußenfahrt sein .

49 Grad im Schatten

Belgrad , 19 . Juli .

Die tropische Hite hält in Jugoslawien an .
In der altserbischen Stadt Nisch wurden 49
Grad im Schatten gemessen. In Belgrad und
anderen Städten macht sich bereits ein starter
Wassermangel bemerkbar . Leider hat
auch der massenhaft einsetzende Badebetrieb in
Jugoslawien infolge der ungewöhnlichen Wit¬
terungsverhältnisse allein am Sonntag siebzehn

Todesopfer gefordert .

Dörfer verwüstet

Schaffner im Sosenrock
(Eigener Bericht )

aus Ders

Köln , 19 . Juli .

Bei dem Mangel an Arbeitskräften

sehen sich die Straßen - und Vorortbahnen der
Hansestadt Köln gezwungen , vom 1. August an
Frauen während der Hauptverkehrsstunden als
Fahrpersonal einzusehen. Die Schaffnerinnen
erhalten eine schmucke Uniform , zu der außer
einem bequemen Hosenrock und einer nach

Kletterwestenart geschnittenen Jacke als Kopf
bedeckung ein Schiffchen gehört .

Hamburgs Bevölkerung machte die erste

Bekanntschaft mit neuen Arbeitskamerabinnen :
Sechzig Straßenbahnschaffnerinnen sind nach
einem dreiwöchigen Kursus bei der Hamburger
Sochbahn eingestellt worden . Sie sollen täglich
vier bis sechs Stunden beschäftigt werden .

Arbeitstagung auf Burg Strechau

Burg Strecha u ( Steiermark ) , 19. Jult .
In Gegenwart des Inspekteurs der Na

tionalpolitischen Erziehungsanstalten , 44-Ober¬
gruppenführer Heißmener , fand unter der Lei

Istanbul , 19 . Juli .
tung des Bizeinspekteurs , 4h - Sturmbannführer

Im Gebiet von Samsum wüteten schwere Callieb , eine mehrtägige Tagung der LeiWolkenbrüche, die die Wasser der Flüsse gewalter aller nationalpolitischen Erziehungsanstaltig ansteigen ließen und zur Ueberschwemmung ten Deutschlands auf der den Anstalten gehören.weiter Landstriche führten . Mehrere Dörfer
wurden verwüstet , einige Bahnlinien unter den Burg Strechau in der Steiermart statt .
brochen . Rund vierzig Menschen sind als tot Reichsminister 44-Gruppenführer Seyß -Inquart
oder vermißt gemeldet . stattete der Tagung einen Besuch ab .

Autodiebesbande verhaftet
Aufmerksamer Tankwart veranlaßt die Festnahme
(Eigener Bericht )

Berlin , 19. Juli .

Eine dreiköpfige Bande , die in den letzten
Monaten in Berlin zahlreiche Autodiebstähle
verübt hat , tonnte durch die Aufmerksamkeit
eines Tankwarts und einer Frau von der Ber¬
liner Kriminalpolizei festgenommen werden .
Den drei Burschen wurden bei der ersten Ver¬
nehmung bereits zehn Diebstähle nachgewiesen .
Man nimmt jedoch an , daß ihr Schuldkonto
noch erheblich höher ist.

Die drei Burschen , von denen die Haupttäter
zwei Brüder sind , entwendeten in den letzten
Monaten in verschiedenen Stadtteilen Kraft¬wagen , um damit ausgedehnte Vergnügungs
fahrten zu unternehmen . Sie luden dazu oftauch Freunde und Freundinnen ein , die nicht
ahnten , daß sie in gestohlenen Autos spazieren
gefahren wurden . Als die beiden Brüder in
diesen Tagen sich erneut Kraftwagen stehlen
wollten , um mit Freundinnen eine Harzfahrt
zu unternehmen , fonnten sie überraschend fest¬
genommen werden . Der ältere Bruder hatte
bereits einen Wagen gestohlen und in ihm eine
Freundin abgeholt . Als er in einer Neuköllner
Garage den Wagen abschmieren lassen wollte ,

Brüssel , 19 . Juli . punkt. Während des ganzen Tages konnte das benachrichtigte der Tankwart, dem die Gefell¬
Der Brüsseler Flughafen Haeren zeigte Publikum dieses ideale deutsche Großverkehrsschaft verdächtig vorkam, die Polizei. Zwei

Dienstag bei prächtigem Flugwetter ein flugzeug eingehend besichtigen . Schußpolizeibeamte nahmen wenige Minuten

buntes und interessantes Bild aus der Welt des Nachmittags stieg der Condor viermal darauf die ganze Gesellschaft fest.
ber internationalen Luftfahrt . Aus Anlak empor, um über 100 interessierten Fluggästen
der zweiten Internationalen Luftfahrtausstel - einen überzeugenden Eindruck von dem hohen
Jung trafen sich hier Flugzeuge aus verschie - Flugwert der Maschine zu geben. An dem
bensten Ländern , um sich der Luftfahrtfachwelt Flug , der bis nach Antwerpen und
und auch der flugzeuginteressierten Bevölkerung untere Schelde sowie an die holländische Grenze
porzustellen . Besonders zahlreich waren die führte , nahm u . a . auch der belgische Kolonial¬
deutschen Maschinen vertreten , deren minister teil . Als ein weiterer Repräsentant
Namen auch im Auslande hohen Klang und der deutschen Großverkehrsflugzeuge zeigte die

„Ju 50" auf zwei Flügen , die von Haeren bis
nach Ostende führten , ihre hervorragende Flug¬
tüchtigkeit.

Geltung haben .
Auch der Focke-Wulf -Condor , der durch

bie großartigen Leistungen fliegerischen Welt¬
ruhm errungen hat , war Dienstag früh von

Berlin nach Brüssel gestartet und bildete auf
bem Flughafen Haeren einen Hauptanziehungs¬
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Auch die vielen anderen deutschen Flug¬
zeuge fanden bei der Besichtigung und den
Schauflügen viel Beifall .

Zur gleichen Zeit ereilte auch den jüngeren
Bruder das Geschick . Dieser hatte zunächst in
einem gestohlenen Wagen eine Versuchsfahrt
unternommen, ihn dann jedoch, da er mit dem
Motor nicht zufrieden war , kurzerhand auf der
Sauptstraße in Mariendorf stehen lassen und
sich einen besseren Wagen ausgesucht . Da der
neue Wagen jedoch nur wenig Brennstoff im
Tank hatte , besaß der Gauner die Unverfroren¬
heit, nach dem ersten Wagen zurückzufahren, um
diesem den Brennstoff zu entnehmen . Eine Ein¬wohnerin aus Mariendorf , der der Vorgang
verdächtig vorkam , benachrichtigte telephonisch
die Polizei . Ein Ueberfallkommando konnte
kurz darauf den Gauner festnehmen . Bei den

Vernehmungen der beiden Brüder auf dem
Polizeipräsidium stellte sich heraus , daß sich an
den Diebstählen noch ein befreundeter Drittes
beteiligt hatte .

Kesselexplosion auf der „ Berlin "
Swinemünde , 19 . Juli .

Seemeilen von der Küste entfernt an Bord des
Montag abend ereignete sich etwa fünfzehn

NDL , eine Kesselexplosion . Der Dampfer sollte
17 000 Tonnen großen Dampfers „ Berlin " des

in Swinemünde etwa 1000 Fahrgäste auf¬
nehmen. Bis jetzt sind fünfzehn Tote und sechs
Schwerverletzte zu beklagen, die in Swinesmünde an Land gebracht wurden.

Drud und Berlag : NS . -Gauverlag Weler -Ems , Gmb
Zweigniederlassung Emden .
Emben. Verlagsleiter Sans Vaes .
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Dr . Emil Krigler ; Schriftleiter vom Dienst : Friedrich Gain .
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Das Groß - Ereignis des Jahres

Wille und Leistung Ostfrieslands
Dom 21. bis 30 . Juli auf dem Gelände der Herrentorschule in Emden

täglich geöffnet von 10 bis 21 Uhr

Borverkausskarten Anmeldung für die Sonderzüge in allen Kdz . -Dienststellen

7 allen mit 14 Cinzet - und Gonderschauen

Sonntagsrückfahrkarten am 22. , 25. , 27. , 29. Juli im Umkreis von 75 Rilometer .



Sportdienst der „ OT3 . "
Es geht um den Goldpokal

Die Seglerelite der Welt vor Helsinki

Am Sonntag fiel vor Helsinki der erste Start - | noch die Amerikaner , Italiener , Franzosen und
schuß bei den Segelregatten um den Gold - die Norweger vertreten . Genau 12. 30 Uhr knallt
pokal , der seit 1936 ununterbrochen im Besiz der Startschuß . Mit Kurs nach Südwest jagen
der Amerikaner ist . Acht Nationen fämpfen in die Jachten los . Sie segeln gegen die Sonne ,
dieser Woche um diese Trophäe und haben dabei die hoch über Grohara steht . Spinnaker werden
zugleich Gelegenheit , die Olympiasegelbahn des gesezt . Sie blähen sich auf wie Ballone und
kommenden Jahres fennenzulernen . Dem ersten entführen die Boote kielrauschend nach Süd¬
Tag der Wettkämpfe war ein guter Auftakt be - west . Feldstecher und Fernrohre verfolgen ihre
schieden . Nach einer grauen Regenwoche brach Bahn , bis die Regatta in Dunst und Sonnen¬
überraschend ein blauer , sonnenklarer Sommer - glast verschwunden ist . Es muß ein großes
tag an. Der Südhafen ist voller Dampfer , die gleichseitiges Dreieck ausgesegelt werden, dessen
aus Lettland , Estland , Schweden und Deutsch - Grundlinie zweimal befahren werden muß . Die
Iand gekommen sind . Ein lebhafter Pendel - | Gesamtstrecke beläuft sich auf ungefähr zwölf
verkehr bringt die zahlreichen Zuschauer hinaus Seemeilen . Seit einer guten Weile ist von den
zum Leuchtfeuer Grohara ( Harmaja ) . Der Jachten nichts mehr zu sehen . Dazu dampft
Dampfer Runeberg " ist vollbesetzt und steuert noch ein Frachter auf , dessen Rauchfahne sich dick
aus dem Südhafen hinaus zum Startplag . Vom und schwarz vor den Horizont legt .
Klubhaus des „ Nyländska Jaktklubben " , dem Erst gegen 14. 30 Uhr wird es auf Grohara
die Austragung der Regatta übertragen wurde , wieder lebendig . Die Feldstecher halten wieder
grüßen die Fahnen der beteiligten Nationen , Ausschau , und nun taucht fern von Südosten
und auch auf Särkkä , das neben der Fahrstraße her die Regatta wieder auf . Die Boote haben
vor der Hafeneinfahrt liegt , prangt eine Flag - die Spinnaker gestrichen . In langer Reihe , die
genparade . Die „ Runeberg " trägt Angehörige
der verschiedensten Nationen nach Grohara hin¬
aus . Da wird neben finnisch und schwedisch ,
deutsch , englisch , französisch , italienisch und un¬
garisch gesprochen , und man erhält eine Vor¬
ahnung , wie es in einem Jahr bei der Olym
piade sein wird . Noch innerhalb der Dreimeilen¬
zone taucht das Leuchtfeuer auf . Es ist die erste
Schäre , die den Reisenden begrüßt , wenn er
von Reval kommt , und die letzte , die ihm einen

Abschied nachwinkt , wenn er Finnland wieder
verläßt . Grohara ist nicht groß , auf der See¬

farte ein stecknadelkopfgroßer Punkt , nicht mehr .
Heute und in den nächsten Tagen steht dieses
felsige Eiland im Mittelpunkt des Segelsportes
zweier Erdteile .

Hupend bricht sich der kleine Dampfer eine
Bahn zur Anlegebrücke . Die Wettkampfboote
tanzen bereits um den Startplaz . Es geht ein
leichter Ost -Nordost und die Windstärke wird
auf 3 geschätzt . Die Klippen und der Leuchtturm
sind voller Menschen . An einem Mast geht ein
blauer Stander hoch . Die Zuschauer suchen

ihre " Boote . Die Finnen „ Wire " , die Schwe
ben „ Sinkadus " , die Dänen Eva " und die
Deutschen den „, ,Gustel " . Darüber hinaus sind

Ehrenpreis des FührersMastspizen nach Westen geneigt , nähert sich die
wilde Jagd . Die Menschen auf Grohara ſtrö¬
men am Ziel zusammen . Die Zielbojen werden Für Jagdspringen der SA . und Miliz
verankert . Dampfer , Segel - und Motorboote
stehen Spalier . Die erste Jacht ist erkannt : Für das im Rahmen der Reichswette

6/ US 81. Wieder die Amerikaner ! Unter star - tämpfe der SA . am kommenden Sonnabend
fem Beifall und Sirenengeheul rauscht die stattfindende schwere Jagdspringen , bet

Goose " durchs Ziel . Mit knapp einer halben dem erstmalig Offiziere der faschistischen MilizMinute Abstand folgt der „ Gustel " der
deutschen Mannschaft als zweites Boot , und SA . -Führer in Deutschland aufeinander¬
ebenfalls mit herzlichem Beifall bedacht . Finn - treffen , hat der Führer einen Ehrenpreis
land hat sich mit der „Wire " den dritten Platz gestiftet .
erobert . Dann folgen Norwegen , Italien ,
Schweden , Dänemark und Frankreich . Der erste
Wettkampf ist beendet . Die Dampfer tehren in Jadeboxer kämpfen in Westfalen
den Südhafen zurück . Die nächsten Tage ent¬
scheiden , ob der Goldpokal endlich nach Europa Die Kampfstaffel des Jade - Borrings 35 ,

geholt werden kann oder nicht . Wilhelmshaven , die für September zu einem
Im Klubhaus des „ Nyländska Jaktklubben " | Kampf nach Ungarn eingeladen worden ist ,

treffen wir den Steuermann der „ Gustel " . Herr wird Ende August zunächst drei Kämpfe in
Thomsen erzählt , daß sich Deutschland das
leztemal 1936 in Santo in Norwegen um den Westfalen durchführen. Am 25. August treten
Goldpokal beworben hat und das erstemal 1928 die Wilhelmshavener Boxer in Duisburg an
in Sandhamm . Ueber den überraschenden Er - und am darauffolgenden Tage in Hamburg .
folg des ersten Tages , der die „ Gustel " an
zweiter Stelle sah, war er hocherfreut. Ueber Der Ort, an dem der dritte Kampf stattfinden
den Ausgang der Wettkämpfe läßt sich natür - soll , liegt noch nicht fest. Anfang August wollen
lich noch nichts Bestimmtes sagen . Von allen die Jadeborer nach der Sommerpause zunächst
Seiten kommen die Segelsportler auf Thomsen im eigenen Ring einen Kampf gegen einen
zu und beglückwünschen ihn und seine Mann- auswärtigen Gegner durchführen.schaft . Der „ Gustel " hat seine Sache gut ge =
macht . Mit einem „ Mast - und Schotbruch " ver¬
abschieden wir uns .

Ueberraschungen bei den Tennismeisterschaften
Fräulein Wheeler und von Metaxa bereits ausgeschaltet

mann in 8 : 6 , 6 :3 .

Bei heißem und schwülem Wetter , das auch , Jugoslawien schaltete mit Frl . Thomas durch
ein leichter Wind nicht zu mildern vermochte , ihren 6 :3 , 7 :5-Sieg eine weitere Engländerin
wurden am Dienstag die Internatio = aus . Frl . Couquerque siegte über Frl . Heidt¬
nalen Tennismeisterschaften von
Deutschland fortgesetzt . Dabei gab es zwei be =
sonders große Ueberraschungen . Im
Männer Einzel schaltete Koch von
Metara in drei Sägen 6 :2 , 6 :2 , 6 : 1 aus .
Roch lieferte ein sehr gutes Spiel , während
Metara sehr start enttäuschte . Er verschlug
viel und hatte eigentlich feinen Augenblick
eine Gewinnchance .

Im Frauen Einzel muß der Sieg von
Frl . Florian über Frl . Lumb -England eben¬
falls als große Ueberraschung gewertet werden .
Die Jugoslawin zeigte ein kluges und schnelles
Spiel und siegte 0 :6, 6 :3 , 6 :1. Frl . Kovac¬

Original Fortschritt Dreichmaschinen Stellen-Angebote
mit doppelter Reinigung und Entgranner , für alle Getreide¬
arten , auch für Bohnen , von den kleinsten bis zu den größten

Typen ab Lager bzw . kurzfristig lieferbar .

Allein -Verkauf

Meinh . Nanninga , Landmaschinen

Lanz

Soltland , Fernruf 12

Zapfwellenbinder
Verdingung .

der Arbeiten für die Verlänge
rung der eisernen Spundwand

fann ich aus eingetroff . Waggon - im Emder Außenhafen , u . zwar :

ladung sof. liefern , voraussichtl . 1. rd . 140 m Laufsteg mit 6 Dal¬
auch noch Gespannbinder .

Theodor Rulffes .

ben abbrechen ,
2. rd . 660 m² Böschungspflaster

aufnehmen ,

Landmaschinen , Loga - Leer . 3. rd . 2500 m² eiserne Spund¬
Große Ersatzteilläger .
Eigene Fachmonteure .

Fahrzeugmarkt

Gut erhaltener

Citroen -Wagen
Frontantrieb , 46 000 Km . ge¬
Taufen , für 600 , - RM . bar
sofort zu verkaufen .

Frig Peters , Loquard .

200er Zündapp

mit Kugelschaltung und

wand rammen ,
4 . 6 Stahldalben zu rammen ,
5. rd . 600 cbm Eisenbetonholm

Herstellen ,
6. rd . 12 500 m³ Sandhinterfül¬

lung ,

Wir suchen zum sofortig . An¬
tritt , evtl . in Dauerstellung ,
2 nicht zu junge

Sausgehilfinnen
Kinderheim Haus Heyden ,
Wyt auf Föhr .

Strandhalle Viktoria ,

Nordseebad Borkum
sucht zu sofort

2 Küchenmädchen
Wegen Erkrank . der jezigen
suche auf sofort oder 1. Aug .
für Geschäftshaushalt eine

Hausgehilfin
H. Hummerich ,
Emden -Borssum , Landstr . 65 .

Auch im Gemischten Doppel began¬
nen heute die ersten Spiele . Frl . Straubeova /
Siba konnten Frau Bartels / Dr . Egert 1 : 6 ,
6 :4 , 6 :2 , schlagen .

Im weiteren Verlauf der Tennismeister :
schaften blieben überraschende Ergebnisse nicht
aus . Henner Henkel fam zwar über
Cernit ( Protektorat ) eine Runde weiter , mußte
jedoch rund 2 Stunden kämpfen , um 6 :4 , 2 :6,
1 : 6 , 6 :0 , 6 :3 zu ſiegen . Im fünften Sak führte
Cernif sogar 4 :2 , Henkel erzielte mit 4 :4
Gleichstand , um dann doch noch 6 :4 zu ſiegen .
Henkel lieferte ein sehr unterschiedliches Spiel .

Zu verkaufen

Auftragsgemäß habe ich in
Emden - Borssum ein

sehr schönes

Baugrundstück
zur Größe von 11,72 Ar ,
mit einer Straßenfront
von plms . 22 m u . einer
Tiefe von plms . 45 m

unter günstigen Bedingungen
preiswert zu verkaufen .

Reflettanten wollen sich bald¬

gef. mit mir in Berbindung
sezen .

Emden , den 19. Juli 1939 .

Reinemann , Auktionator .

Zu verkaufen

großer Sißungstisch
mit grüner Tuchdecke , zusam
menstellbar , Länge 8,15 m ,
Breite 1,50 m .

7. rd. 2500 m²Schladenabdeckung Tüchtiges Mädchen Industrie- undSandelskammereinbringen und anderes .

Verdingungsunterlagen ab

24 . 7. 1939 gegen 5 , - RM . in
bar . Eröffnungstermin 14. 8 .
1939 .

Preußisches Wasserbauamt
Emden .

Tiermarkt

Auswärtige Firma sucht an¬
zukaufen

Kardanantrieb , 4 Gänge. Rinder
Baujahr 36 , in allerbestem
Zustand , einwandfrei in

jeder Bezies 500 Mr.fürhung
bar zu verkaufen .

AlbertusBront, Uhrm.,
Bunde , Blinte .

Eisernes

(schwarzbunt ) , von Anfang
Sept . bis Mitte Oft . falbend ,
ebenso anderhalbjährige

güfte Rinder
(schwarzbunt), Farbfehler

in all . Hausarbeiten erfahr ., für Ostfriesland u . Papenburg ,
für 1 -Familienhaushalt zum Emden .

1. 8. 39 oder später gesucht .
Bewerb . m . Zeugnisabschr . an
Schäfer , Regierungsbaurat ,
Wilhelmshaven ,
Edo -Wiemken -Straße 19 d .

Gesucht wird auf baldigst

ein älteres Fräulein

oder alleinstehende Frau
die die Erntezeit über , evtl .
länger , einem landw . Haus¬
halt , bei älterer Hausfrau ,
vorsteht . Schr . Angebote u .
N 233 an die OTZ . , Norden .

Tüchtige

zu-Stenotypistin
gelassen , Herdbuch nicht erfor
derlich , ebenfalls

Motorfchiff geförte Bullen
40 Tonnen groß , zu verkaufen .

Johann Freemann ,
Surwold ( Börgermoor ) .

Anzulaufen gesucht gut erhaltener

Anmeldungen erbeten .

August Koopmann , Emden ,
Zentralhotel .

Bierfizer Personenwagen
Hermann Warsing , Leer .

Durch die Betreuung von Mutter und Kind

gewährleistet die NSV . deren gefunde Ent¬

wicklung und schützt damit die heranwach¬
fende Generation .

zum 1. 10 . od . früher gesucht .
Bewerbungen m . Lebenslauf ,

Zeugnisabschr. und Gehalts
ansprüchen unter E 2071 an
die OTZ . , Emden .

Umzüge
von und nach auswärts ,

Lagerung

und Wohnungstausch .

Joh . Fr . Dirks
Genehmigter Güter - u .

Möbelfernverkehr ,

Emden
Alter Markt 5 .

Zu vermieten

Reueres Haus
mit 13 Zimmern und ausge¬
bautem Kellergeschoß , Garage ,
Dampfheizung , elektr . Licht ,
Bad und Kanalisation , in
Aurich z . Antritt nach Ueber¬
einkunft für Bürozwecke zu
vermieten .

Schr . Angebote unter A 379
an die OTZ . , Aurich .

Am Sonntag , d . 16. d . M. ,
nahm der Herr meinen lie¬
ben Mann , unseren guten
Vater , Schwiegervater und
Großvater

Bernhard Schwietert
Seemannsmissionar i . R .

im Alter von fast 70 Jah¬
ren zu sich in die ewige
Heimat .

In tiefer Trauer :

Luise Schwietert ,
geb . Ahrend ,

Friedrich Schwietert
und Frau , geb . Granzow ,
Dr . med . Karl Schwietert

und Frau , geb . Jahn ,
und drei Entellinder ,
Enno Borgmann

als Freund .

Hamburg , Juli 1939 .
Blücher -Straße 20 .

verschlug vor allen Dingen sehr viel , während
Cernit einen wirklich großen Kampf lieferte .
Der Titelverteidiger Szigeti benötigte ebenfalls
fünf Säße , um Gulcz 6 :4 , 6 : 1 , 5 :7 , 1 :6 , 6 :3
zu schlagen .

Die größte Ueberraschung gab es
im Frauen -Einzel , wo die Hamburgerin Frau
Diez - Hamel die Amerikanerin Wheeler

mit 4 :6, 10 :8, 6:3 ausschaltete. Frau Sperling
feierte über die Rumänin Berescu mit 6 :1, 6 :1
abermals einen mühelosen Sieg . Zu erwähnen
ist noch, daß Frl . Wheener im zweiten Saz vier
Matchbälle hatte , die sie aber nicht ausnutzen
fonnte .

Ergebnisse : Männer = Einzel :
Szigeti / Gulcz 6 :4 , 6 : 1 , 5 :7 , 1 : 6 , 6 :3 ; Göpfert /
Cjenar 6 :4 , 6 :4 , 5 :7 , 6 :3 ; v . Bano / Hamel 5 :7 ,
6 :4 , 6 :4 , 6 :0 ; Schröder / Beuthner 6 :2 , 6 :4 , 6 :3 ;
Dr . Ferenczy / de Stefani 6 : 3 , 6 : 3 , 7 :5 ; Henkel /
Cernik 6 :4 , 2 : 6 , 1 : 6 , 6 : 0 , 6 :3 . Frauen .
Einzel : Frl . Walter / Frau Timme 6 :4 , 6 :3 ;
Frau Sperling /Frl . Berescu 6 :1, 6 :1 ; Frau
Müller -Hein /Frl . Wennefer 6 :4. 6 :0 ; Fräulein
Ullstein / Frl . Popp 6 :1 , 6 :0 ; Frl . Diez -Hamel /
Frl . Wheeler 4 : 6, 10 :8, 6 :3.

Familiennachrichten

-

Heinrich und Christa Iderhoff
geb . Schmidt

zeigen in dankbarer Freude die

Geburt ihrer Tochter Sigrun . an

Pewsumer - Schatthaus , den 18 . Juli 1939 .

Dr . Theodor Hesse

Wilhelmine Hesse
geb. Buchholz

Vermählte

3. 3 . Bracel
Kreis Harburg

19. Juli 1939 .

Danksagung

Weener a . d . Ems

Hindenburgstr . 34

Für die überaus große Anteilnahme an dem Heim¬
gange unseres lieben Vaters danken wir herzlich

Familie Flyr .
Loppersum , im Juli 1939 .

Danksagung .
Die überaus reiche Teilnahme an dem uns be

troffenen schweren Leid hat uns sehr wohlgetan ; wir

sagen dafür herzlichen Dank .

Frau Wertha Barth Wwe .
geb . Bischoff

und Kinder .

Oldersum , den 18. Juli 1939 .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

läßlich des Heimganges unseres lieben Entschlafenen

sage ich allen aut diesem Wege meinen

herzlichen Dank !

Im Namen aller Angehörigen

Leer , im Juli 1939 .

Brune Battermann .
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Gestern und heute

Dienstag , den 18. Juli

Beilage zur „ Ostfriesischen lageszeitung "
- vereinigt mit , ,Leerer Anzeigeblatt und „ Allgemeiner Anzeiger "
für Leer , Reiberland und Papenburg

Leer Stadt und Land
Mit dem Motorrad tödlich verunglückt

Jahrgang 1939

ota . Detern . Wieder einmal Dorfatheaterabend . Alljährlich vereinigt hierein Dorftheaterabend die Freunde der Spielschar , die in unserm Dorf sich die Aufgabe ge
stellt hat , lustige fleine plattdeutsche Stücklein
aufzuführen . Diese Theaterabende sind mitta
lerweile schon zu einem festen Bestandteil des
Jahresprogramms der Ereignisse bei uns ge¬
worden und alle freuen sich , wenn die Spiel
char mitteilt, es sei wieder einmal so weit . In
diesem Jahre wird För de Katt " von Augustdiesem Jahre wird För de Natt" von August
Hinrichs aufgeführt werden . Wie die Proben

dieses Stüdes vorzüglich gelingen .

otz . Jeder Mensch braucht einmal im Jahre
einen Erholungsurlaub , der ihm neue Kräfte
für die tägliche Arbeit geben soll . Das wird
im heutigen Deutschland mehr denn je aner
tannt . Ueberall sorgt man für eine Verbesse¬
rung des Urlaubs und dafür , daß jeder seine
Ferien hat . Durch das große Wert der Frei¬
zeitgestaltung durch die NS . - Gemeinschaft

Kraft durch Freude " hat ja auch jedermann
heute die Möglichkeit, die Urlaubstage so aus¬
zunuzen , daß sie ihm wirkliche Freude und Sittermann aus Leer , in Westerstede gen Stunden , ohne inzwischen das Bewußt erkennen lassen , wird die Einstudierung geradeneue Kraft bringen .

11

Wieder einmal spielende Kinder auf der Straße

otz. Am Sonntag ist, wie erst jezt bekannt| Westersteder Krankenhans, in das er bald
wird , der Seesteuermann Wichard Ludwig nach dem Unfall eingeliefert wurde, nach eini¬

auf der Fahrt zu seinem in Bremerhaven lie - sein wieder erlangt zu haben , verstars .
genden Schiff tödlich verunglückt .

Wie der Beifahrer versichert , fuhr der töd¬
lich Verunglückte vor Westerstede nur mit
mäßigem Tempo. Diese Aussage wird durch
die Tatsache besonders glaubhaft , daß der Mit
fahrer nur leicht verlegt worden ist, während
gemeinhin bei Motorradunfällen der Beifah¬
rer schwerer als der Fahrer verlegt wird .

otz . Detern . Die Deicherhöhungs¬
arbeiten machen gute Fortschritte. Das
große Leda -Jümmeprojekt macht sich in seiner
Ausführung jezt auch hier bemerkbar .

otz . Großoldendorf . Mütterberatun

ärztliche Mütterberatungen statt in Groß¬
gen . Am 19. Juli sinden wieder kostenlose

Oldendorf (14 Uhr ) und in Stapel (15. 30
Uhr ).

Leider gibt es allerdings hier und da noch Der Steuermann , der hier Verwandte wäh¬
Volksgenossen , denen es beim besten Willen rend eines Landaufenthaltes besucht hatte ,
nicht möglich ist, Ferien zu machen , weil sie wollte sein Schiff wieder aussuchen. Er fuhr
an der Stätte ihres Schaffens teine Vertre - auf der Reise mit seinem Krastrad in Klein¬
tung haben . Dazu gehört in erster Linie die Sander vor und holte einen jungen Matrosen
Landfrau . Während der Bestellungs- und ab, der sich auch wieder an Bord begeben
Erntearbeiten ist sie in Haus und Hof unent - wollte . Als die beiden Fahrer sich dem Orte
behrlich . Auch zu anderen Zeiten bringt der Westerstede näherten , sahen sie, wie plötzlich Im besten Mannesalter wurde ein strebmeist recht große Haushalt Aufgaben , die die zwei spielende Kinder vor ihnen auftauchten , famer Mann dahingerafft , als er es unterLandfrau daran hindern , sich die Zeit für eine die , ohne nach rechts und links zu schauen , Nichtachtung des eigenen Lebens unternahm ,gründliche Erholung zu nehmen . Und doch die Fahrbahn überquerten . Um diese Kinder das Leben zweier unbeaufsichtigt an derhat gerade die Frau auf dem Lande , die oft nicht zu überfahren , rig Siffermann das Straße spielender Kinder zu retten .nicht nur Haus und Kinder versorgen muß, Steuer seiner Maschine hart herum . Er geriet schwere Unfall mit seinen traurigen Folgen neneinsaz . Von den hiesigen Bauern

Der
otz . Holtland . Verstärkter Maschisondern selbst von früh bis spät auf dem Felde dabei mit seinem Rad gegen die Bordkante gibt erneut Anlaß zu der Mahnung , die Kin- und Landwirten wurden in den letzten Woamitzuarbeiten hat , die Erholung bitter nötig . und wurde mit voller Wucht gegen der von Verkehrsstraßen ,Mit der Frage , wie ihr diese Erholung ge- einen Baum geschleudert . Der Beifahrer , Fernverkehrsstraßen , fernzuhalten ; Mähmaschinen, neu angeschafft, um die Arbei¬

besonders von chen eine Anzahl Erntemaschinen , besonders
währt werden kann , beschäftigte sich der „Amt der in hohem Bogen auf die Erde flog, kam sie gefährden dort ständig sich und andere, wie ten bei dem herrschenden Helfermangel mögliche Zeitungsdienst des Reichsnährstandes" in wunderbarerweise mit einer leichten Hand- es sich in Westerstede , einem start durchgangs lichst ohne fremde Hilfskräfte ausführen zueinem Auffaz mit der Ueberschrift Erhoverlegung davon , während Siffermann der verkehrbelebten Ort , wieder einmal gezeigt Bönnen .
Lungsurlaub für die Landfrau " . art schwere Verlegungen erlitt , daß er im ' hat .
Es wird darin über einen Versuch berichtet ,
der dieses schwierige Problem lösen soll .
Reichsnährstand und NS . - Volkswohlfahrt woi¬
len danach gemeinsam eine umfassende Land¬
frau - Erholung durchführen . Dieser Erho¬
Lungsurlaub foll in die arbeitsarme Zeit vom
Herbst bis zum Frühjahr gelegt werden . In
dieser Zeit soll die Landfrau in ein NSV . - Er¬
holungsheim aufgenommen werden , in das sie
sogar ihr Kleinkind mitnehmen kann . Die Ko¬
Sten übernimmt , wenn sie von der Landfrau
micht in Bargeld oder Lebensmitteln aufge¬
bracht werden können , die NS . - Voltswohl
fahrt . Die Vertretung während der Erho¬
lungszeit soll gereglt werden durch den Ein¬faz der NS . -Voltswohlfahrt , der NS . - Frauen
schaft und des Arbeitsdienstes für die weib¬liche Jugend . Mit Hilfe dieser Organisatio¬
nen soll der Landfraueine Vertretungunent:geltlich zur Verfügung gestellt werden , wenn
Die Familie oder die Nachbarschaft nicht hel
fen kann .

Diese Maßnahme dürfte sicherlich viel Segen bringen und unzweifelhaft kann darin
eine gute Lösung gesehen werden , der Land¬
frau den verdienten Urlaub zu geben . Auch
Ste Landfrau selbst wird sicherlich mit Freuden
Diese Hilfe begrüßen . Kö .

Freitorpsfämpfertreffen verlegt

Durch die für die Monate Juli und August
erlassene Versammlungssperre wird das für
den 12. und 13. August in Aussicht genommene
Treffen der Baltikum und Freitorpskämpfer
in Wilhelmshaven auf den 21. und 22.Dttober verschoben . Näheres wird frühzeitig
in der Presse bekanntgegeben .

Biele Jahre fuhr die Fähre
Betriebsgemeinschaftsfeier der Leerorter Fährleute

otz . Eine Betriebsfeier wurde am Sonn - | Dienst stehen . Doch nicht lange mehr wird es
abend in Leerort von der Gefolgschaft der dauern , dann treten sie ihre letzte Fahrt an ,
Emsfähre veranstaltet . Nach einem gemein - denn zwischen den Deichen wächst , den Geboten
samen Labstausessen , der Labskaus ist ein be - des gesteigerten Verkehrs folgend , die festeliebtes Seemannsgericht , verlebten die Ge- Verbindung , die Leerorter Emsbrücke , heran ,
folgschaftsmitglieder mit ihren Angehörigen die nach ihrer Fertigstellung die in sorgender
einige frohe Stunden . Eile über den Strom hin und her huschenden

tische Erinnerung werden läßt.
Dampffährschiffe bald nur noch eine roman¬

die einen Stillstand nicht gestattet, unmöglich,
Leider machte es die Eigenart des Betriebes ,

daß die Besagung in voller Stärke antretenkonnte. Der Kameraden, die auf ihrem Poften verharren mußten und bei Sturm und
Regen ihre Pflicht erfüllten, wurde herzlichgedacht .

In anschaulicher Weise brachte ein GefolgIn anschaulicher Weise brachte ein Gefolg
Fährbetrieb, der doch, abgesehen von den aus
schaftsmitglied zum Ausdruck , daß es in dem
Naturgewalten verursachten Gründen wie

Spendet Freipläge -
für die Kinderlandverschickung

-

-

Sturmfluten und Eisgang . in all den Jah¬
ren dank der aufopfernden Arbeit der Fähr¬
leute so gut wie gar nicht geruht hat , oft böse
Worte oder Blide , selten aber eine Anerken¬
mung gibt . Daß die Fährmänner wirklich
mit ihrem Beruf verwachsen sind und gern
ihre Pflicht erfüllen, bestätigt wohl am bestendie Tatsache , daß alle schon seit Jahren , ja
zum Teil seit mehr als 40 Jahren , im

Das modernste Fischereifahrzeug Hermann Garrels

Lustige Gemeinschaftsfahrtnach Borkum

otz . Königsmoor . Mückenplage . Aus
genblicklich werden die Arbeiter und die Mel¬
fer von einer dreifachen Mückenplage arg be¬
Läftigt . Moorheren , die blinden Müden und
tie geflügelten Ameisen , die bei windstillent
Wetter manchmal in dichten Wolken " auftre
ten , plagen sie arg . Auch für Weide und
Bugtiere sind diese Insekten eine qualende
Plage .

"

otz . Neermoor . Wieder einmal die
Kurve . Der lebhafte Verkehr auf der
Reichsstraße , die durch unsern Ort führt , bring
auch erhöhte Gefahren mit sich. Ein Motor¬
radfahrer mit einem Beifahrer geriet in det
Kurve bei der Kirche ins Schleudern und fam
zu Fall . Der Mitfahrer erlitt hierbei gering
fügige Berlegungen . Auf der Süderstraße

triebsführung der Firma Commemann ihrer digt. Der Zusammenstoß erfolgte dadurch,
otz . Eine besondere Freude bereitete die Be - wurde einem Einwohner ein Fahrrad beschä

Gefolgschaft . Mit dem Dampfer Prinz Hein- daß ein anderer Radfahrer , der aus einem
rich" wurde am Sonnabend eine Fahrt zur Seitengang herauskam, ihm direkt in die
auf der infahrt und ebenfalls prächtiges rentungen an den Zehen eines Füßes dadurch,

grünen Insel angetreten. Viel Sonnenschein Flanke fuhr. Ferner erlitt ein Junge Ver
Wetter auf der Insel sorgten für fröhliche daß er mit seinem Fahrrade zu Fall kam undStimmung . Nach einem erlebnisreichen Tag mit dem Fuß in das Kettenrad eingeklemmt
tamen die Bortumfahrer sonnengebräunt wurde . Schließlich ereignete sich auf der
abends wieder in Leer an . Reichsstraße am Ende des Dorfes ein Auto¬

Eine Gemeinschaftsfahrt zu einer Nordsee- unfall , der durch ein herrenlos am Wege sich
Insel , das ist ein Erlebnis, das ostfriesische Dadurch, daß das Tier sich direkt vor das

umhertreibendes Rind hervorgerufen wurde .

Betriebe ihren Gefolgschaften weit öfter ver- Auto stellte, mußte dessen Lenter start brem¬mitteln sollten. Die Gelegenheiten sind günstig Auto stellte, mußte dessen Lenter start brem¬günstigen and geriet hierbei etwas ins Schleubern.die Inseln liegen so nahe .

- -

Rußlandfriesen besuchen die Emder Schau
otz. In den letzten Wochen sind im Zuge der

allgemeinen Rückwanderung eine Anzahl
Friesen aus dem Ausland in ihre Heimat

„Hermann Garrels zurückgekehrt, deren Bordſtern einſt aus Dft¬
Der erste Logger des neuen Standardtyps

otz . Es ist bekannt , daß die Loggerfloite
der Leerer Heringsfischerei planmäßig moder die Werft von Schulte & Bruns in Emden ,

Mit der Erteilung des Bauauftrages an

nisiert wird . Unser Schiffspark enthält neben wo auch der neueste Logger wieder gebaut
Bewährten älteren Fahrzeugen schon eine worden ist , hat die Leerer Heringsfischerei sich
Reihe neuer Motorlogger , von denen die wieder einmal in die vorderste Reihe der Bio¬
Neuesten in vergangenen Jahre eingestellt niere des Schiffsbaues gestellt . Das erste
worden sind . Fahrzeug des neuen Standardtyps ist für un¬

sere Fischerei bestimmt .
Bei diesen Schiffen sind die bis zu ihrem

Bau gemachten Erfahrungen der Fischerei auf
der hohen See derart weitgehend berücksich
tigt worden , daß man taum weitere Verbes
ferungen noch erwarten konnte . Die moder¬

nen Motorlogger sind wohl die seetüchtigsten
Fahrzeuge , die es in der Fischerei überhaupt
gibt ; sie sind mit allen modernen Hilfsmitteln
ausgerüstet und so eingerichtet, daß die Mann
schaft sich auf ihnen wohl fühlt und sicher
ihrer nicht leichten Arbeit nachgehen kann .

Am 26. Juli findet nun in Emden die
Probe - und Abnahmefahrt des
Leerer Loggers „Hermann Gar¬
rela " statt . Sie ist für den Loggerbau ven
besonderer Bedeutung , weil in dem Fahrzeug
alle Erfahrungen der modernen Treib - und
Schleppneßfischerei angewandt sind und diese
Schiffeart den Standard typ für die kom¬
menden Neubauten darstellt . Nach diesem
Meubau werden noch mehrere Logger für
Emden und Glückstadt hergestellt

friesland ausgewandert sind .
Fünfzig Rußlandfriesen werden unter Fäh

rung des Lektors an den Ordensburgen Heirs

tommen . Sie werden am 30. Juli die Aus¬
rich Hayo Schröder nach der Seehafenstadt

stellung , ,Wille und Leistung Ostfrieslands "
besichtigen . Ihr besonderes Augenmerk werden
sie der Sonderschau „ Das schöpferische Dst
friesland schenken" auf der auch der schicksal¬
hafte Wander - und Leidensweg der Rußland¬
friesen in anschaulicher Weise aufgezeigt wird .

( C

Mehrlämpfe als Kern der Meisterschaften
Um das Reichssportabzeichen

abzeichens ist der Wunsch und das Streben
otz . Der Besitz des Deutschen Reichssport¬

eines jeden ehrgeizigen Sportlers . Es gibt je¬
doch nochviele Turner und Sportler , die zwar
am Turngerät , oder als Fußballspieler her¬
vorragende Leistungen zu zeigen vermögen ,
jedoch noch nicht die notwendige körperliche
Allgemeinausbildung besigen , umalle fünf Uebungen zum Erwerb des Reichs¬
sportabzeichens erfüllen zu können .

Fällen von den Bewerbern gewählt werden.
einzelnen Gruppen , die in den weitaus meisten

und diese drei genannten Uebungen sind inden vom Vf2. Germania ausgeschriebenen
Mehrkämpfen , die am Sonntagmorgen ausge¬
fochten werden , enthalten .

Die Mehrkämpfe bestehen aus folgenden
Uebungen: Klasse A Fünftampf : Hundert Me¬
ter ,Weitsprung , Kugel fünfzehnhundert Meter ,
Fußballweitstoß , Klasse B : Dreikampf (über

VfL. Germania deshalb bewußt Wettkampf- gel, Frauen : Dreikampf: Hundert Meter ,
In seinem Sommerübungsbetrieb hat der 32 Jahre ) : Hundert Meter, Weitsprung, Ku¬

tage aufgenommen, an denen seine Mitglieder Weitsprung, Sugel, Jugend : Bierkampf: Hun
sich im Rahmen von Mehrkämpfen gewisser- dert Meter , Weitsprung, Kugel , tausendMeter .
prohen lönnen . Der Hundermeterlauf , der
maßen als Reichssportabzeichenanwärter er¬

Weitsprung und das Kugelstoßen sind nun ein - drei Männerklassen achtzig Meter , dreitaufend
Außerdem werden als Einzeltämpfe für die

mal drei von den verlangten Uebungen der Meter und Speerwerfen eingelegt .

Eine Frau , die sich auch auf der Reichsstraße
befand , geriet dabet arg in Bedrängnis . Da
hier in lezter Zeit mehrfach schon ausgebro¬
hene Tiere auf der Reichsstraße sich befanden,
nochmals darauf aufmerksam gemacht, daß sie
seien die Besizer der Tiere an dieser Stelle

unter Umständen für schwere Schäden zu haf¬
ten haben .

otz . Tergast . Doppelter Armbru ch .
Hier ereignete sich ein Unfall , an dem der Bes
teiligte nicht ganz unschuldig sein dürfte . Ein

durchs Gartenpförtchen auf die Straße mit
junger Bursche versuchte bei der Ausfahrt

seinem Fahrrad an einem dort stehenden an¬
deren Rade vorbeizukommen . Die Lentstan
gen verfingen sich, ein doppelter Armbruch
war die schmerzhafte Folge . Man muß sich
überhaupt wundern , daß hier auf den Dorf
wegen nicht noch mehr Unfälle , vor allem mit
tleinen Kindern , passieren , denn viele Halb
wüchsige strengen sich redlich . an , mit ihren
Rädern Leichtmotorradgeschwindigkeit heraus
zuholen .

otz . Tergast . Aus der Gemeinde .

rungspräsidenten genehmigt; er hat die
senverwalter der Gemeinde wurde vom Regie¬
Die Wahl des Lehrers Janssen zum Kas

Dienstgeschäfte bereits übernommen. Dieneue Schule geht ihrer Vollendung entgegen,
augenblicklich ist der Maler bei der Arbeit .
Nach den Herbstferien wird die Schule ihrem
Zweck zugeführt werden können ; die Schul
möbel werden wohl bis dahin auf sich warten
lassen . Der Schule wurde von der Kreisbild .
stelle in Weener auf Veranlassung des Kreis

überwiesen, da die Voraussetzung, komplette
Schulrats in Leer ein neues Schmalfilmgerät

Verdunkelungseinrichtung, gleich im neuen
Gebäude eingebaut wird.

Am 20. Juli findet um 12 Uhr wieder einmal
otz . Warsingsfehu . Mütterberatung .

eine ärztliche Mütterberatung statt .



Oberledingerland
„ Hoch flingt das Lied .

"

otz . In Holte traf bei einem Gewitter

estern ein Blig das Haus bes Bauern Theo¬

tor Kod und seßte das Dach des Gebäudes

A der Nähe des Giebels in Brand . Der

jimmermann Wilhelm Burlage erfletterte

urz entschlossen das Dach , begab sich unge =

chtet der Gefahr an die Brandstelle , stieß die
Dachziegel zur Seite und vermochte es, des
keners Herr zu werden, bevor größerer Scha¬
en angerichtet wurde. Seinem selbstlosen
finjaß ist es zu verdanken, daß ein Haus und
iel wertvolles Volksvermögen vor der Ber¬
sichtung bewahrt blieben .

Als die Feuerwehren aus Holte und aus
Sollinghorst , wohin auch schon der Brand¬
alarm gedrungen war , anrüdten , var die
pauptgefahr bereits vorüber . Die Wehren be¬

hränkten sich auf die restlichen Sicherungs¬
arbeiten .

Die beherzte Tat des Handwerkers wird all¬
gemein anerkennend besprochen ; eine Beloh¬
nung dürfte dem Retter des Bauernhauses

cher sein .

Brüdeneinsturz in Westrhauderfehn
otz. Gestern war den ganzen Nachmittag

über der Verkehr in der ersten Südwiefe
stredenweise lahmgelegt , weil ein schwerer

Laftzug aus Lingen die Papenbrücke einge
brüdt hatte und dort fest saß . Es handelt sich
bei der Papenbrücke um ein Bauwert , das
nicht besonders start und nicht geeignet war ,
allzu schwere Lasten zu tragen ; man hatte
deshalb ein Schild angebracht, das die Be¬
nugung dieser Brücke nur Fahrzeugen unter
2,6 Tonnen Gewicht freigab . Der Lingener
Laftzug , aber war mit einer weit schwereren

Lait on Korn beladen und die Fahrzeuge an
sich, der Zugwagen, wie der Anhänger , wiesen
schon ein hohes Eigengewicht auf . Während
der Zugwagen das andere Uefer erreichte,
brach unter dem Anhänger die Brücke ein
und der Wagen sackte mit seiner Ladung ein .
Es gelang , das Korn zu bergen und vor dem
Berderben im Wasser zu retten . Mit Hilfe
von Flaschenzügen gelang es einer Schar

Hilfsbereiter Anwohner nach vieler Mühe den

schweren Anhängerwagen wieder auf die

Straße zu schaffen. Personen wurden bei dem
Vorfall nicht verlegt .

Aus dem Reiderland

Die besten Schüßen beim großen Sommerfelt
Scharfer Wettbewerb der Meister der Büchse

otz . Das Sommerfest der Kriegerkamerad - | überreicht . Bester Schüße der über 45 Jahre

schaft am Sonnabend und Sonntag nahm wie alten Mitglieder war W. Dietrich mit 30

gestern bereits furz mitgeteilt, einen glänzen Ringen. Die weiteren Preisträger sind: 34

den Verlauf. Ganz Weener war auf den Ringe: G. Haan, H. Jager ; 33 Ringe : Chr.
Beinen , um an diesem Fest teilzunehmen. Meher ; 32 Ringe : G. Wiechmann, figler ; 30

Bon altersher war der Mittelpunkt der som . Gosling-Diele, G. Becker, G. Smidt ; 29
Ringe : Stehlmann , Groenewold -Stapelmoor ,
H.

merlichen Veranstaltungen hier dieses Fest, Ringe; Heuer, Koenen , H. Brint , H. Frese¬
das man einfach Schüßenfest nannte , obwohl Möhlenwarf , Reinh . Schüür , kl . Lahmeyer ,
die Schüßen es nicht veranstalteten , sondern Wußnid , Schulte , Joh . Doesten , E. Geerdes ,
die alten Soldaten . Deshalb ist auch das große D. Wolters , Oldenhove -Wymeer , Severiens ;

Wettschießen und das Preisschießen ein we- 28 Ringe : Sarl Friffe , Ellerbroef ; 27 Ringe :
fentlicher Bestandteil der Festfolge bis auf G. Zimmermann , H. Ahrens , Räthjen , Enno

den heutigen Tag geblieben . Brandt , Karl Hollander , H. Korfee , Ges. Hop .

vent, Jos . Lüttich ; 26 Ringe : Kühnert , R.
Müller , Enno Klinkenborg, Dito Doeken, N.
Brandt, H. Smidt; 25 Ringe: Kuper-Bunde,
Christ. Wessels, G. Kuiper ; 24 Ringe: Hülse.

Die besten Schüßen werden in nachstehen¬Die besten Schüßen werden in nachstehen
der Aufstellung aufgezählt . Der Wettkampf
auf dem Schießstandewar scharf und die Be¬
teiligung war groß. Die Ehrenscheibe als
bester Schüße errang Kamerad Stell¬
mann . Beim Preisschießen konnten 45
Preise vergeben werden , die nachstehende
Schüßen erhielten : Bester Schüße der Kame
radschaft war Joh . Janssen mit 30 Ringen ,
ihm wurde der Ehrenpreis der Stadt Weener

otz . Große Freude herrschte dieser Tage in

einer hiesigen Familie . Unerwartet traf Be¬
such aus Berlin ein. Ein Mann , der vor 22
Jahren , im Jahre 1917, als Kriegs¬
ferienfind hier wellte, besuchte seine da
maligen Gasteltern .

otz . Immer noch Erbsenpflüder gesucht .
Obwohl die Erbsenernte , genauer gesagt , das
Erbsenpflücken jetzt bald zuende geht, zumal
der Regen die Arbeiten fühlbar erschwert ,
werden in verschiedenen Gegenden des Reider¬
landes immer noch Erbsenpflüder gesucht. Die
Anbauer bieten zum Lohn stellenweise be¬
trächtliche Erbsenfelder zum Pflücken für den
Eigenbedarf der fleißigen Helfer an .

otz . Schatteburg . Die Linden blühen .

Fitr vierzigjährige Mitgliedschaft wurde
Kamerad G. Böhmer ausgezeichnet , wäh
rend die Auszeichnung für fünfundzwanzig
jährige treue Mitgliedschaft den Kameraden
G. Janssen und 6 . Severins über¬
reicht werden konnte .

otz. Arbeitskräfte für die Ernte gesucht.
Schon jetzt wird für die Beit der großen
Ernte" , die jest bald einsetzt, vorgesorgt. Es
werden Hilfskräfte für das Einbringen der
Gente gesucht, die im Reiderlande knapp ge¬
worden sind . Immerhin wird dafür gesorgt
werden , daß auch hier die Ernte gut unter
Dach und Fach kommt .

otz. Wochenmerkt . Auf dem heutigen Viehmarkt
softeken bis zu 5 Wochen alte Gerfel 9- 10, 5- 6
Wochen alte 10- 12, 6- 8 Woden alte 12- 16, Läu
ferschweine le nach Qualität 25- 40 Reichsmart,ältere Läuferfchaveine über Notla ; Safe 20- 40
Reichsmart. Der Handel war mittet.

otz . Bunde . Ein Blizflag traf biel
Lichtleitung in der Nähe des Bahnhofs . Die
Sicherung und mehrere Birnen wurden he
einem Hause zerstört . Außerdem wurden zwei
Rundfunkempfangsgeräte außer Betrieb ges
jetzt . Weiterer Schaden wurde nicht angerich
tet , da es sich um einen „ talten Schlag " hans .
delte .

otz . Bunde . Prüfung für das Reichs
portabzeichen . Gestern erledigten fünf

Bewerber um das Reichssportabzeichen die
Schwimmprüfung in der Emsbadeanstalt vor
Weener. Alle konnten die geforderte Bebina
gung , 15 Minuten ohne Unterbrechung zu

tann nun die Abnahme der leichtathletischen
schwimmen , erfüllen . An jedem Montagabend

Uebungen bei der Turnhalle erfolgen.
otz . Holthusen . Hochbetagt verstor

ben ist Urgroßmutter Hilfe Bartels , gebo
rene Depping . Sie ist nahezu 93 Jahre alt
geworden . Viele werden noch oft der Alten ,
deven Leben Mühe und Arbeit , Sorge für die
Ihren , war , gedenten .

otz . Jemgum . Kleine Chronit . 8t

-

Anfang der Woche hatte ein ander-Birtus
auf dem Sportplatz seine Beite aufgebaut.
Der Besuch der zwei Vorstellungen war sehr
gut . Die legten Tage brachten uns endlich
den ersehnten Regen . Nun steht in den
Gärten alles wieder gut . Die Stammbohnen
versprechen im Vergleich zum vorigen Jahr
eine besonders gute Ernte . Dabei fällt uns
die Bohnenaktion der NSV . ein .
Diesmal wollen wir doch des nachholen , was
uns die vorjährige Ernte vingt hat . Daher
ergeht auch an alle, die Stanbohnen haben ,
die Bitte , der NSV . wieder für das for
mende ww . eine gute Mene Bohnen zur
Verfügung zu stellen , Lange wird es, wenn
wir nun woome, trockene Tage basen, mit der
Ernte nicht mehr dauern . Iber verfloss
fenen Woche war unsere Gadeans
stalt von der Jugend nicht
als man es in dieser Zeit n
da alle Jungen und Mädel in
pflüden beschäftigt waren .
eine so gute Erbsenernte zueine fo gute Erbsenernte zu
wesen wie in diesem Jahre .

Gäste aus der Stadt Aurich
Seimattundliche Fahrt durch das Reiderland

art besucht ,
gewohnt ist

dem Erbsen¬
ie ist wohl

. ichnen ges. ichnen ges

In schönster Blüte befinden sich augenblicklich ota . Die erste diesjährige größere Fahrt des | sten , fagenumwobenen Burg Ostfrieslands ,
die Lindenbäume , die fa von jeher viel befun - Deimatvereins Aurich brachte eine größere angeblich errichtet im neunten je hrhundert

otz. Oftrhauderfehn. Ein Sommerfest gen wurden. Die Blüten findwertvollund er- Anzahl von Heimatfreunden am Sonntag als Bollwert gegen die Normanner, vorüber
venanfaltete bei reger Beteiligung unsere geben ähnlich wie die Holenderblüten ein unter Führung des Landschafts -Oberinspek durch die reichen Getreidefelder der Bolder,
Kriegerkameradschaft . Bester Schüße beim schweißtreibendes Heilmittel, Die Linde, die

Breisschießen war R. van Men, Distthauber- wir hier bei fast jedem Hause finden, war den tors Silto Brügman durchdas in üppiger jener dem Dollart im Laufe der Jahrhunderté
alten Germanen hellig. Infolge der Schnell- Erntepracht prangende Reiderland . Bald wieder entriffenen fruchtbare lachen, Weiter

Schnell - war die Leerorter Emsfähre mit der im Ert ging esehn, mit 34 Ringen. Die gleiche Ringzahl wüchsigkeit des Baumes ist das Holz weich stehen begriffenen neuen Emsbrüde erreicht. nach Pogum, dem „Ende der Welt" . Eine
über Dißunterveriet und Dibunt

Breisträger waren mit 33 Ringen Johann und daher nur für besondere Zwecke verwend furze Deichwanderung zeigte in Ember Has
Saute und F . Behn , Ostrhauderfehn , und H. fen und die Reihe der Dörfer jenseits bee

Meyerhoff , Holterfehn , mit 32 Ringen Albert Ems bis Olderjum . Ausführung , Brügmana

Klod, Oskar Schön, Wilhelm Wilten und Wil fiber die Entstehung des Dollarts im dreis

Helm Straatmann , Ostrhauderfehn, mit 31 zehnten Jahrhundert mit dem Untergang der
Ringen Wilhelm Trey - Oftrhauderfehn . vielen blühenden Ortschaften führten die Tell

nehmer zurück in frühere Zeiten.

erzielte G. Janken , Glansdorf . Weitere

otz. Oftehauderfehn. Mütterberatun
gen . Am 21. Juli finden wieder fostenlose

rztliche Mütterberatungen statt in Ostrhan
derfehn ( 14 Uhr ) und in Holtermoor (16. 30
Whr ).

bar .

otz. Böllen . Rehe tm Revier . Die
hier seit Jahren zum Standwild gewordenen
Rehe haben sich im Frühjahr vermehrt; so
weit festgestellt werden konnte, find vier Junge
dazugekommen . Die Tiere sind sehr schen.
Wenn sie geängstigt werden , fliehen sie in den
Hammrich; in großen Fluchten geht es dann
über die vielen Gräben hinweg .

otz . Böllenertönigsfehn . Einen Dorf

otz. Botshausen . Dienst an Mutter gemeinschaftsabend veranstaltet ter
und kind . Am 19. Jult findet ab 17. 15 Uhr am 6. August die Deutsche Arbeitsfront . Ein
hler eine Wetterberatungssprechstunde statt . großes Festzelt wird hierzu aufgebaut werden .

Sichter und Bindster stehen bereit
Stand der Feldfrüchte im Oberlebingerlande

Auf der Stätte der früheren , 1432 von den
Hamburgern angelegten ehemaligen Feftung
Leerort an der Lebamündung verfentte man
fich dem Brigmanschen Vortrag lauschend ,
in das Gefchehen des Johann stages , des 24.
Juni 1514. Damals wurde in der Sächsischen
Fehde die Festung unter dem Drosten Siebo
Seiten , unterstützt von Johann von Soest mit

hundert Landsknechten , von den vereinigten
Sachsen , Braunschweigern und Oldenburgern
unter dem Herzog Heinrich von Braunschweig
nach zehntägiger Beschleßung gestürmt . Kurz
vorher wurde durch den wohlgelungenen
Schuß des Sohnes Hans Jacob des Ember
Blichfenmachers Sicke vom Bingumer Ufer
aus dem Herzoge Heinrich der Kopf von der
Steinfuget zerschmettert . Von der seit 1611
bis gegen Ende der Fürstenzeit 1744 von den
Holländern besetzten Festung mit ihren Bau
len zeugt nichts mehr , nur die Festungswälle
find zum Teil erhalten .

Ueber Weener , wo ein heftiger Gewitter¬

regen eine Besichtigung des Ortes nicht zuließ,
ging' s zur Leetafel nach Bunde , dann am
alten Steinhause" in Bunderhee, dem älte

Ueber Digum und Hazum glug es nach
Jemgum , das furz durchwandert de. Man
dachte dabei an den Herzog von Geldern , der
sich hier am 12. Dftober 1533 mit den Dfffries
sen unter Balthasar von Giens fiegreich

schlug, und an den Einfall des spanischen Her
zogs Alba am 21. Juni 1568. In der Langert
Straße betrachtete man im Gedenken an dies
fen Tag das sogenannte Albahaus , in dene
diefer Herzog nach der Schlacht gewohnt haben
soll. Auch erinnerte man sich des Obersten
von Capiko , der hier am 27. Juli 1623 nadj
einem Gelage seine von ihm des Ehebrucha
bezichtigte Frau enthaupten ließ .

In Leerort herrschte ein lebhafter Fähr

betrieb. Nach einem Stündchen der Einkeh
bei der Logger Fähre endete die Fahrt der
vollbefriedigten Teilnehmer in Aurich.

Geidenraupenzucht in der Schule zu Bunde
Schule und Beispielrauperei arbeiten Hand in Hand

otz . Die Roggenernte steht wieder Die Ferkelpreise haben in der legten

einmal vor der Tür . Die gebliche Farbe des Beit eine Gentung erfahren , Standen fle lange

sich zur Erde neigenden Kornes legt bar, daß Beit ständig auf etwa zwanzig Reichsmart für

die Zeit des Schneidens nahe herbeigekommen die vier Wochen alten Borstentlerchen, fo find

ift Der richtige Zeitpunkt des Mähens ist für sie nunmehr auf etwa die Hälfte herunter¬

die Erntearbeiten nicht unwichtig; die Entwid gegangen. Dieser Preisnachlaß tritt wohl all¬
jährlich um diese Zeit in die Erscheinung , weil

lung der Früchte zur Reife ist, wenn auch recht die Schweineställe wieder mit neuem Nach
einfach , so doch höchst interessant . wuchs gefüllt find . Dazu kommt augenblicklich

Meit der Befruchtung hat der Halm feinen noch, daß die Mäster bei der Anschaffungvon
otz . Zum zweitenmal wird in der Volks - | Zuchtperiode gekommen . Mehrere Tische wura

äußeren Aufbau vollendet. Die in sich aufge- Schweinen wegen der Kartoffelernte noch zu¬
peicherten Säfte werden von der Blüte an zur nächst eine abwartende Saltung einnehmen. [chule eine Versuchszucht mit Seidenvaupen den aneinander gestellt und hinter ihnen eine

Bildung der Frucht verwendet . Das allmäh - Vielfach wird nämlich die Anficht vertreten , burchgeführt . Ende Vai traf das bestellte Band aus Wellpappe geschaffen. Diese Wand

liche Absterben und Weißwerden der Halme daß wegen der Dürre der Ertrag der Kartof Gramm Seidenspinnerbrut ein , und am 6. suchen nur die Raupen auf , um sich dort einen

beginnt von unten nach oben , bis sie ihre feln , die ja bei der Aufzucht von Schweines Juni schlüpften 1200 bis 1300 fleine Raupchen Blah zum Einspinnen zu suchen. Nachdem zus

grüne Farbe mit der gelben Strohfarbe ver - als Futter eine große Rolle spielen ,, nament - aus . Sie wurden von den Mädchen der Ober- nächst viele Faben gesponnen werden , die zunt

bauscht haben und die Säfte aufgezehrt find . lich auf höher gelegenem Sandboden hinter abteilung fünfmal am Tage mit dem Laub Befestigen des Kolons dienen sollen, beginnt

Drei Reisegrade tommen bei Getreide in Be - den Erwartungen zurückbleiben dürfte . Viel der Maulbeerbüsche aus dem Schulgarten ge- dann die Raupe mit dem Spinnen des eigents
lichen Sotons , in dem sie sich verpuppen will ,

tracht : die Milchreife , bei der das Körnchen Teicht werden die Niederschläge der letzten füttert .

noch eine weiche Masse bildet , die Gelb Tage dem Wachstum der Kartoffeln noch zu¬ Die Räupchen wuchsen schnell hevan, häute Nach wenigen Tagen fann dann mit der

reife , bei der das Korn dichter und fester ge gute fommen . ten sich viermal , und bald war das Lamb der Ernte " und der Ablieferung der Kolons nach

worden ist und man es über den Nagel bre = In der Feldmart von Flach 3 meer fieht Maulbeerbüsche verzehrt. Nun mußte Laub Selle begonnen werden.
Damit ist dann die Buchtperiode dieses Jaha

chen kann, und schließlich die Vollreise, wenn man alljährlich noch Buchweizenfelder , aus der Maulbeerplantage von Fräulein Luy¬
es ganz fest und hart geworden ist. Der rich- und auch in diesem Jahre hat der Buchweizen ten, die in Bunde eine Beispielsvauperet beres wieder vorbei, und die Kinder der Bolts
tige Reifeggrad ist die Gelbreife, weil dann eine Anbaufläche behaupten können. Infolge treibt und das Laub gern der Schule zur Ber- schule Bunde haben zu ihrem Lell wieder gea

Die Körner viel Mehlstoff und weniger Kleie der trockenen Witterung ist er nur tura geblie fügungstellte, geholt werden. Mit Beginn der holfen, den wichtigen Rohstoff Gelde zu bes
ergeben, auch das Stroh sich als nahrhaft er- ben . Er steht zur Zeit in Blüte und bietet Ferien wurde die Versorgung der Baupen Ju der Beispielscoperei von Srl . Luhler

für die Jmmen eine gute Weide . Schwieriger , doch auch seht stellten sich die

Bei zu frühem Schneiden schrumpfen die gerland an Anbaufläche in den letzten Jahren fügung und erfüllten ihre übernommene Auf- Ausbildungslehrgang tell, um dann auch selbst
Die Wintergerste hat im Oberledin- Mädchen troß der Erbsenzeit wieder zur Ber- nehmen aur Beit wieder wet Bollagenoffers

aus ber Gegend von Zwischenahn an einen

Störner zu start zusammen und werden flein , erheblich gewonnen . Leider ft eine Auswin¬
mit der Seidenraupenzucht zu beginnen

während bei der Vollreife das Korn, nament terung wegen des starken Froftes im letzten gabe gewiffenhaft.
fich in trockenem Zustand , leicht ausfällt , und Winter erfolgt , doch hat man auch auf den Nun , nach sechs Wochen , beginnen die Nan Wahrscheinlich wird auch in Bunde im näche

infolgedeffen erhebliche Verluste eintreten tön Bolderböden diesen Schaben in ebenso startem pen mit dem Einspinnen . Damit ist der tasten Jahre eine weitere Familie fich ber Sele

Bent . Maße feststellen müffen teressanteste Augenblid der ganzen benraupenzucht widmen ,

meift .

fchaffen .



Papenburg
Einführung des neuen DAF - Kreisolmannes

eta Jn , Aschendorf and am Sonntag bie
feierliche Einführung des uenen Preisobmanns
Der Deutschen Arbeitsfront , Logemann , bisher
bei der DAF - Dienststelle in Leer , statt .
Streisschulungsleiter Hartmann begrüßte die
Detsgruppenleiter und die Domänner und
Walter des Kreises Aschendorf - Hümmling .Dann nahm Kreisleiter Buscher das Wort zueiner Ansprache, in deren Berlauf er den

Rundblick über Ostfriesland
Guter Auftragsbestand der Emder Werften dörst einen Kugelblig . Der Kugellitetwa von dem Durchmesser eines normal gro

Vier Frachtmotorschiffe sind für answärtige Rechnung zu liefern bigkeit schräg in Wellenlinie vom Himmel her¬
Ben Menschen faufte in großer Geschwin

otz . Die Ember Schiffswerften haben seit | Länge , 7,60 Meter Breite und 3,15 Meter wurde er plöglich durch irgendeinen elettri

unter , Unmittelbar über dem Bahnübergang
langer Zeit einen guten Auftragsbestand auf Höhe. Sie werden mit einem Sechszylinder- fchen Leiter - Bahngeleise oder Hochspanzuweisen. Gelegentlich der Ablieferung des Dieselmotor von 200 PE . ausgerüstet. Auf- nungdrähte aufgehalten. Hier stand derneuen Kreisobmann willkommen hieß und ihn und Fahrgastschiffes traggeber sind Gebrüder Grepel in Twielen Blig , ein seltsam blauweißes Licht ausstrahauf sein Amt verpflichtete . Preisobmann Lo Levante " berichteten wir über die bei den fleth , Kapitän Jakob Boll in Uetechen , Kapi - lend , fast eine halbe Minute in geringemann dankte für die Begrüßung und ver- Nordseewerken vorliegenden Neubau tän Hinrich Sandkamp in Uetersen und Kapi- ger Höhe über der Erde. Dann schoß dersprach, unermüdlich für die großen Aufgaben fen, die auf lange Zeit hinaus Arbeit , und tän Willi tom Wörden in Grepel bei Stadeder Deutschen Arbeitsfront tätig fein zu wo Brot sicherstellen. Schöne Erfolge für muster¬

len . Dazu bedürfe er aber der regen Mitar - gültige Schiffsbauten fann neuerdings auch
beit aller Unwesenden, um die er besonders wieder die Werft von Schulte & Bran 3

C . - Geist ist Wehrwille des Boltes .

Neichswettkämpfe der SA .

7000 - Tonnen - Motor¬

nachweisen .

Einer dieser Neubauten steht bereits in den
Spanten, bei einem wird der Doppelboden

-

Kugelblig von neuem weiter auf den Erdbo¬

Berschlagen in die Erde steg hier eine blän¬
den zu , wo er sich verlief . Gleich nach dem

liche Dunstwolle auf.gelegt , und die beiden anderen sind in Ver¬
Auf Grund früherer einwandfreier Liese bereitung. Als weiteres Schiff wird für denrungen haben sich vier auswärtige Unterneh Gigenbetrieb der Reederei Schulte & Bruns

Berlin 21 . bis 23 . Juli 1939 mungen entschlossen , der Ember Werft je ein ein Schwesterschiff des kürzlich in Betrieb o tag schlug der Bliz im neuen Wasserturm ein .
21. bis 23. Juli 1939 Frachtmotorschiff von 250 Brutto -Register- nommenen Motorschiffes Oft erbaut. AuchTonnen in Auftrag zu geben . Die Fahrzeuge bei diesem Neubati ist der Doppelboden inerhalten die Ausmaße von 38,33 Meter Arbeit .

im Reichssportfeld .

Hat . Anschließend hielt Gauschulungswalter
Bruns einen Vortrag über die Aufgaben der
TAF . , der allen Teilnehmern viel Wissens
wertes und manches Neue gebracht haben wird .

otz. Erhängt hat sich, wie aus einem hinterlassenen Schreiben hervorgeht, aus nichtiger
Ursache hier ein junger Kaufmannsgehilfe .

otz. Musterung und Aushebung. Auf die
Bekanntmachungen zur Musterung und Aus
hebung, die überall öffentlich aushängen , jei
hierdurch nochmals besonders aufmerksam ge¬
macht . Genaue Beachtung der Vorschriften
wird von den Wehrpflichtigen gefordert .

otz . Neue Handwerksmeister . Vor der zu¬
ständigen Prüfungskommission bestanden die
Brüfung zum Schmiedemeister R . Free¬
rids , Bapenburg , und G. Pohlmann , Aschen
dorf .

otz. Straßensperrung . Wegen der Schieß¬
versuche werden die Straßen Rupennest¬Wahn und Kluse- Wahn heute (Dienstag)
von 9 Uhr morgens ab gesperrt .

- LM

otz. Die Holzanfuhr hat wieder eingesetzt,
In den Hafen lief dieser Tage der große
Dampfer Lorenz M - Rug " aus SamHam¬
burg mit einer etwa 700 Standard umfassen¬
den Ladung ein und hat im Deverhafen zum
Löschen angelegt . Mit einer größeren Helzon¬
fuhr in den kommenden Monaten wird ge =
technet .

Ortsgruppe Herrentor erhält Einquartierung | Aurich
ota . Wir berichteten bereits , daß die Füh

rer und Junker der SS - Führerschule vor unserer Ortschaft stürzte ein auswärtiger ,
otz . Bagband . Die Rette llef a b. Kurz

Braunschweig für zwei Tage in unserer in Richtung Hefel fahrender Motorradfahrer.Seehafenstadt weilen werden und in Brivat . Der Unfall ist darauf zurückzuführen, daß diequartieren Unterkunft finden sollen. Da bei Kette herunterlief ; daß der Fahrer ohne Ver¬der letzten Einquartierung die nördlichen letzungen davontam, ist nur darauf zurückzu¬Stadtteile in Frage gekommen find, wird führen , daß er nur mäßige Fahrt hatte. Andiesmal der Bereich der Ortsgruppe Herren ein Weiterfahren war nicht zu denken, dastor die Freude haben, jungen, angehenden Motorrad mußte zu einer Werkstatt gebrachtSS - Führern Duartier für eine Nacht zu werdenstellen . Es tominen 172 Jimler , sie werden fe¬
fort nach ihrer Ankunft am 24 . Juli auf die
Duartiere verteilt .

otz . Stradhoff . Aus alten Chro
niten . Oftfriesland hat , wie die demnächst
in Emden beginnende große SonderschauFahrbares Postamt auf der Ausstellung Wille und Leistung Ostfrieslands " innerhalb

Dstfrieslands " wird für die Zeit vom 21. bis ftige Ostfriesland " zeigt , viele berühmte Ge¬

otz . Auf der Ausstellung , ,Wille und Leistung einer Sonderschan , ,Das schöpferische und gei
30. Juli 1939 ein fahrbares Postamt eingelehrte hervorgebracht . Selbst aus lleinsten
feßt. Das Postamt befaßt sich mit der Abgabe Ortschaften stammen die Männer , die wegen
von Postwertzeichen (auch Sondermarken ), ihrer geistigen Fähigkeiten ein Studium auf¬
Annahme von gewöhnlichen und eingeschrie nahmen und zu diesem Zweck von ihrer oftfrie¬benen Briessendungen und Telegrammen, schen Heimat in Universitätsstädte überedelVermittlung von Drts- und Ferngesprächen ten. So ist auf Grund von Aufzeichnungenund Gefälligkeitsstempelungen , Die bei dem erwiesen, daß schon vor rund 425 Jahren , und
Ausstellungspostamt aufgelieferten Sendum - zwar im Jahre 1515 , ein aus der hiesigen
gen werden mit einent onderstem vel Ortschaft stammender Friedrich Aden
bedruckt , der das Wahrzeichen der Stadt Em- der Universität in Wittenberg studierte .
den , das Rathaus , zeigt .

Norden

Singelbrig Beobachtet

an

Blizeinschlag im neuen Wasserturm
otz . Bei dem Gewitter am Montagnachmit

Durch ein Drahtseil wurde der Blizz in die
Erde abgeleitet , ohne daß Schaden angerichtet
wurde . Ein Arbeiter hatte gerade die eiserne
Leiter verlassen , als der Blizz einschlug .

otz . Norddeich . Weiblicher Arbeits .
dienst besucht Norddeich . Auf einer

ten vierzig Arbeitsmaiden eines Unterführer
Rundreise durch Nordwestdeutschland passier

innen-Lehrganges aus Dldesloh im Holsteinunsern Ort, um nach einer kurzenBesichtigung
in Richtung Dormimersiel weiterzufahren.

Schlafstube . In der letzten Nacht wurd
ota . Upgant -Scott . Jitiffe in den

die Frau eines hiesigen Landwirts mehrfachdurch verdächtige Geräusche ang dem Schlaf
gewedt . Der Landwirt entdeckte bei näherem
Nachsehen unter dem hölzernen Fußboden her
Schlafftube ein Jltispaar mit seinen Jungen .
Einige der jungen Tiere tonnten von dem
Landwirt getötet werden . Die Jltisse waren

des Hauses gelangt .
durch einen eingefallenen Rost in das Innere

Esens

Juli wurden bei der hiesigen Drtstrankenkasse
otz . Beförderungen . Mit Wirkung vom

Dirk Gronewold zum Obersekretär und Cre
belt Eden zum Inspektor befördert.
Wittmund

otz . Arbeiten an der Kreisberufsschule . Bor
vier Wochen fonnte das Richtfest der Kreis

Ember Schüßen erfolgreich
berufsschule in festlicher Weise begangen mer

ofz . Sonntag gelang es wieder einigen
den . Noch viel Arbeit mußte getan werden ,
bia die Ziegel auf das Dach gelegt werdenSchüßen des Emder Schüßenforps , ota . Das schwere Gewitter , das gestern im fonnten . Diese Arbeit ist nun beendet , undotz . Aschendorf . Rettungsjchwi meine Auszeichnung des Deutschen Schüßenver Baufe des Nachmittags über Norden und des- weit ins Land hinein leuchtet nun das rotemerprüfungen . Dieser Tage legten wie bandes zu erringen . Trotz des schlechten Wet - en Umgebung herniederging , brachte ein Siegeldach der neuen Kreisberufsschule . Regenber eine große Anzahl von Schwimmern ihre ters wurden sehr gute Leistungen erzielt . höchst feltenes Naturschauspiel mit sich. Pas - und Stürme tönnen dem stolzen Bau jettPrüfung als Rettungsschwimmer , unter Lei Einige Schüßen hätten eine höhere Auszeich- fanten beobachteten nämlich in der Nähe des nichts mehr anhaben , und in aller Ruhe kanntung von Lehrscheininhaber B. Wübbens , ab . nung verdient , wenn es nicht Bedingung des Bahnüberganges an der Landstraße nach Na- die Innenarbeit des Baues vollendet werden .Den Grundschein erwarben aus Aschendorf : Deutschen Schüßenverbandes wäre , erst die

Maria Böfing , Ingeborg Gronewald , Treute niedrigste Auszeichnung zu schießen . Folgende
Ficher , Heinrich Schlieper , Hermann Krake , Schüßen erhielten eine Auszeichnung : Ernst
Jakob Willens , Friz Depenthal und Paul Surfe mit 143 Ringen die fleine Silberne ,
Hendryes ; aus Papenburg : Franz Herbers , Hans Klaassen mit 151 Ringen die Silberne
Klaus Sandmann , Hermann Evers . Den Lei - und Robert Löschen mit 158 Ringen die große
stungsschein erwarben : B. Herle , Papenburg , Goldene . Damit ist Löschen bisher der einzige
H. Bedmann , Papenburg , und K. Schräer im Schüßenforps , der die höchste Auszeich
Aschendors . nung erringen tonnte .

Ferienverkehr übers Wattenmeer
Wochenendverkehr zu den Inseln

otz. Der Wochenendverkehr nach
den Juseln wurde durch den Regen etwas
beeinträchtigt . Trotzdem brachten die planmä¬
Bigen Dampfer noch zahlreiche Gäste von
auswärts nach den Inseln. An der Sonder¬

Achtet auf den Kartoffelläfer!
Sudhattion im Emsland 7 Bei uns noch nicht festgestellt

otz . Im benachbarten Emslande , im B3r - wie bereits furz mitteilten , die Anwesenheitgerm oor , hat man bei einer Suchaktion in des Kartoffeltäfers festgestellt. Es wird imden Kartoffelfeldern vor einigen Tagen , wie Emsland angenommen , daß dieser Schädlingmit Hilfe westlicher Winde aus Holland eine
gewandert ist .

Wertvolle Preise wurden durch die Kurdirek
tion verteilt .

Ein großes Tangturnier fand amBahnhof befördert , hat ebenfalls Hochbetrieb, Sonntag unter Leitung des Kurdirektors im
Beim Eintreffen jeden Zuges versammeln sich Abends brachten Tanzvorführimgen der Ge¬

und auf dem Bahnhof herrscht reges Leben. Friesenhof statt . Den Höhepunkt dieses
die anwesenden Gäste, um den Neuankommen - schwister Höpfner ,den den Willkommensgruß zu entbieten .

Jm Oberledingerlande , das an dasEmsland in seinem südlichen Teil angrenztgeht stellenweise das Gericht um , daß auch
dort der Schädling schon angetroffen worden

der Kreisbauernschaft haben ergeben , daßmel¬
sei. Anfragen beim Landratsamt und auch bei

dungen dort noch nicht vorliegen . Sollte in
der Tat hier und dort ein Kartoffelläfer felt¬Am Sonnabend fand ein großes Fenerwert gestellt werden , so ist unbedingt Fundmeldungdem Gau Südhannover-Braunschweig die In- statt, das von der Kurverwaltungveranstaltet zu machen und zwar ist jedermann , der auffel verlassen

verpflichtet , den
wurde .

offen aus dem Kreise Norden . Viele versi rlauber aus der Bayrischen Dit - Ber Lampion - Umzug für Kinder durchgeführt . Fund sofort zu melden .zichteten auf die Teilnahme an dieser Fahrt mark hier ein. Diese bleiben bis 21. Juli .angesichts der grauen Regenwolken, doch be- Das Tennisturnier , das leider durchfand sich auch unter ihnen wieder mancher, Regen und Sturm gestört wurde, ist beendet.ber mit dem planmäßigen Dampfer nachführ ,
ala sich der Himmel aufhellte .

Nach Norderney fuhren am Sonntag tan¬
Jend Emder mit Straft durch Freude " .

Außerdem unternahm die Hefe - Bezugsgenos¬
senschaft Emden mit 78 Personen einen Aus¬
flug nach Norderney . Die gelegentlichen Re¬
genschauer fonnte feinem die Freude an die¬
fer schönen Inselfahrt trüben .

Fliegerlager auf Suist
Bom 29. Juli bis zum 8. August findet ein

Fliegerlager auf Juist statt . Der Juister
Strand bietet bekanntlich ein ausgezeichnetes
Fluggelände für den Segelflug . Es wird riel
Wert darauf gelegt , daß möglichst viele Ange¬
Hörige der Norder Fliegerschar an die
Jem Lager teilnehmen . Hier können sie fo¬
Sveit geschult werden , daß sie ihre Prüfung

blegen tönnen .

Nachdem vierhundert KdF . - Urlauber aus

Ko -Urlauber aus dem Kreise Norden einen
Sonntag verbrachten etwa fünfhundert

sonnigen Tag auf unserer Insel ,

Bayerische Hitler-Jugend auf Langeoog
Hundert weiße 3elte # tehen in den Inseldunen

den von Oberstammführer Huber , dem für
Die Leitung des Lagers liegt in den Hän

die Durchführung des Dienstes zahlreiche er¬
probte Führer zur Seite stehen. Der Dienst
wird sich zwischen Sport und weltanschau¬
licher Schulung bewegen . Ein besonde
rer Tag wird der 22 , Juli werden , an dem
Stoßtruppredner Ziegler -München zu den
tausend Jungen sprechen wird .

dem Kartoffelbau sehr gefährlich , da er
Der Käfer ( Leptinotarsa decemlineata ) ist

mit seinen Larven wegen ihrer Gefräßigkeit
bald ganze Kartoffelfelder zu vernichten ver
mag . Das Weibchen des Käfers , dessen Kopf
mit schwarzen Flecken besetzt ist und dessen
Flkgeldecken mit zehn Streifen gezeichnet sind ,
vermag etwa tausend Eier in Häufchen bis zu
reißig Stück zu legen und zwar an die In¬

terseite der Kartoffelblätter . Nach vier bis
acht Tagen kommen daraus die überaus ge

enden Larven zum Vorschein. Diese dringen
räßigen und infolgedessen schnell heranwach¬

' n den Boden ein , verpuppen sich und nach

77

Grundfat der NBD . - Arbeit :

Das Voik muß Rack und gefund Tern , wh
in Der Produktion alle Güter fchaffen
su hönnen , die co sum teben braucht .

otz . Mit einem Freudenruf wurde in der hundert weißen Zelte in schönster Lage zwi
vergangenen Woche die Nordsee begrüßt , als schen den Dünenbergen aufgestellt waren .tausend Hitlerjungen aus dem Süden des
Reiches nach einer langen Reise das unend¬liche Meer vor sich liegen sahen ,

Während die Hitler - Jugend des Gebietes
Bayerische Ostmark in den letzten Jahren ihre
Sommerlager zumeist im Csten des Reiches
aufgeschlagen hatte , wurde diesmal durch den
Gebietsführer Thimel - Bayreuth für vier
Banne mit tausend Mann die Nordseeinsel
Langeoog bestimmt . Dieser Plan wurde von
den Hitlerjungen in Bayern mit großer Bugkraft ausüben und besondere Kräftigung etwa vierzehn Tagen geht aus der Barve ein

Immer auch wird das Meer seine besondere

Freude begrüßt , war doch bisher fast feiner für die Jungen aus dem Binnenlande spen neuer Käfer hervor . Diese Schädlinge vermehReger Babebetrieb auf Juißt
von ihnen so welt zum Norden gelommen . den . Wbendliche Lichtbildervorführungen ren sich also außerordentlich start und raich .Schon die über tausend Kilometer im Freien , Abend feiern und Lieder Ihr Auftreten ist der Ortspolizei mitzusatz . Auf unserer Insel herrscht reges Babe weite Fahrt durch die deutsche Landschaft war stunden werden Wbwechselung bringen . Das tellen , damit wegen der Gefährlichkeit fogleichTeben. Jeden Tag lommen die Dampier der für die Fahrtteilnehmer ein Erlebnis und die Lager Langeoog wird für die Hitlerjungen Betåmpfung smaßnahmen eingeleiLG . Reederei Norden -Frlfta , gefüllt mit große Ueberraschung das Meer , Nach dem aus der Bayerischen Ditmart das große Ertet werden können . Auch der Biologischenreiseluftigen und erholungsuchenden Bollege Hebersehen zur Infel ging es mit frischen lebnis dieses Jahres werden . Wir wünschen Reichsanstalt für Land - und Forstwirtschaft henoffen aus dem Binnenlande , nach unserer Marschliedern durch den Ort und hinaus zum den Hitlerjungen angenehute Tage an der Berlin ist von dem Vorhandensein MitteilungInsel Die Smfelbahn , die die Gäfte zum Lagerplay . Nicht lange dauerte es , bis die Nordsee und ausgezeichnete ebalu

in



Kampf der verstedten Schwindfucht
Frage der Massenuntersuchungen gelöst

In der Bekämpfung der Tuberkulose spielt | steckte Krankheiten liefern . Rechtzeitige Rennt¬

Die Frage der zeitsparenden Massen - nis aber bedeutet meist leichte und

untersuchung eine entscheidende Rolle . schnelle Heilung .

Im Berliner Harnack -Krankenhaus berichtete Bei derartigen Untersuchungen werden auch
Professor Dr. Janter - Bonn über Erfah - sonstige recht lehrreiche Dinge erkundet . Eo
rungen auf diesem Gebiet . Er hat in vierzehn zum Beispiel , daß es in der mecklenburgischen
jähriger Arbeit ein Schirmbildver Bevölkerung rund hundert Menschen gibt , diefahren entwickelt, das einfach, billig und das Herz nicht auf dem rechten" Fled tragen ,schnell arbeitet . Es ist heute möglich , gerade die also ale „Rechtsbeherzte " anzusprechen
cuch die versteckten Fälle von Tuberkulose her - sind.
auszufinden . Zur Herstellung des Leucht¬
schirmbildes genügen alle Röntgenapparate
and alle Photofilme . Massenuntersuchungen
sollten daher stets mit der Röntgenuntersu¬
chung tombiniert werden .

Professor Dr. Holfelder Frankfurt am
Main berichtete von den Untersuchungen in
Mecklenburg . Von insgesamt 750 000 Men¬

Gojialismus , wie Adolf Hitler ihn was
lehrt , heißt vorbehaltlofen Dienst on
Der Gemeinfchaft .

Entfchließe Dich
jur Mitgliedschaft in der NGU .

schen wurden 680 000 , das sind also rund 95
bom Hundert , erfaßt . Zur Darlegung seines
Verfahrens ließ er 200 SS . - Männer auf der
Bühne des Vortragssaales durchuntersuchen .
Die Röntgenbilder dieser 680 000 Mens hen
können nun wertvolle Aufschlüsse über er¬

"

otz . Das Lehralter unserer Lehrlinge . Der
Reichsstand des deutschen Handwerks veröf
fentlicht jezt die Zahlen des Lehralters der
Lehrlinge . Am 30. Juni standen von insge¬
samt 623 502 jungen Leuten rund 163 000
im ersten Lehrjahr . Der zweite und dritte
Jahrgang sind stärker besetzt : Im zweiten
Jahr der Lehre standen 186 000 und im drit¬
ten 177 000 Lehrlinge . Wesentlich schwächer
war die nächste Gruppe der im vierten Lehr¬
jahr stehenden Lehrlinge besett . Hier wurden

am Stichtag nur 97 000 Lehrlinge gezählt .
Doch wirkt sich in dieser geringen Zahl bereits
start die für die meisten Handwerke auf drei
bis dreieinhalb Jahre getürzte Lehrzeit aus .
Ein großer Teil der Lehrlinge , der unter der
alten Lehrordnung noch dieser Gruppe ange
hört hätte , hat bereits die Gesellenprü =
fung abgelegt .

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis - und Ortsbehörden
25

SO wird man zum

Brandstifter !

hier
ist der Aschbacher

der Wald kann Feuer fangen !

90 24

Barometerstand am 18. 7., morgens 8Uhr : 761,0
Höchst. Thermometerst . der letzt. 24 Std . C + 19,0 °
Niedrigster . C + 12,0 °

Gefallene Niederschläge in Millimetern . . . 7,0
Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

Temperaturen in der Städt . Badeanstalt :

Wasser 19 °, Luft 180

Wie werde ich wieder schlank ?

Ohne Schädliche Hungerkur , ohne eintönige Diät wird und bleibt
man schlank durch Frauenzauber " Schlankheits Dragees . Aus

Für ein 3 Wochen altes Kind (Mädchen ) wird für vorüber Pflanzenstoffen hergestellt , regen sie den Fettstoffwechsel an und

gebende Zeit eine geeignete Pflegeftelle gelucht. Evtl. kommt eine bringen die begehrte Schlankheit . Drogerie Aits , Drogerie Droft ,
Dienststellung für die Kindesmutter (Hausgehilfin ) in Frage , in Drogerie Hafner , Drogerie zum Upstalsboom .
die sie ihr Kind mitnehmen kann .

forderung find bis zum 20. ds . Mts , einzureichen .

Leer , den 13 . Juli 1939 .

Angebote mit Kosten
Suche auf bald für meines Diese Woche
Bäckerei einen soliden ,

Der Vorfihende des Kreisausschusses (Kreisjugendamt)träftigen Gesellen
3 . A . : Wedemeyer , Kreisausschus Amtmann

Zu verkaufen

Der Kapitän Weert Olthoff
in Veenhusen , Haus Nr . 78 ,
läßt am

Freitag , dem 21. Juli 1939 ,
nachmittag 6 Uhr ,

Tomaten , holländifche . %, kg 16
italienische 1/2 kg 25營

deutsche Treibhaus 1/2 kg 50

der evtl . selbständig arbeiten Johannisbeeren 1/2 kg 159 , 5kg 1. 40
kann , gegen guten Lohn . grüne Bohnen .

Angebote unter & 709 an die
Läuferschweinefe

verkauft

Gerhard Boekhoff ,
Nortmoor .

Zu kaufen gesucht

Zu mieten gesucht

Suche in Leer eine

kg 20

Unter dem
GAL - Sturm I /&.

Gobeitsabler

Donnerstag , 20 Uhr , Dien belm Gymnafam
Anzug : Sportzeug .

SM . - Sturm 1/8 , S . -Wehrabzeichenanwärter .
Donnerstag , 20 Uhr Großer Dienfionan

Fahrrad .

Jungmädelstandort Leer .
Die Erbsenpflückerbanen treten am Sonnaberto ,

um 15 Uhr , an . ( SI - Heim ) Löhnung .

BDM . , Ihrhove .
Am Dienstag , dem 18 , Juli , fällt ber Dienst auly

Am Mittwoch , dem 19. Juli , ist Turnabenb . ¬
Die Mädel die mitwollen nach Zwischenahn mitffen
sich dann anmelden . Saichfälliger Beitrag und Bele
trag für Jul /August mitbringen .

In jedes Haus die OTZ .

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung

Leer . Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. VI . 1939 : Hauptausgabe 28 101 , dabon Bes
zirksausgabe Leer -Reiderland 9999 . (Ausgabe mit
dieser Bezirksausgabe ist als Ausgabe Leer im Kopf
gekennzeichnet .) Bur Beit ist Anzeigen -Breisliste
Nr . 18 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Auss
gabe Leer -Reiderland gültig . Nachlaßtaffel A für
die Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland , für die
Baustaitsgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch
für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer -Reider
land Heinrich Herlyn , verantwortlicher Ans
zeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :
Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. V.
Bopfs & Sohn , G. m . b . S . , Leer .

Peddigrohr- und Kinderwagen
in großer Auswahl

Spezialhaus Oelrichs , Loer,StraßederSA, 85,

Geburt

LoersFilialeLeer,AD.-Hitleritr.13 Verlobung
Hochzeit

Großebohnen
Trauer

zum Einmachen
1 kg 10 Pfg . , 6 kg 1 . ¬
Jolange Vorrat reicht .

2 Minuten v . Bahnhof .

Drucksachen für alle Ereignisse des

Familienlebens liefert sauber, preiswert ,
schnell , die Buch- u. Akzidenzdruckerei
D. H. Zopis & Sohn , G. m . b . H. , Leer

In dankbarer Freude zeigen wir die

5räumige Wohnung . D. Nielamp , Leer Geburt eines prächtigen Mädchensan

an Ort und Stelle bei ſeinem Suterhalt .Ruderboot diefelbe in Emden.Hause

ca . 1 Diemat

sehr gut geratenen

Safer
auf dem Halm

anzukaufen gesucht .

lebendfr . Kochem
und habe eventl . zum Tausch Empfehle prima

Angeb. unt . L711 an die OT8. Leer fchellfische, ½ kg 25 u. 30 Pfg. ,

Angeb. unt . L708 an die OT8. Leer Eine

Stellen -Gesuche

freiwillig öffentlich meiftbietend Tüchtiger Verkäufer
auf Zahlungsfrist durch mich ver
kaufen .

Besichtigung vorber gestattet .

L. Wirckelbach ,
Versteigerer .

Rees .

Gut erhaltener

weißer Küchenofen
und faft

neuer Rasenmäher
preiswert abzugeben .

Wolf , Leer , Königstraße 14

Billig abzugeben gegen bar oder
in Tausch gegen neue Jahrräder :

1 Schweißapparat mit Flasche ,
1 Feldschmiede , 2 Bohr

maschinen mit Fußbetrieb ,
2 Schraubstöcke und div .

Werkzeuge .

Zu erfragen b . d . Ot8 . Papenburg

Damenfahrrad zu ver
kaufen .

Leer , Bremerstraße 49 a

Geschlossener , eiserner

Kasten Wagen
billig zu verkaufen .

Leer , Adolf Hitler Straße 26A

Eine gute , frischmilche

Färse zu verkaufen .

Harm Schulte , Ammersum

Zwei drei Wochen alte

Cleine Kolonafftelle
10ha

die

in Größe von ca. 5 bis

Schriftliche Angebote an
zu pachten gesucht .

Otz , Weener .
24 Jahre , Wehrpflicht erfüllt ,
3 Jahre Reisetätigkeit , erf . in
Feinkost , Kolonialm . , Spirit . und

Tabakwaren sucht zum 1. 9. bzw.
15 . 9. Stellung als Reifender
evtl . auch Derkäufer . Angeb .
unter 712 an die OT8 , Leer . Zum 1. August

Stellen -Angebote

Zu vermieten

H. van Wieringen u . Frau
Dora , geb . Kratzenberg

Bifchfilet 40 u. 45Pfg .,ff . Goldbarsch Schafspolder (Holland ), den 14. Juli 1939.filet 50 Pfg . , lebendfr . Steinbutt ,
Heilbutt , Limandes , Schollen etc . ,
frisch ger . Bückinge , Schellf . , Ma
krelen , Rotbarsch , Seeaal , Schiller

etc. , tägl . 2 mallocken, heilbuttfrisch . Granat

Brabandt , debbieAdolf Hitler Str . 24
Telefon 2252 .

Kolob - Läufer
gute kräftige Ware

mit 56 , 67 , 90 , 100 , 120 , 150 , 200 cm .mobl. ZimmerRebenraum
zu vermieten . Dafelft fäft neuer Kokos -Teppiche u . Matten

zu ver
Kindersportwagen kaufen.

Suche zum 1. Auguſt oder -Loga, Adolf Hitler-Straße 35. C. F. ReuterSöhne, Leer
später erfahrenes

Tagesmädchen .
Frau H. Knorr ,
Leer , Kl . Oldekamp 14 .

Vermischtes 8um Fischtag
empfehle in blutfr .

Ware 1 - 2 kg fchw . Kochschellfische ,
½Zahme Turteltaube kg 25Pfs , Bratschellf. 30 Pfg. ,

entflogen .

Anstelle eines sich verhei - Leer , Straße der SA 91.

ratenden sucht Ehepaar in Empfehle heute
Bremen (Einzelhaus ) und Mittwoch
tüchtiges

Alleinmädchen
zum 1. Oktober bei gutem

Gehalt . Bewerbungen sind
zu richten an

Direktor M . Roepte ,

Rotzungen 30 Pfg . , Bratheringe
25 Pfg . , Goldbarschfilet 50 Pfg . ,
frisch geräuch . ff . Fettbückinge ,
Makrelen , Schellfische , Goldbarich ,
la Marinaden ,

2 mal täglichOr. fr . Granat
prima lebendfr . Kochschellfische ,

1/2 kg 25 Pfg . , feinftes GoldbarscheFr . Grafe , Rathausstr . Fernr.2334
filet , ½, kg 50 Pfa . , lebendfr . 3 - 4
pfünd . Heilbutt , ½ kg nur 35 Pfg . .
lebendfr . Rotzungen , 1/2 kg 30 Pfg . .
frisch aus dem Rauch Aal , Fett
bückinge, Schellfische , Makrelen .

W. Stumpf , Wörde . Tel . 2316

Bremen , Mezzerstraße 59. FrischefetteBrat
Heringe , Koch

Schellfische , Fischfilet , Goldbarsch
Gesucht wird zum 1. Aug. ein filet usw. Ab 3 Uhr la Jette

bücklinge , Makrelen , Schellfisch ,

Goldbarsch und Speckaal .
Mädchen

das mögl. zuHauseschlafenkann. Beener , Fisch -Klocker ,
Bahns , Papenburg ,
Hauptkanal rechts 36 .

Ziegenlämmer zu ver Gesucht auf sofort
kaufen .

Zu erfragen bei der OTZ . Leer

Habe

2 Läuferschweine
zu verkaufen . Zu besichtigen
bei J . Schöne , Leerort .

K . Pruin , Leer .

Tel . 8111 Fisch-Klockam Bahnh
Telef . 2418

Mitarbeiter ( in )
möglichst mit buchhalterischen Kennt

nissen für Kreisdienststelle Kraft durch

Freude " . Angebote an die Deutsche
Arbeitsfront , Streiswaltung Beer .

NS . - Reichs =

kriegerbund

Krieger
tameradschaft
DON 1912

(früh . Militärkameradschaft )

zurDen Kameraden
Kenntnis , daß unser liebes
Mitglied , Kamerad

Gerhard Lübben
zur großen Armee abberufen
wurde . Er diente bei der
12 . Komp . 3 . R. 78 .

Ehre seinem Andenken .

Der Krieger *

kameradschaftsführer .

Zur Beerdigung Antreten
Mittwoch , 19 . Juli , nachm .
1. 15 Uhr , Haus Hindenburg .

Leer , den 17 . Juli 1939

Statt Ansagens !

Infolge eines Unglücksfalles verschied am Sonntag

unser lieber Schwiegersohn , Schwager und Onkel , der

Steuermann

Wiard Sikkermann
in seinem 44 . Lebensjahre .

Er folgte seiner lieben Frau bald in die Ewigkeit ,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie W . Remmers

Familie Winkelmann

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 3 Uhr

von der luth . Friedhofskapelle aus statt .

Steenfelde , den 17. Juli 1939 .

Heute morgen erhielten wir die erschütternde

Nachricht , daß plötzlich und unerwartet unser

lieber Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Johann Wiese
im Alter von 27 Jahren von uns gegangen ist

Die tiefbetrübten Eltern

Heinrich Wiese und Frau

nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Donnerstag ,

dem 20 . Juli , nachmittags um 2 Uhr vom
Trauerhause aus statt .
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